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Sturz des Kabinetts Baldwin .
Annahme des Mißtrauensvotums
der Arbe»terpariei mlt » 28 gegen 25« Stimmen.

— Rur 9 Liberale für Baldw n.
Macdonald zwischen Lloyd George und As lvith .

« . London . 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die entscheidende Abstimmung im Unterhaus begann um 11 Uhr.
Der Antrag aus Schluß der Ädrehdebatt « war von Ramsay Mac¬
donald gestellt, mit der Begründung , das Unterhaus werde eine
Entscheidung treffen, die . wie er im Herzen glaube , in der Ge chichtc
des Landes als eine Wohltat siir England bezeichnet werden würde.
Baldwin habe behauptet , lein Problem ungelöst zurückzulassen , mit
Ausnahme des Reparationsprgblems . Das sei unrichtig . Die Frage
der Arbeits 'osigleit habe die bisherige Mehrheit zertrümmert und
die Negierung zerbrochen und Balwin selbst in seine gegenwärtige
Lage gebracht. Die Hauptursacke, weshalb man einer Besserung der
Lage entgegensetzen dürse, bestehe in der Aussicht ans Acndernng der
Regierung . Macdonald jagte , die Reparationssroge könne auch die
Labour -Party zertrümmern . Das sei möglich , aber die Arbeiterpartei
» erde ihr bestes tun , um das zu verhindern .

Namens der Regierung sprach der Attorney -General , worauf die
Debatte geschlosien wurde. Llovd George sah im Augenblick der Ab¬
stimmung an der einen Seite Ramsay Macdonalds , auf der anderen
Leite sah Asquith . Um 11 Uhr 15 Min . war

die Abstimmung
beendet und der Hauptführrr der Opposition, Ben Spoor , teilte
ta « Ergebnis mit . 3 2 8 Abgeordnete stimmten dafür ,
* 56 dagegen . Der Bertagungsantrag Clynes wurde
mit einer Mehrheit von 22 Stimmen angenommen . Nur
* Liberale hatten für das Kabinett Baldwin gestimmt, alle übrigen
stimmten mit der Arbeiterpartei . Sofort nach Bekanntgabe des Ab¬
stimmungsergebnisses durch den Hauptführrr der Opposition wurde es
»om Sprecher wiederholt . Es ereignete sich zum ersten Mal im Un»
terhouse, dah ein Abstimmungsergebnis , das die Regierung in die
Minderheit drängt , von keinen Demonstrationen begleitet war . Nur
einzelne Hochrufe worden auf den Bänken der Arbeiterpartei laut .
Di« Konservativen wollten die , Fortsetzung der Adrehdebatte.
»m insbesondere ihren Zusatzantrag erörtern zu lassen , wonach der
König kein« sozialistische Regierung berufen solle. Dr Sprecher aber
»erwies auf dir Annabme des Schluhantrages , der ein« Fortsetzung
ber Debatte nicht zulasie.

E» wurde nun noch über die Eesamtadresse mit dem Scha,
bensvotun^ der Arbeiterpartei abgestimmt. Diesmal wurden 328
Stimmen f ll r nnd 251 dagegrn abgegeben.

Baldwin beantragt « die Vertagung des Unterhauses bis
Pim 12 . Februar . Mehrere Liberale erhoben Einspruch, weil man
Um 12 Uhr nachts keine Bertagungsanträge stellen könne . Der Spre¬
cher entschi^ anch in diesem Sinn . Das Unterhaus wird heute nach .

mittag wieder zusammentreten . Heute morgen begab sich Baldwin
zum König zur Ueberreichung seiner Demission. Abends wird
Ramsay Macdonald berusen und den Austrag erhalten , die neue
Regierung zu bilden . Im Unterhaus findet heute eine Sitzung der
Arbeiterpartei statt .

vor der Abstinmung.
- TU . London. 22 . Jan . Der elfte Lord der Admiralität Amerey

gab einen detaillierten Ueberblick über das von der R g-erung in
Aussicht genommene Echiffbauprogramm . das der Arbeitslosigkeit
steuern soll. Er erklärte , alle leichten Kreuzer würden im Laufe der
nächsten zwölf Jahre überflüssig werden. Um sie zu ersetzen und das
Kren'-erderachement der Flotte in genügend. r Stärke zu , erhalten ,
werde es notwendig , im Laufe der nächsten zehn Jahre insgesamt
5 2 K r en i e t und jährlich ungefähr S auf den Kiel jit legen.

t m Jahre 1931 ab werde die englische Negierung gemäh dem
rshingtoner Vertrag riesige Ausgab . n mit Bezug auf den Ersatz der

großen Schlachtschiffe zu gewärtigen haben. Der Vorschlag der gegen¬
wärtigen Reg erung gehe dahin , sofort 8 leichte Kr .nzer von dem
durch den Washingtoner Vertrag als Standardtyp bestimmten Typ .
3 Unterseeboote, 1 Unterse bootiwutterschiff . 2 Zerstörer. 1 Zerstörer-
mutterschiif. 2 Kanonenboote für einen Spezialdienst im Persischen
Golf, 1 Wasierflugzeugtransportschiff und 1 Minenleger zu bauen.
Das gesamt « Programm versorge 32 900 Mann sofort mit Arbeit .
Amerey fügte hinzu, anch die neue Reg erung müsse sich mit diesem
Programm unbedingt befassen und er glaube nicht , daß die Arbeiter '
Partei den Bedürfnisicn der Sicherheit zur See und vor allem den
Erfordernissen des geradezu verzweifelten Zustandes _

im engl scheu
Schiffbau so indifferent gegenüberstehe, daß sie stch nicht sofort mit
folchen U>.bcrlegungen beschäftigen sollte

WTB . London, 21. Jan . In br Erörterung im Unterhaus« er¬
klärte der Führer der Liberalen . Sir John Simon , über die
Arbeiterpartei : Hauptpft 'icht des Hauses ist es, die unfähige Negierung
Baldwins zu beseitigen. Ich hoffe, daß die Arbeiterpartei unter
wohlwollender Haltung aller Parteien ihr Amt übernehmen wird .
Chamberlain sagte : Wenn die Liberalen mit der Arbeiterpartei
zusammenstimmen sollten, würden sie das Land verraten und es nie
wieder regieren können .

Eine Unterredung mit Maesonald .
MTV Paris . 22 . Jan . Ramsay Macdonald hat unmittelbar

nach der gestrigen Abstimmung im Unterhause , dem Londoner Kor¬
respondenten des „Journal " erklärt , der Augenblick sei für Frentden-
ausbrüche nicht geeignet. Die Arbeiterpartei übernehme eine furcht -
bare Verantwortung . Sie werde ihr bestes tun . um ihr gerecht zu
werden . Ob ihr Schicksal Erfolg oder Mißerfolg haben werde, wisse
er nicht . Er dürfe nur sagen , daß keine Regierung , die die Verant¬
wortung über di« englische Politik übernommen habe, ehrlicher ver¬
sucht habe, dem Lande zu dienen, als die jetzige Regierung . Er fei
stolz auf die Arbeiterpartei , und jeder Arbeiter und jede Arbeiterin
Englands , wenn sie die Partei in der Regierung sähen, sähen darin
eine große Ermunterung zur Arb .iit, - in der Ueberzeugung. stch auf¬
zuopfern. um der Partei Ehre zu machen , und um ihn . Ramsay Mac¬
donald , in den Stand zu sehen , einen Erfolg davon' zu tragen .

Dr. Schacht vor den Sachverständigen Ausschüssen.
Im zweiten Ausschutz .

Eröffnung veS zweiten Komitees. — Mac Kenn«
Präsident .

FÄ Paris , 21. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
2m Hotel Astoria , dem Sitze der Reparationskommission» herrschte
beute den ganzen Tag über lebhafte Bewegung. Die beiden Sachver-
siändigenkomitees tz.aten zu Sitzungen zusammen. Das zweite Sach-
derständ:genkomtt«e , das sich mit der deutschen Kapitalflucht be¬
schäftigt , begann seine Sitzung gegen 12 Uhr. Die zahlreichen Jour¬
nalisten, die im Hotel Astoria versammelt waren , erfuhren , daß inner¬
halb der Repa .ationskommission schwere Meinungsverschiedenheiten
wegen des Prasibüms des zweiten Sachverständigenkomitees
herrschten . Der englische Delegierte in der Reparationskommission
^> radbuly wandte sich dagegen, daß dieses Präsidium dem eng¬
lischen Delegie . tcn Mac Kenn« übergeben werde. B a r t h o u , der
P äsident der Reparationskommission , mußte über diese Angelegen¬
heit mit Poincarö konferieren. Als er vom Ouai d'Orsay in das
dotel Astoria zurückgekehrt war , bat er Mac Kenn« zu sich . In dessen
Begleitung erschien auch wieder Badbury . Barthou fragte Mac
^ cnna , ob er das Präsidium des zweiten Komitees übernehmen wolle.
Dies«, - antwortete , daß ihm der amerikanische Sachverständige Robin¬
ien für biete Würde geeigneter erscheinen wüiide . Barthou erklärte
^bcr , haß bereits ein Amerikaner P äsident des ersten Sachver-
ständigenkomitecs fei , weshalb das Präsidium des zweiten Komitees
^on den Vertretern eines anderen Volkes Übernommen werden sollte ,
» rank eich wünsche gerade deshalb Mac Kenna , weil dieser selbst im
^ ohre 1925 auf die deutschen Guthaben im Auslande hingewiesen
dobe . Rach langen Verhandlungen wurde endlich ein Kompromiß
geschlossen dahingehend , daß Barthou seine Eröffnungsansp ' ache , mit

er das zweite Sachvcrständigenkomitee begrüßen' wollte , änd « n' 'fußte . Vor allem durfte er , wie Vradbnry fo tderte , nicht sagen,
Deutschland Guthaben im Auslande besitze , sondern er mußte

daß diese Gutbaben der Besitz einzelner Deutscher seien. Er
Fiirkte auch nickt sagen , daß du ' ch d ' esc Kutbaben im 9s„ slande die
Zablunasfähigkeit des Reiches vermindert werde, er durfte nur sagen ,
bab d' ese Zahlungsfähigkeit vielleicht in ganz geringem Maße tw
' tCn Auslandsoufhabea berührt werde. Anter dieser Bedingung
würbe de : Beschluß gefaßt, daß Mac Kenna das Präsidium' übernahm .
t Um 12 Uhr wurde dann d' e Sitzung des zweiten Sachverständigen-
»cmitees von Barthou mit einer Ansprache eröffnet , in der er

a. ausführte , das P ablem der deutschen KapüaUlucht werde
Achter aufgeworfen als gelöst . Aber man müsse die Prüfung dieser
cirage vorvebmen. Die deutsche Regie - ung habe übrigens ei '»"

apitalslucht niemals geleugnet, die. kür die Herstellung des Gleich¬

gewichts im Budget und zur Stabilisierung der deutschen Währung
schädlich sei. Außerdem habe die Reichsregierung , um dieser Kapital¬
flucht zu steuern, eine Reihe von gesetzgeberischen und Verwaltungs¬
maßnahmen ergriffen , die aber leider unwirksam geblieben seien .
Dadurch sei die Zahlungsfähigkeit Deutschlands berührt worden.
Barthou verwies dann aus die Erklänrng Mac Kennas im Jachre
1922. Die Kommission werde die Methoden festzusteven haben , wie
Cie in das Ausland geflüchteten Kapitalien wiederum nach Deutsch¬
land zurückgesührt werden könnten. Man muffe hoffen, daß ldie
Kommission von der Refchsrezioiung unterstützt werden würde , deren
Vertreter wiederholt erklärt Hütten , daß ihre stärlste Mithilfe einem
Werk gelten würde, das sich auf die Znrückführung dieser Kapitalien
beziehe . Barthou wünschte nun noch eine Zusammenarbeit zwischen
dem eisten und dem zwei 'en Sachverständigenkomitee und begrüßte
die Beteiligung der Amerikaner an diesen Beratungen .

Dann setzte er in seinem eigenen und nicht im Namen der Repa¬
rationskommission Mac Kenna zum Präsidenten ein , der semer-
seits eine kurze Ansprache hielt , worin er ausführte , daß die Würde
des Präsidenten dem ame-sikanilchen Vertreter Robinson eher zu¬
komme , als -' hm . Aber er wolle, sich der ihm erwiesenen Ehre nicht
entziehen. Vollkommen sprach er seine Zustimmung zu den Wo-ten
aus , mit denen der amerikanische General Dawes das enste Sachvor-
ständigcnkomitec eröffnet habe. Mac Kenna betonte schließlich nock
die Notwendigkeit , daß jene, die gemeinsam den Krieg geführt
hätten , auch die Friedensmobleme regeln müßten.

Rcichsbankprösident Dr. Schacht wurde um 1 Uh: nachmittags
o»n dem ersten Komitee empfangen. Er war von dem General¬
sekretär der KriegslastcnkommiMon, Dr . Meyo - , begleitet . Die zahl¬
reichen Fragebogen , d 'e Dr Schacht gleich bei feiner Ankunft in Paris
am Samstag von dem Sachverständiaeuk---mitce übermittelf m»
waren , wurden bis heute mittag 1 Uhr beantwortet. Die Be¬
sprechungen zwilchen dem Sachvrrständigenkomitee und Dr . Schacht
dauerten über drei Stunden .

Dr . Schachts Bericht
F. H. Paris , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " ist in der Lgge , über den ersten Dortrag des
Re '-chshankpräsidenten Dr . Schacht vor dem ersten Sachoerständigen-
ausschvß nähere Mitteilungen zu machen , die selbstverständlich nur
einer Indiskretion entspringen können , da alle Anwesenden sich zur
Geheimhaltung des Jnbal : s der Mitteilungen Dr . Schachts ver¬
pflichtet hatten . Dem „Echo de Paris " zufolge , führte er aus , daß
Ende Januar die Staatsausgaben reichlich durch die Steuern ge¬
deckt seien mit Ausnahme von Eisenbahn und Post . Uebrigens ge¬
nüge auch die Eisenbahn ihren eigenen Bedürfnisien und die
Tarife für den Waren " onsvort könnten sogar , um 8 Prozent herab-

_ . (Fortsetzung aus S <it« 2.)

Bayern und das Reich .
Don

Minister a . D. Hermann Dietrich, M . d . R.
Eine Lebensfrage des Deutschen Reiches — das Verhältnis zwi¬

schen Bayern und dem Reich — ist wiederum akut geworden, in einem
Augenblick , in dem ' wir innenpolitisch den Kampf mit der Arbeits¬
losigkeit von Millionen und mit den daraus hervorwachsenden um-
stürzlerischen Kräften von rechts und links zu kämpfen haben , einem
Augenblick , in dem die Franzosen auf Grund ihrer siegreichen Be¬
endigung des Ruhrkrieges hoffen, dieses Herz Europas für französische
Macht- und Rüstungszwecke in Bewegung setzen zu können, in dem sie
die Pfalz , nachdem weitergehende Pläne einstweilen gcsck>eitert sind,
im Wege des Separatismus vom Reich abreißen , vielleicht als ein
Handelsobjekt für ein gleichfalls vom Reich abzufprengendes Bayern ,
in Aussicht nehmen, darüber hinaus aber di« politische und wlrt -
sämtliche Verteidigung der praktisch erreichten Rheinlini « durch neue
Staatenbildungen , wenn vielleicht auch in verkappter Form , anstre¬
ben . Ein leises Bedenken hat auch die Bayern beschlichen, ob ein
solches Moment geeignet ist, die ganzen Streitfragen zwischen Bayern
und dem Reich wieder aufzuwühlen Sie haben aber nur das innen¬
politische Moment der großen Nahrungssorgen für beachtlich gehal¬
ten , wenn auch nicht für entscheidend , und das größere außenpolitische
Moment garwicht erwähnt . Man wird sich mit der Denkschrift , nach¬
dem sie einmal da ist, besaffen müssen , und man kann ihr ohne wei¬
teres zugestehen , daß sie sachlich gehalten ist und grundsätzlich dem
Reich die Machtfaktoren und die Tätigkeitsgebiete zugestehen will ,
die das Reich zu seiner Erhaltung braucht, ohne daß sie aber hieraus
restlos die Konsequenzen zöge. Die Aufgabe des Reiches ist — und
das wird im Ernste nieniand bestreiten, daß diese Dinge als unbe¬
dingt gemeinsame Angelegenheit angesehen werden muffen : 1 . die
Behauptung des Reiches nach außen , 2 . die Aufrechterhaltung der
Ordnung im Innern und 3 . die Erhaltung des Reiches als eines
einheitlichen Wirtschaftsgebietes . Daß der militärische Schutz des
Reiches und der Länder nach außen ausschließlich Ausgabe des Rei¬
ches ist , spricht die Denkschrift aus Sie sagt , daß auch aus militii .
risch-technischen Ecsichtspuukten heraus eine Teilung der Militär -
Hoheit , wie sic früher bestand, nicht mehr möglich sei . Wenn die
Denkschrift aber weiter verlangt , daß der Landeskommandant , der
jetzt auf Vorschlag Bayerns ernannt , aber jederzeit vom Reichsprä¬
sidenten abberufen werden kann, künftig nur mit Einwilligung
Bayerns abberufen werden soll , so genügt es , auf den Fall Losiow
hinzuweifeu, um die Unhaltbarkeit dieses Standpunktes darzulegen.
An der Zuständigkeit für die auswärtigen Beziehungen des Reiches
will Bayern nichts ändern . Deich hat es in den Fällen , in denen
Bayern noch selber internationale Verträge abschließen darf und in
den Fällen , in denen besondere völkerrechtlich« Verträge Einzelstaaten
Rechte zugestehen , den Wunsch , fteier gestellt zu werden. Angesichts
der Gefahr aber , die namentlich darin steckt , daß unter Umstände«
unsere Feinde , voran Frankreich, in völkerrechtlichen Verträgen den
Einzelländern Rechte zugestehen könnten, die geeignet sind , das Reich
zu gefährden , wird man diese Wünsche Bauern ? nicht für berechtigt
erklären können.

Die Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern ist nach Ansicht
Bayerns Sache der Staaten nnd deswegen will Bayern anch « ine
wesentliche Defferstellung in der Richtung , daß die Verhängung des
Ausnahmezustandes , die , wie bekannt, den Anlaß zu den Streitig¬
keiten zwischen Bayern und dem Reich in der Regel gegeben hat ,
w .'sentlich zugunsten der Staaten geändert wird , indem nämlich das
Reich nur eingreifen soll, wenn die Länder chrer Pflicht nicht Nach¬
kommen . Die Vorgänge in Bayern unter Eisner und der Kommuni¬
stenherrschaft , ebenso wi« die Vorgänge in Sachsen und Thüringen
unter der sozialistisch- kommunistischen Willknrherrschaft zeigen deut¬
lich genug, wie gefährlich eine Abgrenzung der Zuständigkeit auf die¬
sem Gabiete werden kann, wenn im einzelnen Land eine Regierung
besteht — und damit wird man immer rechnen muffen — die die
Grundgesetze des Reiches nicht respektiert Eher könnte man Bayern
ein Sonderrecht einräumen als die Verfassung für das ganze Reich
abändern Die Erhaltung des einheitlichen Wirtschafts - und Zoll¬
gebietes wird von Bayern nicht angegriffen Dagetzen wünscht
Bayern , daß das Recht der Einzefftaaten , sich eine Verfassung zu
geben , nicht in der Weise , wie es der Artikel 17 der Rerchsverfassuny
vorsieht, beschränkt werde. Dort steht , daß jedes Land ein« frei-
staatliche Verfassung haben muß. An diesem Satze ist fostzuhalten.
Solange das Reich Republik ist , müssen auch die Länder Republi¬
ken sein, weil gerade in Bayern eine Monarchie unzweifelhaft , so¬
lange das Reich eine Republik ist, eine Sprengung des Reiches
bedeuten würde . Wohl aber kann nachgegeben werden darin , daß
das Wahlrecht für die einzelstaatlichen und kommunalen Vertret¬
ungen künftig Sache der Siaaten sein soll . Ganz unerfüllbar aber
sind die bayerischen Forderungen , die stch auf ein« andere staatsrecht¬
liche Stellung des Reichsrats beziehen . Wenn man dessen Mitwirk¬
ung bei der Gesetzgebung auch verstärken kann, wenn man ihm auch
einen größeren Einfluß auf das Verordnungsrecht zngestehen will ,
so kann man ihn doch nicht zur Stellung - eg früheren Bnndesrats
erheben . Der frühere Bundesrat war die Reichsregierung , der Trä¬
ger der Souveränität des Reiches. In ihm präsidierte Preußen , und
gegen die Stimme Preußens waren lebenswichtige Aenderungen in
Gesetzgebung und Verwaltung , in Heerwesen uird Wirtschaftspolitik
nicht möglich . Jetzt aber haben wir als Reichsregierung ein dem
Parlament verantwortliches Ministerium . Der Reichsral kann wohl
als gesetzgebender Faktor und als beratendes Organ neben die Reichs¬
regierung und den Reichstag gesetzt werden , er kann aber niemals
wieder an die Stelle der Reichsregierung gesetzt werden. Denn ein
von den Staaten gebildeter Reichsrat , d«r wi« der alt « Dundesrat
das Reich regierte , wäre eine parlamentarisch nicht verantwortliche
Regierung , also eine Negation des Parlamentarismus und würde
obendrein, solange nicht Preußen wieder seine sämtlichen Präsidial -
recht« erhielte , rettungslos den Auseinanderfall de » Reiches bedeuten.
Was hier Bayern verlangt , ist staatsrechtlich nicht durchdacht und
politisch nicht möglich .

^
Soweit die . Kernfragen der Denkschrift . Sie fordert dann w -iter :
L eiat Beschränkung bec E»setzgebnns»ko« pet«»z feM Reiches ,



wobei sie namentlich ans das BoLeureih? und die Bodenverteilung , auf
ein eigenes Beamtenrecht , auf die Fremüenpolizei verweist;

2. eigene Finanzen im Wege der Verteilung der Steuern zwischen
«eich und Staaten und der Abtretung der Organisation der Steuer¬
behörden an die Staaten ;

3. lleberlassung der Kulturpolitik und der Kulturpflege an die
Äinzelstaaten ;

4. Rückgabe des Verkehrswesens.
Um mit letzterem Punkte zu beginnen , so ist zu sagen, daß Eisen¬

bahn und Post heute gewaltige Machrfaktoren sind , daß aber ihre
Rückgabe an die Länder keine Gefahr für das Deutsche Reich in sich
birgt , zumal außer Bayern sie niemand zurückfordern wird . Hierbei
besteht die größte Wahrscheinlichkeit, daß eine bayerische Staatseisen -
bahn gegenüber einer geschlossenen Reichsbahn im übrigen Reichs¬
gebiet nicht lebensfähig ist. In den übrigen drei Gebieten , wie sie vor¬
stehend erwähnt sind , ist es eine Frage der Zweckmäßigkeit und der
politischen und wirtschaftlichen Kräfteverteilung , wie weit man Bayern
entgegenkommt. Kulturpolitik und Kulturpflege hätte man am beste„
überhaupt den Ländern überlasten , wie das dip süddeutschen Staaten
auch in Weimar verlangt haben. Denn es ist wahr : die Dezentralisa¬
tion , nicht die Zentralisation hat der deutschen Kultur ihr eigenes
Gepräge gegeben. Allerdings will Bayern die „grundsätzliche Rcichg -
gesetzgebung " insofern nicht beseitigen, als diese die Erhaltung der
Schulpflicht und die Erteilung des Religionsunterrichtes gewähr¬
leistet , eine an sich inkonsequente Haltung . In der Frage , wie weit
die Länder wieder Gesetze machen dürfen , kann weitgehend entgegen
gekommen werden, während im Finanzwesen eine restlose Uebernahme
des bayerischen Standpunktes verfehlt wäre . Es wird genügen, wenn
man dem Reich zwar die direkten Steuern überläßt , die Sätze, die es
aber bei Einkommen und Vermögen erhält , auf ein geringes Maß be¬
schränkt und dann den Ländern es überläßt , Zuschläge für sich zu er¬
heben und ihren Gemeinden weitere Zuschläge zu gestatten . Erund -
erwerbssteuer und vielleicht auch Erbschaftssteuer wird man den
Ländern zurückgeben , und man wird sich auch zu überlegen haben , ob
man Bayern nicht die Biersteuer überläßt , natürlich gegen eine ent¬
sprechende Ausgleichszahlung pro Kopf der Bevölkerung an das Reich .

Mit letzterer Konzession konnte man vielleicht dem Reich das
Vorrecht auf die direkten Steuern erhalten . Die Behördenorgani¬
sation aber auf dem Gebiete des Finanzwesens jetzt restlos umzu¬
stoßen , wie Bayern das verlangt , wäre der gleiche Fehler , den di«
Erzbergersche Steuerreform umgekehrt gemacht hat . Hier gilt es
nur , einen Weg zu finden , die Instanz , die die Steuern eigentlich
veranlagt , in eine intime Verbindung mit den Gemeinden, Kreisen,
Bezirken, für deren Gebiet sie besteht , zu bringen , damit die steuer¬
veranlagenden Behörden aus Mitgliedern bestehen , die die Verhält «
niste der Steuerzahler genau kennen , und ferner dafür zu sorgen , daß
diese Instanzen das Bewußtsein haben , daß sie Steuern für ihr«
Gemeinden und für ihre Länder veranlagen . Das letztere ist der
Fall , wenn Länder und Gemeinden aus Zuschläge , die naturgemäß
viel höher sein werden, als die Grundbeträge , die das Reich erhebt,
angewiesen find , und das Erstere wird eintreten , wenn die Steuer -
aus ^chüste von den Gemeinden, Kreisen oder Bezirken bestellt werden.

Es hat keinen Zweck, darüber Tränen zu vergießen , daß das '

Reich sich Bayern gegenüber nicht restlos durchsetzen kann. Im Leben
eines großen Volkes gilt es . das Mögliche und Tragbare zu errei¬
chen und zu verteidigen . Und wenn wirklich von großen, politischen
Gesichtspunkten ausgvgangen wird , fo wird man wohl Bayern und
den anderen Ländern auf dem Gebiete her Gesetzgebung . Verwaltung
und des Finanzwesens eine Menge Wünsche ohne Schaden für das
Reich erfüllen können, wenn man gleichzeitig daran festhält, daß es
in den großen, lebenswichtigen Fragen des Reiches keine Konzes¬
sionen gibt . Vielleicht wird dann eine weitsichtige Politik die Klam¬
mern, die Bismarck um das Reich gelegt hat , so weit sie verloren
gegangen sind , ersetzen , so weit sie heute nicht mehr ausreichen, ver¬
stärken , vielleicht auch einige neue dazu fügen.

Zu Dr . Schachts Bericht.
(Fortsetzung von Seite l )

gefetzt werden. Die Rentenmark behalte ihren stabilen Kurs
gegenüber der Papiermark mit tausend Milliarden Papiermark für
eine Rentenmark bei . Das ganze System können fortbsstehen. Die
Besitzer von Rentenmark , die diese gegen Hypotheken Umtauschen woll¬
ten,

'
seien nur in geringer Zahl vorhanden . Die erste Monats -

bilanz der Rentenbank besage , daß nur für 160 000 Rentenmark Hypo¬
theken angekauft worden feien. Die Preise sinken fortwährend
mit Ausnahme für Zeitungen , Theater und Staatsbetriebe . Die
Banken schlösten erst um 3 Uhr nachmittags , bezahlten für die Ren¬
tenmark 8 Prozent Zins und gäben Garantien , daß diese keine Ent¬
wertung gegenüber dem Dollar erfahren würde . Sämtliche Rech¬
nungen würden auf Eoldmark ausgestellt . Die Papiermark gehe all¬
mählich in der Goldmark auf . Die Darlhenskasfen fügten
sich der Neuordnung ein. Das Wirtschaftsleben fei wieder
lebhaft geworden. Di« Handelsbilanz , die in den ersten neun Mo¬
naten des Jahres 1923 ein Defizit aufgewissen habe , sei seit Oktober
aktiv geworden, aber Ein - und Ausfuhr seien etwa um die Hälfte
geringer als 1913. Die Arbeitslosigkeit fei im Abnehmen
begriffen. Ende Dezember seien in der Textilindustrie 65 402 Arbei¬
ter unbeschäftigt gewesen , gegen 82 580 Ende November 1923 . Die
Zahl der teilweise Beschäftigten sei von 335 000 auf 159000 gefallen.
Der Hafen von Hamburg weise außerordentlich regen Verkehr auf .

I

Aus diesen Ausführungen des Reichsbankpräsidenten schließt das
..Echo de Paris " daß das Sachverständigenkomitee sich nun mit der
Reform der deutschen Währung und der deutschen Finanzen nicht
mehr zu beschäftigen brauche . Es gelte nunmehr — natürlich ist dies
das einzige Interesse , das Frankreich an der ganzen Untersuchung
hat — festzustellen , daß Deutschland die Reparationen wohl bezah¬
len könrre. Die Reparationen müßten auch gegen die neu« Eold -
notenbank, die Dr . Schacht gründen wolle, verteidigt werden. Trotz
der französischen Zwangsmaßnahmen habe Deutschland seinen Wieder¬
aufbau durchzuführen vermochte . Natürlich vergißt das „Echo de
Paris "

, hinzuzufügeu, daß dieser Aufbau sofort gefährdet wird , wenn
Deutschland die von Frankreich geforderten ungeheuren Reparations¬
leistungen vollziehen müßte.

fragen an Dr. Schacht.
F. H. Paris , 22 . Jan . (Drahtmeldmrg unsere« Berichterstatters .)

In der Sitzung des ersten Sachverständigenkomitees, vor dem Dr .
Schacht gestern seinen ersten Vortrag hielt , wird hier von einge-
weihter Seite mfigeteilt : In zweistündiger Rede entwickelte Dr .
Schacht die Grundsätze der Rentenbank , gab einen Plan über die zu
schaffende Eoldnotenbank . Es war vereinbart worden, daß Dr .
Schacht in seinen Ausführungen nicht unterbrochen werden dürfte .
Nachdem er um 5 Uhr geendet hatte , stellte der englische Delegierte
Sir Josias Stomp eine Fülle von Fragen . Stamp war von
den Mitgliedern des Komitees beauftragt worden, zu kontrollieren ,
wie weit durch die Ausführungen Dr . Schachts die ihm am Samstag
übersandten Fragebogen als erledigt gelten konnten. Die Fragen ,
die Dir Josias Stamp stellte , bezogen sich durchaus auf technische
Einzelheiten , soweit sie durch die Rede Dr . Schachts nicht voll¬
kommen geklärt waren . Die anderen Mitglieder des Komitees stell¬
ten keine Fragen .

Das erste Komitee wird sich heute vormittag schlüssig werden,
ob eine weitere Besprechung mit Dr . Schacht nötig ist. Sollte dies
nicht der Fall sein , so wäre es nicht unmöglich, daß der Rsichsbank-
präsident bereits am Mittwoch abend Patts verlassen wird .

F.H. Paris , 22 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das zweite Sachverständigenkomitee beschloß in seiner gestrigen
Rachmittagssitzung, den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht heute Vor¬
mittag um 10 Uhr zu empfangen. Auch dieses Komitee also hielt
cs, wie das erste , für eben so notwendig, einen Deutschen anzuhören,
um erfolgreiche Arbeit leisten zu können .

Die ReichÄregierung zu jeder Auskunft bereit,
m Berlin , 22. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß der
Sachverstäudigenausschuß der Reparationckommifsion in der aller¬
nächsten Zeit nach Berlin kommen wird , um sich von der Lage
Deutschlands durch direkten Augenschein zu überzeugen. Diese Absicht
stand ursprünglich bereits auf dem Programm . Es ist aber unver¬
kennbar . daß die Franzosen alles mögliche versuchen , um die Fahrt
zu verhindern . Es scheint aber , als ob die Amerikaner Initiative
genug entgegenstellten, um ihren Willen durchzusetzen. Unter die¬
sen Umständen könnte der Ausschuß bereits in der kommenden Woche
in Berlin eintrefsen. Die deutsche Regierung , getreu dem Grund¬
satz , daß sie nichts zu verbergen hat . wird ihre sämtlichen Bücher
den Sachverständigen vorlegen und jede gewünscht « Auskunft geben .

Die Demarche Englands in Paris
und Brüssel.

läufig wollen die englischen offiziellen Kreise keine Erklärung zu "bet
Situation abgeben. Allzuviel Bedeutung legt man der ganzen An-
gelegenheit allerdings nicht bei .

Annahme der französischen Gtenervorlagen im
Ftnarizausschnß .

F.H Paris , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Finanzkommission der französischen Kammer schloß gestern die
Beratungen über die neuen Steuerg : setze ab , die aber erst am Donners¬
tag vor die Kammer kommen können - Das von der Regierung ge»
wünschte Eouponheft wurde fallen gelassen . Es müssen aber all«
Finanzinstitute den Steuerbehörden Mitteiluiig über die ausgezahlten
Coupons machen . Auf eine Erhöhung des Briefportos für das Inland
wurde verzichtet, nur die Postkarten werden verteuert . Eine starke
Verteuerung wird wie gewöhnlich das Telephon erfahren . Sogar
Stadtgespräche werden nun mit 25 Centimes bezahlt werden müssen .

Hypothkkenausw. rtuilg.
m . Berlin , 22. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Das Rrichskabinett .wird sich am Dienstag nachmittag mit
der dritten Steuernotverordnung beschäftigen , deren Hauptpunkt neben
der Mietsteuer die Frage der Hypothekenaufwertung ist. Die Grund -,
linien der Vorlage gehen, wie bekannt , dahin , daß die Hypotheken-,
aufwertung grundsätzlich zulässig ist, daß dagegen die Schulden den
Reiches, der Länder und der Gemeinden davon ausgeschlossen wer¬
den . Die Vorlage bedeutet gegenüber der ursprünglichen Absicht des
Finanzministeriums eine wesentliche Abänderung , die vielleicht darauf
zurückzuführen ist, daß die Richter des Reichsgerichtes sich an das Ka¬
binett gewendet und auf die Gefahren für die berüchtigte Moral hin¬
gewiesen haben , wenn von Reichswegen die Aufwertung der Hypothe¬
ken verboten würde . Es scheint aber , als gingen innerhalb des Kabi¬
netts selbst die Meinungen noch sehr weit auseinander . Hauptsächlich
auch über die Höhe , bis zu der eine Aufwertung zulässig sein soll.
Einzelne Gerichte sind bereits bis zu einer Grenze von 75 Prozent des
Goldwertes gegangen. Das bedeutet bei der Verschiebung der Ver¬
mögenswerte unter Umständen den Bankerott des Hypothekenschuld¬
ners , eine Konsequenz, die bas Gesetz nicht zwingen kann und darf»
Es gilt also , hier den richtigen Mittelweg zu finden und auch wenig¬
stens bestimmte Richtlinien auszustellen, ob und wie weit ein« Auf¬
wertung nach rückwärts möglich ist, also in den Fällen , in denen di«
Zurückzahlung der Hypotheken bcretts erfolgt ist. Ob deshalb das
Reichskabinett am Dienstag zu einem Entschluß kommen wird , ist
noch sehr zweifelhaft . ;

TA. London, 22. Jan . (Drahtbettcht .) Der englische Generat »
konful in München. C l i v e , ist gestern abend in London « ingetroffe»
und hat sich sofort zur Bettchterstattung ins Foreign Office begebe«.

WTB . Ludwigshafen . 22 . Jan . Die Pfälzer Z« itungsverlege «
haben befcklvssen. di« Herausgabe ihrer Zeitung « « xont

'
nächsten Freitag einznstell « n . Sie fordern Pressefreiheit .

ÜTmSsuh aus den Standesbü ckern Karlsruhe » ^
Todesfälle . 18. Jan . : Kmol. Jung , Wttw« von W«Y. Im « . Zm

A JKre oft ; Anastasia H Mit « , Wb „ Tagl„ 77 Jahre oft. — 19. Sa
gnarttna MS Atel , «Hm» von Dr . Benedikt MSchtrl. SarttntrHMrid/ ^
Aadre att ; Jakob Hoffman « , Ehem .. B-uchbincder , 42 Jahr « « 1; »int,9 , Monate 13 Tage alt , Vater Karl G r User , Gem>.-Wachtmeister; KuttelArmbrust er , Ehefrau von Jul . Armbruster , _
20. Jan . : Suds« Brecht , Ehefrau von Jakob Brecht. _Jul . Bürger , Witwer , Siacdtsekretär a . D„ SS Jahr « att.

Jahve '
*»«

Die Pfalzfrage . — Die Blockade i« der Kölner
Hone . — Eugland fordert Berichte ei«.

F . H . Paris , 22. Jan . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)
Usber die gestrige Besprechung des englischen Botschafters in Paris
mit Poincars erfährt das „Petit Journal "

, daß hauptsächlich über
den Bericht des englischen Generalkonsuls Elive wegen der Zu¬
stände in der Pfalz gesprochen worden ist . Der englische Bot¬
schafter verwies darauf , daß die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung
sich gegen die Separatisten ausgesprochen habe , worauf Poincars sei¬
nem Erstaunen darüber Ausdruck gab, datz 400 Bürgermeister in der
Pfalz stch zu Gunsten der Separatistenbewogung ausgesprochen hätten .
Man erfährt nicht, was der englische Botschafter darauf erwidert hat .
Er brauchte nur darauf zu verweisen, was die Bettreter der Pfalz
vor Elive immer wieder erklärt hatten , nämlich das den Bürgermei¬
stern ihre Unterschrift abgepreht worden waren . Der engl. Botschafter
kündigt« an , seine Regierung beabsichtige , die Pfalzfrage dem
internationalen Schiedsgerichtshof im Haag vorzu¬
legen. Selbstverständlich wandte sich Poincars dagegen. Die Pfalz
sei gemäß dem Versailler Vertrag besetzt, mü> nur eine interalliiette
Untersuchung könne Klarheit über die Zustände machen .

Zwischen dem englischen Botschafter und Poincars kam es dann
zu einer Aussprache über die Verhältnisse im Eisenbahn¬
wesen in der Kölner Besatzungszone. PoincarL scheint nun eine
friedliche Lösung versprochen zu haben.

Aus Brüssel meldet das „Oeuvre" : Der englisch« Botschafter
unternahm gestern eine Demarche bei Jaspar , um wegen der Zu¬
stände im Kölner Besetzungsgebiet und wogen der von der französtsch-
belgischen Regie betroffenenen Maßnahmen Aufklärung zu verlangen .
Jaspar versprach, einen Bericht einzufordern .

Reuter veröffentlicht folgende Erklärung : Die englischen Behör¬
den der Kölner Desatzungszone wurden aufgefordert , Bericht Mer di«
von den Franzosen getroffenen Maßnahmen im Kölner Eisenbahn¬
wesen zu erstatten . Nach Eintreffen dieses Berichtes soll die Angele¬
genheit mit der französischen Regierung besprochen werden . Vor¬

W«tternachrichtendienft der badischen Landeswetlerwaete Kaelsruhch
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Allgemeine Witierungsübersicht . Da» «der gfrattK»» toottttte Hochdwa»
gebiet hat sich mit dem flaiwinavischen vereintat und fpervt dt« Ansuh»!
warmer ozeanisch « Luft-nassen « gen Mitteleuropa vorUtuifta «b . Dah« !
sind hie Temperaturen wieder etwa» gesunken unid tm Gebirge tft Wiede»
Frost eingetreten . — Di« Wetterlage Siecht sehr Wchestandig. und ti «*»
wickelt sich Wer Frankreich ei« TeNtiol, t» dessen Bereich « ovgm gevwa»
Niederschläge <Gebirge Schnee) »« erwarten sind .

WrtterauSsichtrn fite Mittwoch, den 23. Januar 1924 : Welch«.
wehre zunächst noch s«waS sinkend (Gebirge Frost) . geringe MeberschlSg»!
(teilweise Schnee) .

W4 rr
Um in

LäslsterDeutsederWembrand

Vertreter : JL . Hetlinger , Karlsruhe , Gabeisbergerstr . H.

Altdeutsche Schwanke .
Neu erzählt von Hans Gäfge«.

Der Kobold und der Wasserbär.
Ein russischer Fürst sandle einem ungarischen Edlen einen gelähm¬

ten Wasserbären , den er durch einen Getreuen nach Ungarn bringen

Der Mann kam eines Abends mit dem Bären an einen Bauern¬
hof . der gar schmuck vor ihm lag und ihm so gefiel, daß er beschloß,
hier zu übernachten. . .

Der Dauer kam ihm entgegen und fragte , was für em Ungetüm
er da mit sich führe. Der Mann erwiderte , daß es ein gezäunter
Masserbär sei und bat den Bauern , ihm Unterkunft für die Nacht zu

lähren . , . .. , _ _ . . .
Doch der Landmann machte ein bekümmertes Gesicht und sagte

i Russen , daß er mit seinem Weibe und seinen Kmdern 'eit Wochen
einer Scheune Hauke , da in seinem Wohnhaus ein fürchterlicher
bold sein Wesen treibe . Jede Nacht erscheine oas mißgestaltete
chöpf unter mächtigem Getöse und werfe Stühle und Bänke durch¬
ander . Alles habe er versucht , um das Geschöpf des Teufels zu „er¬
ben. Nichts habe gefruchtet. ^
Ruhig hatte der East die Worte des Bauern angehort . Nun

ffnete er dem Staunenden , daß er es wagen wolle , mit dem Tiere ,
i Kobold zum Trotz , im Hause zu übernachten . . . . .

Bergcbl ' ch suchte der Landmann von keinem Plane abzubungen .
Der Fremde betrat die Küche , zündete « in Feuer an . band den

ren m einer Ecke fest und streckte sich dann , nachdem er sein Nacht -
hl verzehrt , auk die Ofenbank zum Schlummer nieder.

Plötzlich huschte ein feuriges , geschwänztes Wef :n aus dem Kamin
unter , schlich zum Feuer und briet stch oort eine Maus . Als der
hold sich umblickte , gewahrte er den Bären imd gab ihm, um zu
ifen . ob das ihm unbekannte Ding lebe, einen Schlag auf die
mauze .

Der Bär brüllte kurz auf . schlief aber dann weiter .
Mutiger geworden, stach der Feuermann da« Tier nun mit sei«««

ackten Spieß in di « Seite .
Das nahm der Wasserbär sehr ungnädig auf . riß stch von seiner

ite los und stürzte. Bänke und Stühle durcheinandx werfend, auf
i Kobold M.

Der suchte, cufs tiefste erschrocken, das Weite , vermochte aber
nicht , den Tatzcu des wütenden Tieres zu entrinnen .

Ein fürchterliches Getöse , unterbrochen vom Schreien des Kobolds
und des Tieres , in dessen Maul das Spukweson seinen Spich gestochen
hatte . Hub an . Der geängstigte Russe hatte sich im Backofen ver¬
krochen und sah von dort dem wilden Treiben zu.

Endlich vermochte sich derKoboid aus per Umarmung des Bären
zu befreien und entkam, unter ständigem Wehgeheul, durch den
Schornstein.

Froh , daß der nächtliche Spuk vorüber , kam der Begleiter des
Tieres aus dem Ofen hervor und eilte ins Freie , wo der Bauer und
seine Familie , die von dem Poltern und Schreien erwacht waren ,
voller Angst seiner harrten und ihn schon in den Klauen des Un¬
getüms glaubten .

Als sie die Erzählung des Mannes hötten , schüttelten sie un¬
gläubig den Kopf.

Bei der Arbeit auf dem Felde aber nahte der hinkende und
immer noch klagende Kobold sich dem Bauer und fragte ihn , ob die
mächtige Katze noch in seinem Hause sei.

„Ja " erwiderte der Landmann , „und sechs Jung « hat ste zur Welt
gebracht heute morgen."

Zu Tode erschreckt , floh der KoboD von dannen und betrat des
Bauern Wohnung niemals wieder.

Froh und glücklich lebte der Mann und die Seinen fortan in
seinem Hause .

Der Reiche und der Teufel.
Ein Reicher lebte in einer Stadt , der tat nichts Gutes und war

verhaßt bei Jung und Alt .
Einstmals ritt er aufs Land hinaus , da traf er den Teufel , der

ihm erzahli« , daß heute der Tag sei, da chm alles verfalle , was ihm
ernsthaft gegeben werde.

Da kehrte der Reiche mit dem Satan zur Stadt zurück, um den
Teufel auf seinen Wegen zu begleiten.

Zuerst ttafen st « ein Wttb . das ein Schwein, das ihm Ungemach
bereitet hatte , vor die Tür trieb und es hieß, zum Teufel zu gehen .
Der Begleiter des Teufels forderte diesen auf, stch des Tieres zu be¬
mächtige « . Der aber weigerte stch dessen, da die Wotte der Frau nicht
ernst g«« »« t feie». .

Zum andern fanden ste eine Mutter , die ihr ungezogenes Kinft
zum Teufel wünscht «.

Wieder hieß der Reiche den Satan , sich des Menschleins zu ver¬
sichern. Wieder tat es der Teufel nicht , da die Frau im Ernst ihr
Kind nicht für tausend Dukaten der Hölle überantworten würde.

Als sie weitergingen . kreuzte eine Witwe ihren Weg. die begann
zu fluchen , als sie des Reichen ansichtig wurde , denn dieser hatte ihre»
Sohn , der Geld geborgt und es nicht zurückerstattet hatte , dem Ge'
fängnis überliefert . Zum Teufel wünschte sie don Mann , der in b**
Eesellschate des Finsteren einherkam.

„Diese meint es ernst" , sagte da plötzlich der Teufel .
Cr ergriff seinen Begleiter und fuhr mit ihm in den Rachen dül

Hölle.
*■ LanvcStveater . DaS Büro deS LiMdiStpeaterr fwwkbt uns : Mtt btt

Aischyleischen Trilogie , D i « O r « st 1 c" , deren Erstaulstlhrun « am Sams¬
tag , den 26 . Januqr , siattfindet , gewinnt der klassische Spieiplan unsere»
SchauiPkelS ein Werk , das cm der müchtigen Leuchikrast seines dicknerischen
Edelgesialis , an der düsier-prSchvgen Gewalt des tragischen Schicksals , da»
sich in ihm voilztechi , wie an dem ethischen Adel d>rt Idee , den der es ae-
tragen ist , nach säst zweieinhalhlausend Jahren seit seiner Entstehung nicht»
eingebüstt hat . Es ist und bteibt dem sragenden Verstände Immerdar ein
ehrfurchtgehietendeS, ans keiner noch so wundersamen Vorgeschichte und
nicht aus der Fülle verheistungSvoller Anfänge iemals restlos abjuieitcnde »
Geheimnis . Wie denn alle echte Genialität in ihrem Wesentlichen, w«»
überzritUchen Ursprungs , niemals auS dem Zeittichcn »u verstehen ist.

Bon einem unserer modernsten lebenden Dichter stammt der Aussprucht
.Ms untrüglicher Beiveiz sür daS Dasoi» Gorirs ragt das mystische Ge¬
bäude der WeiNherainr in Raum und Zeit , Traum und Ewigkeit- . — Ein«
der gold-n«n Kuppeln dieses mystischen Gebäudes ist die »Oresti« de*
AischhloS -.

* Kammermusiker mi®. Klebe feiert am 24 . Januar fotn f ü n s u n d -
zwanzigjähriges Dienstjubiläum . War noch unter F . Mot»
tätig und längere Jahre Mitglied als Pauker bei den Bayrether Bühnen -
sestspielen , langjähriger Vorstand des Orchesterausschusses und cisriger Fok- ;
derer der WehlsahriSveranfialiungen zu Gunsten der MterSpensionäre . . ;

+ Unbekannte Goethe-Anekdote. Ter Weimarer Hoiarzt Wilhelm
Rehbein berichtet von Goethe fvgende hübsche Amkdote: Am 27 . August weilt
der Dichter mit seinem Diener Karl in Karlsruhe. Er läftt stch zwei Flasche »
Wetn kommen und deainnt zu trinken . Rach einiaer Zeit tritt Rehbein in »
Zimmer und wird mit den Worten empfangen : »Ihr seid mir ein schöner
Freund! Wa» für «inen Tag haben wir heute und wekehcS Datums- Reh-
dein : »Den stedenundzwanzigsten August.- Goethe: . Rein , Sie irv-n. e» >»
der achtundzwanziaste und mein Gedurtttagl- Rehbetn entgegnet, datz di«»
nicht wahr sei und Goethe läht Karl , den Diener kommen und fragt ihn«
welches Datum man heui: schriebe . Karl meint : den stebenundzwanzigilew
Goethe geht zum Kalender , betrachtet chn lange und sagt nach langer 3 “*
IsWKWUiib* : . » »« arwGtet. da ha» ich » ich it nmsonkt MofleiU * A



Aushebung von 13 Bezirksämtern
Die wiederholt angekündigte Aufstellung jener Bezirksämter , die

auf Grund des Ermächtigungsgesetzes aufgehoben werden , ist am
Vkontag erschienen . Durch eine Verordnung , des Min .sters des In¬
nern werden von den bisherigen 53 Bezirksämtern 13 aufgehoben
und zwar :
Durlach , Schwetzingen . Baden -Baden , Achern . Lttenheim , Breisach ,
Boxberg , Eberbach . Eppingen . Triberg . Schönau . St . Blasien und

Vonndors .
Die GÄiete dieser 13 Amtsbezirke sind teilweise geschlossen benach¬

barten Amtsbezirken angegliedert worden , teilweise wurden die Ge¬
meinden verschiedenen benachbarten Amtsbezirken eingefügt . Durch
dies« Anordnung ist eine sehr bedeutsame Aenderung in der Ber -
wallungccrganijation des Landes erfolgt .

In der sehr ausführlichen Begründung dieser Verordnung beißt
es u . a . : Bei den Erörterungen , die in Baden seit Jahrzehnten über
üne etwa mbglicheVereinfachung der Staatsverwaltung stattgefunden
haben , hat jeweils die Frag « , ob die Zahl der Bezirksämter ver¬
ringert werden könne , eine grotze Rolle gespielt . In den letzten Mo¬
naten ist die Regierung erneut an diese Frage hervngetreten . und
' war diesmal gedrängt durch die Notwendigkeit , entsprechend den
vom Reich getroffenen Bestimmungen auch in Baden einen Abbau
des beamteten Personals vorzunehmen . Wer nicht annimmt , die
Beamtenschaft sei bisher teilweise müßig gegangen , tmifi ohne weite¬
res einsshen . dass ein Personalabbau nur im Zusamm nhana mit
weiteren Matznahmen erträglich und durchführbar ist . Es hieße die
Vere nfachung der Staatsverwaltung roh und gedankenlos durch -
fübren wenn Oian sich mit der Verringerung des beamteten Perso¬
nals begnügen , dadurch gewisie Einsparungen herbeiführen , im übri¬
gen aber den Dingen ihren Lauf lassen wollte : die Vereinfachung der
Staatsv rwaltung mutz vielmehr nicht nur durch Personal -Abbau er¬
reicht werden , sondern dadurch , datz das Verfahren und die Eefchäfts -
üehandlung möglichst vereinfacht werden und datz Aenderunqen in
der Organisation erfolgen , durch die die Einsparung von Dienststellen
ermöglicht wird . Der Personal -Abbau , der an sich die Folge dieser
Massnahme zu sein hätte , mutzte nur wegen der Dringlichkeit der
Finanznot vorangeken . Es müsicn aber nun Schritt - nach den
beiden genannten Richtungen folgen , um zu einem Dauerzustand ge¬
langen zu können der gegenüber bisher Ersparnis bedeutet und den¬
noch den Interessen der Allgemeinheit dient .

Reben der Einwohnerzahl eines Bezirkes und seinem räumlichen
Umfang wurde den verschiedensten Interessen der Bevölkerung , ihrer
Eigenart sowie ganz hesonders den Verkehrs - und Wirtfchaftsver -
hältnissen eine ausschlaggebende Bedeutung zugcmessen Besonders
grosse Schwierigkeiten bere iste die Frage , ob Äenderuugen bei den
ländlichen Amtsbezirken eintreton könnten . Wenn überhaupt ein
nennenswertes Ergebnis mit der Vereinfachung der Staatsverwaltung
durch die Aenderung der Bezirksorganifation erzielt werden sollte ,
konnte auf eine Aufh bung ländlicher Amtsbezirke nicht verzichtet
iverden , wo dies nach ihrer Einwohnerzahl und ihrer Ausdehnung an¬
gemessen und nach den .Berkehrsverbältnisien sow - nach der Möglich¬
keit der Angliederung an einen anderen Bezirk erträglich erschien.
Mit Rücksicht auf die besondere geograpbische Lage Badns als Krenz -
land die vericknedonen Erenzbezirken äutzerst geringe Verbindungs -
Möglichkeiten mit den benachbarten badischen Landestcilen b ' etet ,
bleibt mehreren Bezirken mit an sich geringer Einwohnerzahl und
nicht lehr grosser Ausdehnung ihr Bezirksamt erhalten .

Vereinzelt bestanden auch noch von alters her Beffrksabgrenzun -
gen . die sich nach der Entfernuna nir Amtsstadt des bisherigen Be¬
zirks und derjenigen des Nachbarbezirks nicht rechtfertigen liehen .
Schliesslich zwang die Not der Zeit , über gewisse Bedenken , die da
»nd dort immerhin bestehen bleiben mochten , hinwegzugehsn , ins¬
besondere . wenn es sich um Amtsbezirke mit sebr gcrinaer Einwohner¬
zahl oder mit nur ganz wenigen Gemeinden handelte , so datz der
Fortbestand eines beionderen Verwaltungsapparats aus Sparsam -
keitsrückstchten nicht wobl vertreten werden kann . In einem Falle ,
bei der Aufhebung des Bezirksamts in Baden , zu dem autzer der
Stadt Baden nur 3 Landgemeinden zählen , wurde den besonderen
Interessen , die in Baden zu wahren sind , dadurch Rechnung getrogen ,
datz dort eine Pol

' reidirektion als Abteilung des Bezirksamts Rastatt
errichtet wird . Autzer den Amtsbezirken D u r I a ch . das mit Karls -
nibe . Schw - Hingen . das mit Mannheim und Baden das mit
Rastatt vereinigt wurde , wurden ausgehoben : der Amtsbezirk
Achern zwecks Bereinigung mit Bühl , der Amtsbezirk Eilen -
h e i m zwecks Pereinigunq mit Labr . der Amtsbezirk Breisach , der
teils mit Emmendingen , teils mit Freiburg vereinigt wird , d' r Amts -
^ zirk B o r b e r g , von dem einige Gemeinden mit Adelsheim der
Rest m ' t dem Amtsbez ' rk Tonb -''bi ^ ofzheim , zu dem er bis zum
Fahr 1888 gehörte , zusammengeichloss -n werden : der Amtsbezirk
Eberbach der geteilt wird zwilchen Mosbach und Heidelb ' ra , der

Amtsbezirk E p p k n g « n , der in der Hauptsache Sinsheim ange -
glietnrt wird , während einige Gemeinden zu Bruchsal und zu Breiten
kommen , der Amtsbezirk Triberg . von oem die Breglalgem . inden ,
zugleich mit den Bregtolgememden des Amtsbezirks Villingen an
den Amtsbezirk Donauesch ngen ihren Amchlutz finden , während der
Hauptteil des Amtsbezirks dem Bezirk Villingen und der kleinere
Teil mit Hornberg und 2 benachbarten G mrindeu dem Amtsbezirk
Wolfach zugeteilt wrd . Der Amtsbezirk Schönau wird mit dem
Nachbarbezirk Schopfheim vereinigt : die Amtsbezirke St . Blasien
und Bonndors werden im wesentlichen zwischen Neustadt und
Waldshut aufgeteilt .

Der Neueinteilung der Amtsbezirke , durch die eins betracht -
liche Einsparung von Beamten und eine erhebliche
Verringerung des Sachaufwandes zu erwarten flnn
wird , werden mancherlei Maßnahme ^ folgen . müssen , die den Ge¬
schäftsgang vereinfachen , um der Bevölkerung öftere Gänge zum
De . irksamt zu ersparen Vielfach wird d ' r unmittelbare Schriftver¬
kehr ohne die Vermittlung des Bürgermeisteramts helfen können .
Amts tage , insbesondere an den bisherigen Amtssitzen der aufgehobe¬
nen Bezirksämter , werden in weitem Umfange sie Möglichkeit zu un¬
mittelbarem Verkehr mit den V zirksbeamten bieten , ohne di « neue
Amtsstadt aufsuchen zu müssen . Die Begründung gibt der Erwartung
Ausdruck , datz die gesamte Beamtenschaft der inneren Verwaltung
olles einsetzt , um den Znfammenschlutz der neu gebildeten Amtsbezirke
möglichst zu beschleunigen und durch ibre Anpassung an die Zeitlage
und die veränderte Organisation alle Härten , die für die Bevölkerung
entstehen könnten tunlichst zu vermeiden .

Auf diesem Wege kam man dazu , keineswegs nur der Aufhebung
kleiner ländlicher Amtsbezirke näher,zutret n .. iondern zu erkennen , datz
auch A m t s b e z i r ke m i t einer st a t t l i -b e n Einwohner¬
zahl in unmittelbarer Nachbarschaft eines Amtsbezirks mit noch
grötzerer Einwohnerzahl und besonderer wirtschaftlicher Bedeutung
aufgehoben und diesem Nachbarbezirk e ngeglied rt werden müssen ,
wenn gute Derkehrsverhältnisie und ähnliche wirtschaftliche Zustände
bestehen . Unter diesen Voraussetzungen wird man annehmen dürfen ,
datz die Bildung solcher neuer grotzer Amtsbezirke den Interessen der
Bevölkerung überwiegenden Vorte ' l bringt . Bei der Vielfältigkeit
des öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens kann vom Derwaltungs -
apparat eines grossen Amtsbezirks das einzelne Frazengebiet nach¬
drücklicher und sachkundiger bearbeitet werden , als dies beim kleinen
Amtsbezirk von der entsprechend kleinen Behörde zu crwarten ist.
Dress nur beim grossen, Amt mögliche Bearbeitung ihrer Angelegen¬
heiten mutz letzten Endes der Bevölkerung des Bezirks in allen ihren
Teilen in hohem Matze zugutekommen . Ein Zusammenschluss solcher
an sich grosser Amtsbezirke mit einem Bezirk von noch grösserer Be¬
deutung ist die Verein iachuna des Amtsbezirks Durlack mit dem
Amtsbezirk Karlsrube und dir des Amtsbezirks Schwetzin¬
gen mit dem Amtsbezirk Mannheim ,

* Entwässerung von Sumpfland . Dem der Vollendung ent -
.gegengehende » großzügigen Projekt der Moorentwässerussg am süd¬
östlichen Kaiserstuhl bei Wajenwerler -Bötzingen ist , wie uns unser
st - Mitarüciter berichtet , ein zweites an der Westseite des Kai¬
ser st u h l s gefolgt . Es ist zwischen den Ortschaften Bischoffingen
und Jechtingen gelegen . Der Flächeninhalt ist zwar nicht so groß
wie de: des erstgenannten , immerhin wird auch hier ein ansehnliches
Stück Schilf - und Sumpfland in anbaufähigen Boden umgewandelt .
Mit der Entwässerung wurde vor fünf Jahren begonnen , fetzt find die
Arbeiten zu End ? geführt . Begonnen und vollendet sinh sie von der
Ricdentwässeruugsgenosseiischcft Vifchoffingeu , Jechtingen gpworden .
Drainröhren aus Ton von insgesamt 12 000 Meter Länge fübren
einem zwei Meier tief ausgehobenen . zwei Kilometer langen Ab¬
zugskanal die Abwässer zu . Das entwässerte , bisher fast unfruchtbare
Gelände bedeutet einen wichtigen Fortschritt in der Kultivierung
von Moorland .

★ Besserung de» Arüeitsmarktlaqe . Das Gesamtbild des Arbeits¬
marktes in Baden zeigt gegenüber der Vorwoche Vesserungserschei -
nungen . Zum erstenmal seit langer Zeit ist eine Belebung der V : r -
mittlungstätigkeit zu beobachten . In ländlichen Gegenden ergab
sich dlrrch die auf die günstige Witterung zurückzifführende Wieder¬
aufnahme eine geringe Besserung . Im Spinustoffgewerbe , in der
Zellstoff - und Papierindustrie und in der Tabakindustrie (Wieslocher
Bezirk ) gestaltete sich die Lage günstiger . Bei Kaufleuteu , Büroan¬
gestellten und Technikern waren die Zugänge allenthalben noch ver -
hältnismätziq stark . Nur vereinzelt waren offene Stellen vorhanden ,
die dann nur mit allerbesten Krätten besetzt werden konnten .

*°
— Eutingen , 21 . Jan . Bürgermeisterwahl . Beim zweiten Wahl¬

gang zur Bürgermeisterwahl ist der städtische Rechnungs -Inspektor
Wilhelm Schenk gewählt worden .

— Mannheim , 21 . Jan . In sehr übler Wesse führte sich in der
Nacht zum Sonntag ein 43jähriger , verheirateter Wirt auf . Als
er zur Polizeiwache gebracht werden sollte , bistete er mit seinem

-20jährigen Sohn heftigen Widerstand Nachdem die Polizeibcamten
den Wirt festgmommen batten , drang ein 30jähriger Bahnarbeiter
n die Polizeiwache ein und gab drei scharfe Revolverschüsse auf die

Beamte » ab , ohne aber jemanden zu treffen . Auch auf einer an¬
deren Wache bedrohte der Täter die Beamten und ergriff dann die
Flucht . — Auf dem Bahngleis der Riedbahn hat sich ein noch unbe¬
kannter Mann vom Zuge überfahren lassen .

~ Weinhemr . 21 . Jan . Unter dem Verdacht des Mordes ist
der 24 Jahre alte Laridwirt Georg Keck verhaftet und nach Mann¬
heim in das Untersuchungsgefängnis eingsliefert worden . Sein «
Verhaftung steht in engem Zusammenhang mit dem Mitte Novem -
üer vorigen Jahres verschwundenen Dienstmädchen Elisabeth Kadel .
Das Mädchen hott « am Tag feines Verschwindens abends gegen 8
Uhr bei dem Landwirt Keck Milch geholt und war dann um 10
Uhr nachts nochmals von ihrer Dienststelle weggegangen und zwar
wahrscheinlich auf Veranlassung Kecks . Seit jenem nächtlichen Aus¬
gang ist das Mädchen verschollen . Keck hatte mit dem Mädchen ein
Verhältnis . Er stellt jede Schuld an dem Verschwinden des Mäd¬
chens in Abrede .

— Badisch - Rheinfeldrn , 21 . Jan . Verbrüht . In Sckweizev -
Rheinfelden ritz dos Knäblein der Familie Schneckenburger
eine Kanne mit kochendem Wasser vom Tisch und verbrühte sich so
schwer, datz er kurz darauf verstarb

Geriihtsreitrrng .
->t . Freiburg . 22. Jan . Die Schwierigkeiten der deutschen Justiz

im besetzten Erbiet . Mit welchen Elementen die deutsche Rechts¬
pflege in dem besetzten badischen Gebiet zu kämpfen hatte , dafür
liefert das Verhalten des Schuhmachers Karl Walter aus Lud »
wigshafcn ein topisches Beispiel . Die Stadt Offenburg war . zur
Zeit des Einmarsches der Franzosen der Wohnsitz des verheirateten
Walter . Bald noch der Besetzung verlegte er sich auf Diebesgeschäfte ,
nebenher bot er den Franzosen seine Dienste an . Noch war es da¬
mals möglich , ihn zur Aburteilung der Diebstähle nach Eengenbach
zu bringen , wo er sieben Monate Gefängnis erhielt . Der Sicherheit
wegen wurde er in das Amtsgefängnis Lahr zur Strafvollstreckung
übrrgeführt . Am 8 . Juni gelang es ihm . aus dem Lahrer Gefängnis
zu entfliehen auf Schleichwegen schlängelte er sich in den Sträf -
lingskleidern nach Offenburg und verlangte von seiner Frau , die in¬
zwischen die Scheidungsklage gcgcn ihn cingeleitet hatte , Zutritt irr
die Wohnung . Die Frau verweigerte ihm den Einlass . Er aber
wuhie sich zu helken . Er ging zur französischen Kommandantur , zeigt «
dort die EHÄcheiduncipklageschrist vor , in der daraiuf verwiesen
wurde , datz Walter sich nicht scheue, dein Franzosen Spion - und
Spitzeldiensteizu leisten . Walter hatte sich in seiner Annahme nicht
getäuscht . Ein französischer Gendarm begleitete ihn und erteilte de«
Frau die Weisung , den Mann in die Wohnung einzulasseu . Sämt¬
lich deutschen Polizeibeamten waren damals aus Ossenburg ver¬
trieben ; Walter glaubte deswegen , nicht befürchten zu müssen , miede ,
ergriffen zu werden . Seine wahre Gesinnung trat nun klar z«
Tage , er brüstete fick in den Wirtschaften damit ihm könne nicht »
gchchehen, er helfe zu den Franzosen und die würden ihn schon z«
schützen wissen . Er frohlockte zu früh . Sein Verhalten blieb nicht
ungesühnt . Das Schicksal erreichte ihn . Eines nachts erschienen
drei handfeste Zivilisten in seiner Wohnung , fesselten und knebelten
den ahnungslos im Bett Liegenden , zogen ihm die notwendigsten
Kleider über und luden ihn auf einen Wagen , der die Fahrt nach
Gengenbach antrat , unbehelligt von den Franzosen , die froh waren ,
ihren Schützling loszuwerden . Das mit französischer Hilfe erzwun¬
gene Eindringen in die Wohnung der Frau hatte gegen Walter
ein neues gerichtliches Verfahren zur Folg « . Es erfüllte den Tatbe¬
stand der Nötigung (Paragr . 240 des Strafgesetzbuchs ) und trug ihm
0 Monate Gefängnis ein . Walter , der offenbar wieder Sehn¬
sucht nach Offenbuvq empfindet , focht das Urteil auf dem Wege der
Berufung an . über welche die Freiburger Strafkammer zu entfchei-
den hatte . Der Appell blieb erfolglos . Das Obergericht billigte
im Hinblick auf die von Walter bekundete gemein « Gesinnung die
Strafe der ersten Instanz .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das <e»we Waschen , u verbilligen um» darüber binaus di« Lebens¬

dauer tocr kostbaren Wäsche j>u verlängern , ist heul« mcvr denn ie da ? Be¬
streben aller chaursrauen . Beides ' wird in weriigehendstem Maste errvichl bet
Verwendung des organischen Wäsche -EinweichmltielS »Burnus - . Näbers
enihMt der unserer houtigen AnSga-b« beiliegende Prolpekt , den wir un¬
seren HauÄraueu zur besonderen Beachtung empsebwn. lV1761

Lorö Morl ys Erinnerungen
an den Kriegsausbruch .

Der verstorbene . Lord Morley , der große Schriftsteller und Staats¬
mann . gehörte b . kanntlich zu den englischen Kabinettsmitgli :dern . die
vor dem Ausbruch des Krieges 1914 von ihren Posten zurücktraten ,
weil sie die Kriegspolitik der Regierung nicht mitmachen wollten .
Ueber seine Beweggründe zu dieser Tat hat Morley ein ausführliches
^.Memorandum " aufgesetzt , aus dem jetzf jn einem Aufsatz der
Ouarterly Review von Prof . I . H . Morgan wichtige Einzelheiten mit -
gcteilt werden . Morgan , der Morley nahfftand , suchte ihn kurz vor
seinem Tode dazu zu überreden , diese Aufzeichnungen „im Interesse
der geschichtlichen Wahrheit " zu veröffentlichen . Aber der Lord er¬
widerte : „Nein ! Die Wahrheit kann niemals bekannt werden .
Die L : gende wird sie stets überschatten . Ich habe viele Bücher ge¬
lesen , die sick mit Ereignissen beschäftigten , an denen ich beteiligt war ,
und alle stellen den Sachverhalt falsch dar „Geschichte" führt immer
irre . Viel mehr hängt von der Unterredung einer halben Stunde ab
und wird in ihr entschieden , als jemals in Briefen und Depeschen in
Erscheinung tritt .

" Morgan teilt nun «iniaes aus Morleys Aufzeich¬
nungen über die Kabinettskrise von 1914 mit . „Am 2- August , einem
Tonntag "

, heisst es da . „nahmen wir zusammen den Lunch : Lloyd
Eeorge . Simon und ich. Simon sagte zu mir vorher , als wir die
Drevpe hinauf gingen : „Ich denke , ich habe Lloyd George soweit :
er ist mit uns .

" Am nächsten Tage — eine halbe Stunde , bevor das
Kabinett zusammentrat — sagte ich zu Lloyd George : „Ich gehe .

" Er
erwiderte : „llebe -reilen Sie sich nicht .

" Eine halbe Stunde später sagte
er mir : „Ich b ' eibe . Es ist wegen Belgiens .

" Simon trat wie ich
Zurück , und die Tränen strömten ihm über das Erficht , als er sich von
Afquith verabschiedete . Aber denselben Abend kam Burns zu mir
Und sagte : „Simon bleibt doch , er hat seinen Rücktritt zurückgezogen .
Morgan teilt „zwei bemerkenswerte Prophezeiungen

" mit , die ihm
Morley am Tage nach der Kriegserklärung machte : „Von Asquith
!ag >e rc . „Merken Sic sich meine Worte , er ist nicht der Pilot , der in
d ' esem Sturm das Staatsschiff lenken kann " — eine bemerkenswerte
Voraussagung , denn Asquith stand damals auf der Höhe seines Ruhms
und ftf ' rn mir niemals in seiner Stellung sicherer - Von Lloyd George
>agre Morley : „Dieser Krieg beendet das Wettrennen zwischen rhm
und Winston , sein Herz ist nicht bei dem Geschäft — er ist ein Mann

des Friedens . Aber Winston . der wird sich einen großen Seesieg in
der Nordsee holen .

" Als Morgan bei einem Gespräch mit Morley im
Februar 1918 bemerkte . Deutschland hätte doch wohl früher oder später
einen Krieg begonnen , sagte der Lord : „Sie meinen , es war „unver¬
meidlich "

. Das ist von jedem Krieg seit Hannibal gesagt worden .
Ich sagte damals zu Asquith : „Wir spielen nur Russlands Spiel .
Warum haben sie ebensowohl im Norden wie im Süden mobilisiert ? "

In Bert »» ^ ummt man rnnjt me »,r .
Gegenüber vielfach im Inland « und Auslande verbreiteren Be¬

richten über Luxus und Schlemmerei in den Berliner
Lokalen ist es . wie der ' amtliche Preutzssche Pressedienst schreibr ,
von Wichtigkeit festzustellen , datz in den letzten Monaten der Auswand
in den Gaststätten in einem derartigen Matze zurückgegangen
ist, datz jetzt von Schlemmerei nicht di« R .de sein kann . Am besten
wird dies illustriert durch die zur Zeit bestehende riesenhafte Ar¬
beitslosigkeit i 'm E a st w i r t s g e w e r b e . Jn der Zeit vom
1 . April 1922 bis zum 1. April 1923 waren in Berlin durchschnittlich
25 bis 28 000 A beitnchmcr im Eastwirtsgewerbe beschäftigt , die heute
auf etwa 13 000 zusammengeschmolzen sind . Auch der Konsum in
den Gaststätten ist überaus stark zurückgegangen . Die Brauerffen setzen
zur Zeit noch nicht die Hälfte der Viermengen ab wie im November
vorigen Jahres und der Wein Umsatz ist noch in weit stärkerem
Matze zurückgeangen Von diesem Rückgang « sind all « Zweige des
Gastwirtsgewerbes betroffen . Namhafte Hotels mutzten geschlossen
werden , grotze Viorrestaurants sind wegen schlechten Geschäftsganges
eingegangen . Die vor etwa 1 bis 2 Jah .-en vermehrten Likör¬
stuben gehen jetzt zum grossen Teil wieder ein oder , stellen sich in
Restaurants oder Cafös um . Dabei mag bemerkt werden , datz das Ab¬
wandern der Gäste in Cafös , in denen man nichts zu essen und nur Ge¬
tränke von geringem Geldwert zu sich zu nehmen pflegt , was ebenfalls
eine Folgeerscheinung der allgemeinen Armut ist . Kurz , de : Nieder¬
gang des Eastwirtsgewerbes spiegelt die allgemeine Verarmung wider ,
in der sich der weitaus grösste Teil des deutschen Volkes befindet -

Als ausgesprochene Luxuslokals kommen in Berlin autzs : den
grossen internationalen Hotels nur ganz wenige in Frage . Auch in
diesen Lokalen herrschte gerade in der letzten Zeit gähnende Leere , nur
an autz rordentlichen Tagen findet sich eine a ötzere Anzahl vozr Gästen
ein . Als ein außergewöhnlicher Tag gilt allgemein auch die Sil -
v e st e r n a ch t . in der viele zu grösseren , ihre sonstigen Lebensgewohn¬

heiten übersteigenden Ausgaben neigen . Aber auch der starke Lokal¬
besuch in der Silvesternacht war . nur ein Aufslackern . denn an de«
Sonntagen hinterhe -r ist es in den Gasthäusern um so stiller gewesen .
Von einer nennenswerten Schlemmerei grösseren Umfanges und
einem beträchtlichen Aufwand in den Lokalen kann nach alledem keine
Rede fein .

Soweit sich in den vergangenen Monaten doch hier und dort un¬
erfreuliche Ausschreitungen gezeigt haben , ist die P o l i z e i mit alle «
ihr zu Gebote stehenden Mitteln dagegen vorgegangen . So sind in de»
Zeit vom 1 . August bis zum 7. Dezembrr 1923 387 Schankwirischafte »
der Polizeistundcnübertretung überführt worden - Bei 22 ist di «
Schliessung , bei 181 die Herabsetzuna der Polizeistunde und bei 184 di «
polizeiliche Verwarnung erfolgt . In der gleichen Zeit sind in 5 »
Privatwohnungen Nachtbetriebe fest ge st eilt wor¬
den , wobei 42 Wohnungen beschlagnahmt und 11 Wohnungsinhabex
verwarnt worden sind , 33 Veranstalter solcher Nachtbetriebe wurde «
dem Richter vorgeführt .

Generell kann gesagt werden , dass im Gegensatz zu der allgemeine »
Not und Verarmung sich nur ein ganz kleiner Kreis von Persone «
findet , di« auch heut « » och ein Luxusleben führen können und die vo«
dieser Möglichkeit auch einen höchst anstössigen Eeb ' auch machen . Es
bandelt sich hierbei hauptsächlicki um die „neuen R e i che n"

, die ihr
Geld schnell und verhältnismässig mühelos errungen haben . Si «
haben kein Verständnis siir ethische Verpflichtunaen . dt - ihnen ihr Be¬
sitz und die Not des Volkes aulerlegen , keinen Sinn für geistige Be¬
dürfnisse , sondern finden ihre Zerstreuung nur in sinnlichen Emüsse «
und Ausschweifungen . Bei der überaus geringen Zahl der Luxus¬
gaststätten . die dieser Kreis mit Vo : ljebe aufsucht , treten sie natürlich
desto stärker in die Erscheinung und erwecken so ein durchaus fal¬
sches Bild von der Lebensführung der übergrossen Masse d«r Be¬
völkerung der Arbeitsstadt Berlin .

Die Billa d 'Este ein ethnographisches Museum .
Wie aus Rom gemeldet wird , soll in der bekannten Villa d 'Efle

in Tivoli ein ethnographisches Museum errichtet werden . Die Villa
die von Kardinal Hippolyte d 'Este erbaut wurde und vor dei»
Kriege bekanntlich habsburgischer Besitz war . ist jetzt Eigentum de,
italienischen Staates Die schönen Gebäude , die im Laufe der Zeit
viel gelitten haben , werden in ihrer alten Pmcht wieder hergestelv
werden Auch die Gärten sollen neu airgelegt werden .
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Ms der LandeshLnpkAiM.
Karlsruhe , den 22. Jan- 1924.

Heber Frostbeulen .
Ein überaus lästiges Uebel sind im Mater die Frostbeulen

Man versteht darunter die . durch Frost verursachten blaurot oder
violett gefärbten Anschwellungen an Händen und Füßen . Sie jucken
und brennen , besonders in der Bettwärme und können durch Reiben
und Kratzen zu unangenehnren Geschwüren werden . Auch an der
Nase und an den Ohren können solche Anschwellungen entstehen .
Nicht immer braucht di« Temperatur unter dem Nullpunkt zu sein.
Auch bei häufigem Waschen in kaltem Wasser kann es dazu führen .
Eitle Damen , die im Winter mit Florstrümpfen und möglichst kleinen
Schuhen ausgehen , während ihr Oberkörper in Pelz e| Ngehüllt ist,
brauchen sich nicht zu wundern , wenn sie zur Strafe für ihre Unver¬
nunft Frostbeulen bekommen , um di« sie niemand beneiden wird .
Weite und bequeme Stiefel .sowie dicke Wollstrümpfe bilden be¬
kanntlich einen guten Schutz . Fausthandschuhe sind besser wie Fin¬
gerhandschuh « . Wer Nergning zur Erfrierung von Zehen und Hän¬
den hat . bade diese Glieder recht oft abwechselnd in heißem (5 Minu¬
ten ) und in kaltem Wasser (10—20 Sekunden ) , um den Dlutumlauf
zr . befördern . Haben sich Frostbeulen gebildete so werden dagegen
verschieden « Mittel angewandt . Bewährt ist *. B . folgendes : Die
betroffenen Glieder werden täglich einige Male in so heißem Was¬
ser. als man noch ertragen kann , gebadet und dann sorgfältig abge¬
trocknet . Darauf werden sie . sofern keine Wunde vorhanden ist,
gut mit reinem Spiritus gewaschen und nach dem Derdunisten mas¬
siert Ueber Nacht kann man die Frostbeulen mit einer in Apo¬
theken oder Drogerien erhältlichen Frostsalbe (, . V . Ichthyolsalbe )
bedecken und verbinden . Bei geschwüvigen Frostbeulen ist ärztliche
Hilfe ratsam , damit keime Blutvergiftung entsteht . -s -

— Spenden für die Erwerbslose «. Wie uns von der Handwerks¬
kammer mitgeteilt wird , hat die Bäckerinnung Karlsruhe
für Erwerbslose und Winternothilfe folgende Spenden gegeben :
Im Januar 1923 für Winter ^ othilfe 300 Laib Brat , am 26. Februar
für Erwerbslose 108 Laib , am 13 . April für Erwerbslose 150 Laib ,
am 12. September iür Erwerbslose 150 Laib , am 25. Oktober für Win¬
ternothilfe 150 Laib , am 27. November für Erwerbslose 216 Laib
Brot . Mb 5 - Dezember spendete die Bäckerinnung Karlsruhe jede
Woche 325 Laib Brot bis auf weiteres an die Erw rbslofen . An die
Altersrentner und Witwen wurden an Weihnachten 4 Zentner Mehl
verteilt . Die Metzgerinnung gibt für die Erwerbslosen Gut¬
scheine ab . gegen die Fleisch , Wurstwaren und Fett eingetauscht wer¬
den Diese Art der Erwerbslosenunterstützung wird monatlich
wiedorholt

— Goldene Hochzeit. Am Sonntag feiert « im Kreise seiner Kinder
und Enkelkinder der frühere Möbeltransporteur Johann Frank und
besten Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit . In unserm Vorort
Beiertheim konnte die St Michaelkirche beim Hauvtgottesdienst die
Pfarrangrhörigen kaum all « aufnehmen Nach der Trauung brwegte
sich ein kleiner Zug durch die Straßen Beiertheims , welcher von der
Freiwilligen Feuerwehr unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle er¬
öffnet wurde . Der Jubilar gehört dem Korps bereits 40 Jahre an .
Abends brachten noch einige Gesangvereine dem Jubelpaar ein Ständ¬
chen. Wir wünschen dem Jubelpaar , das zirden treuesten Abonnenten
der „Badischen Presse " zählt , noch recht lange Gesundheit und Wohl¬
ergehen .

* Eine Gastwirts -Ausstellung In Karlsruhe geplant . Der Karls¬
ruher Wirteverein hielt dieser Tage seine Iahres - Generalver -
sammlung ab . In dem Bericht über die geschäftliche Vereinstätigkeit
wird das Jahr 1923 als das arbeitsreichste und an Ueberraschungen
und Enttäul -bung - n als das schwerste bezeichnet . Es wurden abge¬
halten : 18 Vo ' standssttzungen , 23 Losinsitziniqen . 6 Sitzungen beim
Landeskommissär . 6 Sitzung -n bftm Schlichtungsausschuß . 28 große
Vereinsversammlungen . 26 Sitzungen im Verband , 4 Derbandstage
des Badischen und Deutschen Verbandes . 11 Kreistage . 20 Drauerei -
verbandssitzunaen , 35 Vorsprachen und Besprechungen bei Behörden ,
7 G -w ' rbegerichtssitzi ' ng - n . Im Vordergrund der V -reinstäffgkoit
sieben unnm - hr die Vorbereitungen für den Badischen East -
wirts - Verbandstag in Mannheim - Der Karlsruher Verein
rechnet mit einem Besuch von zirka 10 000 Teilnehmern an den 8 Tage
dauernden Verhandlungen . Bei günstigen Verhältnissen ist auch eine
G a st w i r t s - B n s lt ^ ( s u n g aen ânt .

— Organtslendienst an der evangel . Stadtkirche . Der evangel -
Kirchengemeinderat bat in seiner l tzten Sitzung beschlossen, die durch
den freiwilligen Rücktritt des langjährigen , verdienstvollen Stadt¬
organist n . Herrn Karl Bräuninger , in Erledigung gekommene Orga¬
nistenstelle an der evang . Stadtkirche dem Lehrer am Landeskonserva¬
torium für Musik . H - rrn Hans Vogel , der seither schon das Orga¬
nistenamt an der Kleinen Kirche versah , zu übertragen . Durch sein
künstlerisch hochstehendes Orgelspiel steht Herr Vogel b- i d - m hiesigen
musikliebenden Publikum schon längst in hohem Ansehen . Auch durch
sein« frühere langjäh - ige Tätig ! - it als Chorleiter des Christuskirchen¬
chors und in letzter Zeit als Dirigent des Vereins für evangel . Kir¬
chenmusik hat sich Herr Vogel um die Pilege der Kir¬
chenmusik sehr verdient gemacht . Als Komponist zahlreicher geistlicher
Liede - und Chöre bat sich Herr Vogel ebenfalls einen Namen gemacht .
Die Nachricht von seiner Berufung zum Organist - n der Stadtkirche
wird daber von allen Freunden kirchlicher Musik mit großer Befriedi¬
gung ausgenommen werden .
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— Heilkunv , und KNmatologi « behandelt « Herr Dr - van Oordt .
leitender Arzt auf Sanatorium Bühlerhöh « . am Montagabnd in einer
öffentlichen Sitzung der „Badischen Gesellschaft für Wet¬
ter . und Klimaforschung " im großen geologichen Hörsaal der
Technischen Hochschule. Der zweite Vorsitzende Direktor der badischen
Landeswetterwarte Prof . Peppler sprach die einleitenden und ab¬
schließenden Worte . Der anderthalbstündige Dortrag . nicht leicht ver¬
ständlich für Leute , die mit medizinischen und meteorologischen Fach¬
ausdrücken nicht täglich umgehen , gab zuerst allgemein wissenschaftliche
Ausführungen über den Einfluß des Klimas , der Niederschläge , der
Sonnenstrahlung , der Pflanzenwelt auf den Gefundheitsstand . um
dann plötzlich verblüffend aktuell und allgemein verständlich zu wer¬
den : Karlsruhe hat nach Heidelberg , der B rgftraße und dem Turm -
berg den frühesten Frühling in der deutschrn Südwestecke , erst nach ihm
kommen Ettlingen und Durlach . Bei der Schilderung des Großstadt¬
klimas hätten unsere Stadtväter zwangsweise herbeigeholt werden
müssen : Der pulverisierte Müll , durchsetzt mit getrocknetem Auswurs
Lungenkranker wird durch svülungsloseStraßenrernigung aufgewirbelt .
Tuberkulose amtlich gezüchtet . Macht nichts , wenn nur der Voran¬
schlag recht niedrig gehalten werden kann , wir haben ja Menschen im
Ueberfluß , Heilstätten und Ferienkolonien . Hoffentlich erscheint der
Dortrag im Druck und entgeht nicht der Aufmerksamkeit der zuständi¬
gen Stellen , damit wir den Vorteilen unserer klimatischen Lage nicht
selbst entgegenarbeiten . —hm—

Im Caf6 Odeon fand am Gedenktag der Reichsgrllndung
eine stimmungsvolle Feier statt , zu der sich « in außerordentlich zahl¬
reiches Publikum eingefunden hatte . Die Odeonkapelle unter Lei¬
tung rhres tüchtigen Leiters , Kapellmeister W i l ck e n , leistete ganz
hervorragendes und fand mit der geschickten Auswahl des Pro¬
gramms herzlichen Beifall . Den Höhepunkt des Abends , in dem ssch
nicht zuletzt der rührige Geschäftsführer Herr David , Verdienste er¬
worben hat . bildete die Rezitation von Erift Moritz Ärndt 's „Gebet "

durch das beliebt « frühere Mitglied unseres Landestheaters , Herkn
Essel. Impulsiv wurde anschließend von allen Anwesenden stehend
das Deulfchland - Lied gesungen . Der Besitzer des Eafs Odeon . Herr
Vrochers , gab später der vaterländischen Stimmung in einer kur¬
zen Ansprache Ausdruck , di« mit einem Hoch auf das deutsch« Vater¬
land schloß.

8 Unfall . Durch ein Personenauto wurde gestern vormittag
ein Beamter von hier , als er die Reue Vahnhofftraße überschreiten
wollte , erfaßt , zu Boden geschleudert und am Kopf und Bein ver¬
letzt Der Verletzt « wurde mit dem Auto nach dem Reuen Vinzen -
tiuskrankenhaus verbracht

8 Beim Fensterl 'n avgestürzt . Am Sonntag abend 11 Uhr 30
Minuten stürzte ein lediger Taglöhner von Daxlanden vom Dach
eines Hinterhauses der Kostenwörthstraße , auf das er geklettert war ,
ab und blieb auf e ' ner Reblaube hängen . Auf stin « Hilferufe konnte
er von Hausbewohnern aus seiner mißlichen Lage befreit worden ,
ohne Verletzungen erlitten zu haben . Durch den Absturz wurden nur
einige Dachziegel beschädigt .

§ Erwischte Kellerdicbe . Der hiesigen Polizei gelang eg gestern
*cu« i ledig « Taglöhncr von hier , die in letzter Zeit aus den Kellern
von Kolonialwarenaeschäften Flaschenweine . Sekt und Liköre usw .
entwendeten , festiun -hmen Da , Diebesgut haben sie zum Teil an
einen verheirat ten Schlosser der wegen Hehlerei festgenommen
wurde , lowi « an einen Gastw . it > - rkauft . Einen Teil der gestohlenen
Waren hatten die Diebe in einem Garton der Südweststadt ver¬
graben . — Ferner wurden di« 4 Burschen , die sich in der Wirtschaft
der Rüppurrorstraße an der Schlägerei beteiligten , festgenommen .

I Boranzei § en der Beranstalter |

— Auf den öffentlichen Vortrag „Die deutsche Schule und der eng¬
lische Sport ", den heute Dienstag abend im chemischen Hörsaal
der Technischen Hochschule der Direktor der Eoetheschule , Dr . Ott ,
hält , sei an dieser Stelle nochmals empfehlend hingewiesen . Der Red¬
ner , welcher seit vielen Jahren seine Ferien zu Studienzwecken in
England verlebt , ist einer der besten Kenner des englischen Schul¬
sports .

£ Ltchtvildervortrag . Ueber den Okkultismus und lei«« Pbsm »
meue spricht heut «, Dienstag , abends 8 tlhr . tm . Etirtvachtsaate- der
Magnctopa «h Wilhelm KochendSrter aus Baden -Baden . Herr Kochen-
dSrfer wird auch hochinteresiante und belehrende Experlmente zur BorMb-
rung bringen . Borvertauf hei Kurt Neuselldt , Wabdstratze .

★ Im Kaffee des Westens findet morgen Mittwoch abend 8 Uhr «in
großes Sinder -Konzert unter Leitung von Kapellmeister Nabel statt . (Diage
SfltJClflC )

* Der NefchSbund der KriegSvefchiidfgten. Kriegsteilnehmer und Krieger-
hfnterblfcbenen, BezfrkSvcrein Karlsruhe , veranstaltet am Donnerstag ,
24 Januar , abends 8 Uhr , im großen Saale des FrtedrichShofS ein«
Protefwerfammlung mit dom Thema : . Rcntenkürzung und Enttassnna der
KriogSbefchädtgten ans Grund der Perfonalabbalkverordnung " . Ms Referent
wurde das Mitglied des BrmdeSauSfchuffcS, Rechtsanwalt Dr . WolfS -
b e r g aus Hamburg , gewonnen . (Siehe Anzetae.)

Der Gesangverein „Badenia " veranstaltet am lommendon Sonntag
in der Festhalle einen Bunten Nachmittag mit nachfolgendem Ball .
Dt« BereiinSlÄtunq war bestrebt, ein Programm znfammengustellen, daß je¬
der auff fein« Rechnung kommt. Mustk , Gelang , Tanz , Mrodatik , die Kunst
der Bauchredens imd Humor bürgen dafür , daß wirklich ein Bmtter Nach¬
mittag geboten wird , und daß die Besucher der Beranftalbnng genußreiche
Stunden erleben. Sieh« auch die Anzeige t« der heutigen Nummer dieses
Blatter . _

Wasserstand des Rheins :
« chusterinsel , 22 . Jan . , morgen« 6 Uhr : 166 cm , gefalle« 12 cm.
Kehl, 22 . Jan ., morgens 6 Uhr : 293 cm , gestiegen 12 cm.
Maxau , 22 . Jan ., morgens 6 Uhr : 604 cm , gestiegen 32 cm .
Mannheim , 22 . Jan . , morgens 6 Uhr : 474 cm , gestiegen 76 cm.

Bunte Fettung .
* RachklLnge zum Reichsgründungstag . Der Gedenktag der

Reichsgründung hat in diesem Jahre überall im Reiche eine ganz un¬
gewöhnlich starke Beachtung gesunden und nach den vorliegenden Be¬
richten mußten überall , wo vaterländische Feiern abgehal -
ren wurden , tausende wegen Ueberfülluna der Säle umkehr n . Eine
besondere Note gaben dem Tag die Truppenschauen , die der
Wehrkreiskommandant General Reinhardt für sämtliche Garnisonorte ,
auch die badischen Garnisonen , angeordnet hat In Stuttgart
war die Truppenschau ein Ereignis Biele Zehntausende strömten
um die Mittagsstunde am Schloßplatz zusammen . Es gab eine
nationale Kundgebung , wie sie Stuttgart seit den ersten
Tagen des Weltkrieges nicht mehr g sehen hat . Die Truppen ,
darunter auch die von Cannstatt und Ludwigsburg , wurden beim
An - und Abmarsch stürmisch begrüßt Dem Vorbeimarsch
vor General Reinhardt schaut« die assamte Regierung vom Schloß aus
zu - Den Mittelpunkt der Truppenschau belebte eine markige An¬
sprache des Generals , die den übrigen Truppenteilen im Lande
als Tagesbefehl vorgetragen wird . Es war ein erhebender Augenblick ,
als nach diesem Appell an die Truppen , d m Schutz des armgewordr -
nen und doch so teuern Heimathauses Arbeit und Leben zu widmen ,
die Musikkapellen das Deutschlandlied erklingen ließ n . in das die
vielen Zehntausende . Volk und Heer , einmütig einstimmten .

- !- Sturmsahrt v . e Noidiol -Lritsch sss. Das amerikanische Rie -
senluftschffs „Shenondoa " wurde am 16. Januar durch einen
Sturm von se' nem Landc <nusplatz in Lakehurst losgerissen und
ist nach hartem Kamvf nri ! lem Unwetter in der nächsten Nacht um
3 Uhr 50 Minute .-, wieder nach Laiehurst zurückgckehrt und ohne
Unfall gelandet . Die „Sv - nondoa ' hatte einen Riß in Ger äußeren
Umhüllung , war ab ' r sonst unbsschädigt . Die Offiziere und Mann¬
schaften waren von der anstr - iigenden Arbeit zwar erschöpft , aber ge¬
sund und unverletzt De . Führer des Schiffe ». Kapiiän Keinen ,
wird nach einem Telegramm des „Journal " als ein Held gefeiert .
Das „Journal " uns alle übrigen französischen Zeitungen , die über
die Sturmsahrt de - Lustsch ffes berichten und l :c Heldentat rühmen ,
vergessen aber zu 'o -' cn . daß Kapitän Anton Heinen ein Deut¬
scher ist. Die Leistung oes Schiffes wird als hlrvorragend be¬
zeichnet . Das Lustschiff wurde am Mittwoch nachmittag von einem
Mrbeffturm m st -o wenden Rogen fortgetrieben , j -de Möglichkeit
der Orientierung Tctsun zu hlen . Um 9 .15 abends nahm die draht¬
lose Station e

'
.nr Aic-ldung der „Shenondoa " auf - „Alles geht gut ,

wir kämpfen m' t v '- fola gegen den Sturm . Wir glauben über
Brunswick und N . « Zersen zu sein . Pierce .

" (Pierce ist der Kom¬
mandant des Lu ' ^Siffes .) Etwas später wurde gemeldet , daß das
Luftschiff über Wcstfield gewhren wäre . Das Sch ' ff war nickt zu
ßhon . aber man bört « feine Maschinen . Dann wurde das Schiff
dem Meere zugetrieb ^n und das Schicksal der „Dirmuiden " berechtigte
zu der Sorge , »aß auch die „Shenondoa " verloren gehen würde .
Aber es war dem Führer Heinen gelungen , die Macht über das
Schiff zu behalten und es gegen den Wind zu stellen . Durch Sturm
und Unwetter brachte Heinen die Besatzuna wieder zum Landungs¬
platz zurück.

Das Ende eines Räuberhauptmanns .
Am vorletzten Tage des alten Jahre » hat man im Kölner

Gcrichtsgefängnis am Klingelpütz einen Mann gerichtet , dessen
Taten zu aickerer Zeit gewaltiges Aussehen erregt haben würden ,
da sie ihn in ein « Reihe mit dem vielgenannten „Schinderhannes "
und anderen berühmten Galgenvögeln stellen . Es handelt sich um
den 39 Jahre alten , ledigen , früheren Pftrdeknecht Johann Mauer
aus Mayen , der durch den Scharfrichter Heck aus Magdeburg mit¬
tels der hier ständig untergobrachten Guillotine hingerichtet wurde .
Die Exekution vollzog sich im Beisein des Oberstaatsanwalts aus
Koblenz , des Anstaltsgeistlichen und eines Iestlitenpaters , sowie der
Strafanstaltsbeamten . Der Delinquent war im Jahre 1919 wegen
Beteiligung an Frauemnorden in der Eifel vom Schwurgericht
in Koblenz zum Tode verurteilt worden . Schon früher hotte er
wogen Erschießung einer Frau in der Eifel 15 Jahre Zuchthaus
erhalten , war aber im Jahr « 1918 bei den Revolutionsunruhen aus
dem Gefängnis in Wittich befreit worden . Der Mörder , der als
IuM « schon früh seine Eltern verlor und als Schüler beim Hantieren
mit Schießpulver die linke Hand einbüßte hatte in jüngeren Jahren
lange Zeit einer Wildd - eb - und Räuberbande angehört , die auch
Weiber , die Männerkleider trugen , zu ihren Mitgliedern zählte .
Die Frauenmorde , an denen Mayer beteiligt war . wurden an dem
weiblichen Mitgliedern der Bande begangen , als dies« ihr « Kom¬
plizen zur Anzeige bringen wollten . Mayer war vor ein paar
Tagen von Koblenz hierher transportiert worden . Erst kurz vor
de: Hinrichtung legte Mayer ein umfassendes Geständnis ab . zeigte
fick sehr reumütig und schritt nach dem Empfang der hl . Kommu¬
nion sehr gefaßt , die Hände auf dem Rücken gebunden , mit festem
Schritten ohne jede Stütze zum Schafott . Bor der Hinrichtung bat
der Delinquent , für ihn ein Datorunlser zu beton , damit er einem
milden Richter fände . Rach Verlesung des Todesurteils erfolgte die
Enthauptung durch das Fallbeil in wenigen Augenblicken . Mayer
hatte die ihn angobotene sogenannte Henkersmahlzeit vor der ftiir -
richtung dankend abgelehnt . Dem Tod «, sah er ruhig und gelassen
entgegen und sprach seine Zufriedenheit darüber aus . haß nun end¬
lich an ihm die verdient « und gerechte Sühne für seine Untaten voll¬
streckt werde . Kurz vor seiner Hinrichtung hatte Mayer mit der
größten Ruh « einen langen Brief geschrieben , worin er seine grau¬
samen Verbrechen eingehend schilderte . Er weigerte sich aber seine
Mittäter zu nennen , da sie Familienväter seien . Er macht « auch noch
sein Testament .
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elnrichtuna . Herhe rc »u
verkauf . S . Hifckmae » ,
Zadringerftr . 29. Mn«
un » « erk - Geich . « 1708

reimßüii
fabrikneu , vrelSwert
zu erkauf . Antrag ,
„ nt . Nr . 727 en die
GefchäftSflell« ü. « l.

Wir haben folgende Maschinen abzugeben

1 Leitspindel-Drehbank,
gekröpfte Wangen , komplett , mit Vorgelege
(im Betrieb zu besichtigen )

! mlXr? Schleifmaschine
mit Vorgelege , mit oder ohne Scheiben .

Ferner noch diverse

Werkzeugmaschinen .
Zu besichtigen bei 1152

„ Mirag «
“ ittelrheinische Automobil - Gesellschaft

Karlsruhe ( Ootiesaue ) . Tel . 4669 .

Vade-Emichlling
bereit* neu . ft &t billig , u verkaufen fowf«

5« Zentner Perlkoks .
Angebote unter Nr . 1173 «m die d. Bl .

Zwei Anleglcitern
7 und 1t Meter lang . , u verkaufe » . „ , « 1764

C - Mack or ' icve Buchdruckerei
Waidftrnste lv .

Sehr gut « ibaltener
PiUgel

Revedftfon » « Mechanik,
weicher Ton . fchmucke »
Stück vreiSw . zu verkf .
« aden - Oos . « adener -
ftratze » 3. Mittel ft. 4>»Qa

Zu verkauf , « in starker
Kastenwagen .

d 1S2ü » dlckstr. 24. 1V„ x.

llilmann<
1917 »oh Georg Ull-
mann »Zürich gebaut ,tehr fchönes. klang¬
voller Instrument
vre >» we >t , u verkf
Anfragen u . F .K . 4031
an Kndoll iiosie .« arternh ». AI766

Kchrrihmaschi «k«
Büromöbel

neu u . acbr .. erftkl .
ffabrikatr . prelSw .
giverk . Auf Wunfch
Tetl »adl .Äuch wcrd .
Mafchfnen verlieh .
Eig .Rev -Werkftätt «

Waldstr . 6Vvsf , Telei . 6141 .

Kleine Sammlung

7 Krüge . 1 Terrine . 6
Teller mit farvla . Land-
ichaiten . 8 Figuren , be¬
steh nd tn 2 kl. Hunhen .
l kl . Männlein . Gell . Oll .
unter Nr . 4089 » an » te
Geichäftssielle d . « l

Eine Derimalwaaa »,ein K .- « lauen , für Kuh
oder Ponv vasi . nd . » er¬
kauft Ko « , Herttstr . 8V.
Kammerbeu . « I6S9

Zcist - Fernglas
vreirwert zu oerkau ' en

« nerb . unt Nr . « 1672
an die GetchäftSst. d. Bl .
Zu verkaufen : « 16ll

Singkrniihmlischi »e
Hirfchftr 66, Std l . r .

fürHandl
~ , it . Kußue-
betricd , vrttrw . zu verk .

Schützeustr . liv . 11- ik».

Herde in
allen

Aurführung . Gasherde ,Ztmmerdfeu , WafLkesirl
m. Keuerun » ». verk. im
Zaviuiigrerietcht . gestatt.
? ti. stranz. Lsrtenrir. 10 .

Schtosserherd
gut erhalten , billig , u
verknufen. « 1994
« errenstr . 62 bei Verte .
Schlesierberd fEdretiert
, u verk. Va chen, Doua -
lalftratze 9. lü » 1648

Mttteiqr .
weißes '

aut im « raub u . Backen,
fow. ein Gasberd dillia
zu verkaufen . « 1618

« üraerstr . 21 , fm Sol .
Guterd . fchwar». klein

« chtoNrrberd vreilw .
zu verkaufen . « 1688
Schwer », « üraer » . 1» . I.

Wetßcmaill . oreisiamm ,
Gasherd ^ %
fchltff . Platten vernickel¬
ter Stange zu verk .
« 1649 chützeuftr 4a . H .
S '

ĝ
nd . $ Q9babrofrn

zu verkf. « esichtlaung
zwifch 1—2 Ubr . Sofien -
ftr . 164 . » cktraber . » l«n

« lut« ad,na. : « ahe -
ofen . Wanne . Knaben -
fabrrad . GoSberd .Staub -
iauaer . Kliegenichrank .
Sofa mit 2 KauteutlS .
Schrelbttlch und Kinder -
fchreibvult « 1723

Stefantenftr . 44 .
Motor - Rad

Snob . I1« PS , gut . Läut .,
biQ . zu verk . Stenaer .
Nüvvurrerftr . 8 « I7 >2

Leicht-Moiorrad
neu . 2 P .-r, moderne Bau¬
art , zu verk . Rmatien -
ftiaße 37 , Hl , Dinge «.

II . II. 8 -
wie neu , für , ui 160 m
zu verk . Sutifr . unt . 1140
in der Geichäftrft . d . « l

Httren -8aiimS
'? rvatt .

btll . zu verk . St «« « «»
tllllovurrerstr . 8 « 1713
Lacco • r* nzug ,

» « «rtna -Rnzag ,
« edr »« -« nisa .

Uederziederzu verkauf .
it . Fried erteil ,

« 1606 Amalienstr 65.

hlappsportwalBfi ?u
u,

0
" ?;

« 1649 vortstr . 28. u r.

Fahrrad
billig zu verkauf . « 1661
« elfortstr . 10. Htd . III.

Großer , » euer 111
Stinlerhlppplnotltooatit
preiswert zu verkauft ».Sternbergstraße la , l.

Lutaway
mtt ffeitt . Hofe u . Gey¬
rockanzug . gm erb ., für
schlanke ssffgur . , u verkf .
Adreffe zu erfragen uni .Nr . 1118 in der Ge»
ichättkstelle d . » I

Lillig ju prrhnnffnt
verfch. Herren - Mäntel .
I Serren - Anzug Gr . 60.
1 Diwan . 1 Cbaifelongue ,
I gr . Piivvenwaaen mit
Gummi -Reifen für 8Mk.Maler , Rttterftr . 2 . II .

Mantel, Kleid ihm
billig abzuaeben « 1648

Auaustafir 3 . 8 Et .
Mb . Soilfim,

‘
b
e
r
r
ou

n
n%

‘*
Bel » n . SW« ff . Schuch«
Gr . 36 « kkordzitcher »Vd «toa » » arat u lonft .
zu veikauien . « 1638

Sosikiiftr . 89 . II r .
Schäferh .-N.

9 Mon . ichwarz-aelb . pr .
Abstammung , zu verk .

Näb Klemm . Kaserne
GotteSaue . Stall 7. « iot

6 Monate alt . mit fa.
Stammbaum preiswert
zu verk. R . Jrlederich .« 1606 Amafienstr . 66.

Sthnavzerhündin
11 . alt , lehr wachs., preis¬
wert zu verkf. « 16 .7

e »ni «. DrafSNr . f .
2 KlioWcn &ft Höiüle

rafferefn au » erst Kon »
troll - Züchtuna d . »n verk.

lVeiertbetwer-Aüre 44.
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W ertpapierbörsen .
Schwacher .

ffranffattet Börse vom 22 Januar,
hd . Frankfurt , 22 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung . ) Die D . stürzung über die Baisse der deutschen
festverzinslichen Werte ist eine gewisse Beruhigung gefolgt. Das
Marse Materialangekot . das gestern durch die ablehnend : Haltung
°er Reichsregierung bezüglich der Aufwertung der Vorkriegsanleihen
auf den Markt gebracht wurde , hat stch stark vrrmindrrt , so daß hei¬
mische Anleihen nur noch geringe Einbußen erlitten . Am Aktienmarkt
u>ar di« Haltung weniger zuversichtlich als gestern . Die Kurse
bröckelten ab Zunächst war es die Spekulation , die Abgabcneigung
bekundete. Im allgemeinen waren die Kursrückgänge überwiegend ,
uereinzelt konnten aber auch neue Kursbefestiaungen erzielt werden.

Die Werte des Montanmarktes gaben zum Teil in gerin¬
gem Umfange nach - So wurden niedriger Buderus . minus 1,5. Deutsch -
Luxemburg minus 1 . Mansfelder minus 0,25 . Bon den Kali -
ak 1 t « n gaben Aschersleben 1 nach . Oberschlesische Aktien
Zeigten gleichfalls nur geringe Widerstandskraft . Caro minus 1 .5 ,
Laurahütte minus 2. Oberbedarf preishaltend . Bei geringen Um-
latzen erzielten Harpener eine Besserung von 0 .75 . Das Interests für
4 « m i f ch - A k t i e n bat nachgelasten: die Kurse bröckelten ab. Badi¬
sche Agilin minus 1 , Scheideanstalt minus 0 .3 . Höchster minus 0,5 ,
Holzverkohlung minus 0 .15 , Rhenania minus 0 .5 . Rütgerswerke minus
0.5. GrLsheim blieben unverändert , aber Elberfelder Farben gingen
1.2 Höhe» . . . - .7

Schwächere Haltung hatten auch Elektroakt -, ep aufzuwelien,
Mm denen AEG . 0 .5 . Lahmayer 0 2 . Licht und Krall 0 .5 . Elektrische
^iefreungen 0 .2 verloren Der Bankaktienmarkt ha«teb «i ruhi -
ssein Geschäft z

'emllch behauptete Kurse. Unnerändert blieben Barmer
Bankverein Allgemeine Deutsche Kreditanstalt . Geringe Einbußen
erlitten Darmstädter . Diskonto und Mitteldeutsch- Kreditbank mit re
0.25 . Gebessert waren Deutsche Beretnsbank und Dresdener , lebtere
vlus g.5. Metallbank verloren 2 . Wiener Banken leicht nachgebend.
Schiff « hrtsakticn gefestigt. Hapag plus 0 .75 , Nordd . Lloyd

so
bitten gingen . ^ , _
Oeboten. Karlsruher Maschinen minus 0 .3 Krauß u . Co . gewannen
0.?5 , Wagogn Tuchs 0 .1 Aichaffenburq-r Zellstoff wurden 1 .75 höher,
wahrend Waldhof 0 .0 verloren . Der Einhoitsmarkt lag ruhig .
Gering « Veränderungen zeigten Ludwig Gang . Hammersen plus 1 .
^ ingwerke Julius Sichel, Dr . Meyer . Miag , Dyckerhoff . Gedrückt
war>n Mo

'
enus plus 0 .1. Chemische Mainz minus 0-75 , Philipp Holz -

wann minus 1 . Hoch- und Tiefbau minus 1 . Wayß u . Freytag minus
0-2 Dosierungen wiesen auf Heidelberg Zement plus 0 5 , Hammersen
plus i Ausländische Renten etwas niedriger . Ungarn Gold
1175 , Alte Lombarden 3.875 , Zolltürken 12. 125 . Bagdad II 13.

Der Freiverkehr wies ruhiges Geschäft auf , die Kursver -
buderungen waren bescheiden . Nur für Deutsch« Handelsbank be¬
find Jntereste . Das Papier wurde wesentlich höher mit 0 .225—0 .35
Am . Ferner hörte man Decker-Kohle 10 .5 , Stahl 10 .25, Deutsch :
Petroleum 23. Chemische Andreas 1 .7 , Ufa 0 , Holffatia 3 . Krügers -
dall ig , Growag 0 .35. Im späteren Verlauf trat eine merkliche Ver¬
orderung der Kurse nicht hervor .

Berliner Börse vom 22. Januar.
d<1 Berlin . 22. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels-

ichriftleitung.) Heute war das Geschäft an der Effektenbörse nicht
« lebhaft wie gestern, doch kann die Tendenz als behauptet , zum Teil
iogar als etwas fester angesehen werden. Die erwartete Veröffent-
iichuyq der dritten Steuernotverordnunq gibt der Spekulation Ver¬
anlassung zu einer gewiffen Zurückhaltung . Außerdem verfolgt man
§ »4 die Vorgänge im Sachverständigenausschuß in Paris mit großer
Aufmerksamkeit . Die Nachricht von großen Flottenrüstungen Eng¬
lands wird lebhaft erörtert und gibt zu allerlei Kombinationen
anlvß Ueberhaupt ist das Jntereste für die

, Außenpolitik momentan
harter als in den vergangenen Wochen . Da jedoch die außenpolitische
■W « zur Zeit noch ziemlich unklar ist. legt man sich noch Zurück¬
haltung auf . Ein günstiges Moment für die Beurteilung der wei¬
teren Aussichten der Effektenbörse bildet die zunehmende Eeldflüisig-
tet*. Heute war Börsengeld mit V» Prozent pro Tag und darunter
iu haben . Die Seehandlung (Preußische Staatsbank ) nimmt vor-
Mflg keine großen Beträge mehr an . da sie schwer unterzubringen
uud . Allerdings , gilt dies nur für ' kurzfristige Ausleihungen . Für
^ wgfristige Kredite besteht bei den großen Geldgebern noch wenig
-fbigung. Man will sich nicfi auf längere Zeit festlegen . Ver-
E'Nzelt kamen Abschlüße für einen Monat zu einem Zinssatz von
^ 0 Prozent monatlich in Dapiermark zu stände . Abschlüsie mit
Goldklauseln wurden mit 2—4 Prozent monatlich getätigt . Die In -
Utrie zeigt nach wie vor starken Kapitalbedarf . Während im
^'

- ienmarkt das Geschäft bei ruhigem Verlauf immerhin eine etwas

W . .vnB wambkkn
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Im Verlag der . Soüifchen presse "

Soeben erschienen !

Züheer
üurck die Saöische flürsiellung

1 für Wintersport und Waaüern
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Verkaufspreis : 20 Pfennig
j Zu haben in der C «jV6lifleftellc btt Sadlschen

Presse uni an der Kasse ite NussseUung . /

freundlichere Stimmung erkennen ließ , und die Nachfrage nach
Montanaktien und verschiedenen Spezialpapieren sogar ziemlich rog :
war , lagen heimische Anleihen ielnoach.

Am ' Mo n t an m a rk t verloren ! Bochumer Guß 2 , Essener
Steinkohle 4 , Ilse VA . Klöcknerwerke 3, Köln -Neuesten 2, Earo 2,
Rirbeck 1 , Stollberger Zink 3s/>. Am Kal ' imarkt ergaben sich nur
geringfügige Aendcrungen . Allein Deutsch : Kali lagen sehr fest
(plus 5 ) . Die chemischen Wert « wurden fast durchweg unver¬
ändert zu den gestrigen Schlußkursen motiert . Auch Lei Elektro -
w e rt e n waren keine nennenswerten Veränderung . » zu verzeichnen !
Don Maschinenaktien lagen Humboldt minus 3. während die
Umsätze in Metallaktien ganz gering waren . Auch am
Petroleum markt ist das Geschäft . -ingeschlaüm. Banken
lagen zum Teil ein » Kleinigkeit schwächer. Am S ch i f fahrts¬
markt bröckelten die Kurse verschiedener Papiere ab . Deutsch
Australier pins 2 . Gesucht blieben Hochbahn plus 8 Auslän¬
dische Renten fast durchweg unverändert . Trotz des starken An¬
gebots in den Reichsanleihen kam es dort nur zu geringfügigen Ab-
schwächungen .

Freiverkehr (atf«5 in Prozent ) : Deutsch Petroleum 24 .1 , Adler Kai: Sv,
Becker Stahlwerke 10 .25 , Den ; Motoren 5 . Torisch« Lastauto 2 .7, « lückanis
Braunkohke S .375, Dallescher Kaki 20. Hannoverscher Kali 20 , Lelvbcrg
Vorzug 60 , KScI Rhctzdt 14.5 , KrügerSha« 0.5, Ronnmb >rq Allalt 80 . Trag ,
junge , 2 .5 , Trierer Walzwerke 4 .5 , Uta Film A,-G . 85t. Zeltzer Che-n . Weck-
014 , Russische Bank für auSlänD. Handel 3 , Internat . Petrolcum -Umio-n 100 .

Mannheimer Effektenbörse vom 21 . Januar .
Die Börse zeigte bei ziemlich lebhaft -m Geschäft leicht befestigt:

Haltung . Anilin stellte sich auf 25% G . 26 B ., während Rhenania
,zu den Kursen von 12 und 11 % gehandelt wurden , ebenso Benz zu 5 .
Dampfkestelfabrik Rodberg zu 4 .30 , Emiillierwerke Maikammer zu 13 ^
ssahr zu 4 , Waggonfabrik Fuchs ?,u 2H . Knorr zu 6K Brann Kon¬
serven zu

'
1 % . Badenia zu 1,8 . Pfälzer Mühlenwerke zu VA , Zement¬

werk Heidelb rg zu 15 . Rhein -Elektra zu 5 % . Freiburger Ziegelwerke
,ju 1 .8 , Wayß u Freytag zu den Kursen von 4% rationiert und 4,00,Zellstoff Waldbof zu 10 % . Zuckerfabrik Frankenthal :u 5 % und Z ' icker-
fafirl Waghäuiel zu fi . Ferner notiertem Serlindustrie 6V» G Ding -
ler 6J5 . , Karlsruher Maschinenbau 5 05. 5 % B . . Piälicr Nähmaschinen
4% V . . Unionwerke 19 G . und Badische Kohlenanleih « 13)4 bez u

Waren und Märkte .

Preis für den Zentner Lebendgewicht: vollflstschige , auSgemästcte Ochse» ,
höchsten SchlachtwcrtcS, di: noch nicht gezogen haben lungcjocht) 38—40,j
vollsleischige . auSgemöstete Ochsen im Silier von 4—7 Jahren 35—38 JU\
junge fleischige , nicht ausgerüstete und allere auSgemüstetc Ochsen 33—35 M,t
mästig genährte junge und gut genährte ältere Ochten 30 - 35 J <; voll» ,
sleischige , ausgewachsene Dullen höchsten SchlachtwrrleS 33— 36 M , voll» !
ilesschige , jüngere Bullen 30—33 mäßig gcnährie Hinge und gut genährt « ,
älter« Bullen 28 —30 . « ; vollfletsMge. auSgemüstetc Färse » , höchsten « chlacht»
wertes 37—40 M , wenig gut entwickelte jüngere Kvkic und Färsen 31- 37 M,
mäßig gcnänrte Färsen 30— 34 -M , gering genährte Kühe 15— 22 Ji ; mituctc ,
Mast- und best : Saugkälber 39—41 M , geringere Mast.- und gute Saug ,
kälber 38—39 geringere Saugkälber 37 —38 Jl ; vollste.scbige Schweine von
120—150 Kilo (240- 300 Pfd . j Lcbcnknlewicht 71 —72 Jl , vollsteltckige'
Schweine von 100—120 Kilo (200 —240 Psd .) Lebendgewicht 68—71 •U, \
vollfleijchigc Schweine von 80—100 Klio ( 160- 200 Pfd .) Lebendgewicht
66—68 .M, vollsleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Psd .) Lebendgewicht
63—66 Ji , Sauen 60 -62 M . Beste Onatität über Noti ; b- zablt . Tender. ,j
deS Markier : Mit Großvieh und Kälber langsam , sedech geräumt . Schweine ,
langsam , kleiner Ucberstand.

Metalle
"
J

(5 .

: 3i odenerzeugmsse j
H ^rllner Pro4nlitenl »8r *« vom 22 . .Tannnr .

hd . Berlin , 22. Jan . (Drahtmelduna unserer Berliner Handels -
schriftleitungZ Gestern nachmittag hatte stch noch viel Angebot vom
Inlands , besonders in Wagaonware . eingefundcn , das bei weiter er¬
mäßigten Preisen zu ansehnlichen Umsätzen führte . Heute wurde das
Geschäft wieder lebhaft und bis zur Abfassung dieses Berichtes zeigten
sich zu den gestrigen Nachmittagsnotierungen weitere Käufe . Bon
Anschaffungen der Reichsgetreidestclle war nichts zu bören. In W e i-
zen blieb die Kauflust sehr vorstchtia: sonderliche Preisveränderun -
gen sind nicht zu verzeichnen . Das Mehlgeschäft war auf der
ganzen Linie ruhig . Auch Gerste war still, während die Lage für
Hafer stch gebessert hak .

Amtliche Prcdulle >>Notierungen . (Die Preise verstehen stch sstr 10 Dop¬
pelzentner Sletreide Szw . 1 Doppelzentner Mehl in Goldmark) : Weilen
mänk . 152—155 , Tendenz ruhig : Roggen märk. 134— 136 , pomm . 132—134 .
mecklenb . 131—133 , wcstprcuß. 132—133 , ruhig ; Braugerste 158 . ruhig ; Hafer
märk. 105—106 , fest , pomm 96—1.03 , feft ; Weizenmehl 23 —26 . Roggenm . b .
21 —23^ , ruhig ; Wcizcnkleie 760 ; Rcggenklcie 6 80 —7 .00 . matt : Raps 2,80,
still ; Leinsaat 4 .30 , stOl : Viktoriaerbicn 31— 35 . kleine Spcileervsen 19—22 ,
Fultcrerbsen 12—14, Peluschken 13—15, Wicken 17—19, blaue Lupinen 13— 14,
gelbe Lupinen 15—17, Serradella 14 .5—16, RapSknch - n 10.50—10.75 ,

Vtehmärkte
Wichmar« ln Karlsruhe vom 21. Januar 1924. Zufuhr 559 Stück,

darunter 27 Ochsen , 36 Bullen , IS Kühe, 55 Färsen . 47 Kälver , 379 Sckiweine .

PreiSnotieruugen für Mctauc in B-rlln am 22 . Jan . (für 100 Krlogr.
in Marck) . Notierung der Vereinigung kür die Deutsche Elektrolhtkupser» j
Notiz : Elektrolvlkuvicr (wircbarS ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder >
Notterdaan 121 .15 . i

Notierungen der Kommission des Berliner Metalll 'örienvorftandeS . (Die '

Preise verstehen sich aber Lager in DutschlaNd für 1 Kilogr . in Mark) : Raf -
fiuadekupfcr 99-99,3 Prozent 1 .04—1 .07 . Originalbattenweichblei 0 .48—0 .60.
Origiira lhüttenrohzink Preis tm freien Verkehr 0.63—0 .65 . Remelled -Plal -
teuzink von handclSIMichcr Beschaffenheit 0 .50—0 .51 . Originalhüttenalumti -
nium 98-99 Prozent in Blöcken . Walz- oder Drahtbarren 2. Originalhüt »
tenaluminium in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 2 .10. Banka -Zim, .
Stra -itS-Zinn , Ltustralzinn , in Verläns -rSwabl 4 .K0—4 .85. Hüttenztnn , min»
dcstenS 99 Prozent 4 .65—4.70. Rcirmickel 98/99 Prozcirt 2 .30—2 .40. Anti«
mvn»Regu-luS 0 .65—0.70. Silber -Barren (ca . 900 fein) 86 .5— 87 .5.

Oer Vatutamarkt .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 22. Jan . 1924

Die heutitfen Devisennotierungen «teilen »ich wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .

Amsterdam - - - 16
Ruenos - Alres - - - lPos .
Rrilssel - Antwerpen 1 Pr.
Krislisnia . 1 Kr.
Kopenhasten • • • 1 Kr.
Stockholm • • • • 1 Kr
Bslsingkors lfinn . Mark
Italien
l .ondon - -
jVew - York
Baris -
Schweiz •
Spanien -
Mssabon -
■Innan

1 Lira
• - IBM .
• • 1 D .

> - - 1 sie.
- - - 1 Fr .

- 1 Pe« .
- 1 Escuto

■1 Yen

21 . 1.
Geld

157106} M
1356600 M

173566 M
594510 M
71 .3213 M

1101940 M
105735 M
199543 W

178559501t
4189590 M

187031 M
733163M
836157 M
129675 JI

1875300 M
443888 Jl
59550 T

123091M
48079 M

, 147630T
30174 M

14 .
Brief Geld Briet

Rfo de Janeiro 1 Mflrois
Dautsch -Oestr . ab « . 1 Kr.i
Pr*iB , . 1 Kr.
JuBosiawien • - IDinari
Untfanest . 1 Kr.l
Hnlitarien - - - - 11 .eval
i 'olgn . 100 Mk .l

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 22 Jan .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Tol»Tr»nhi «eh * Amzahlnnsan *

1578937 M
1363400 H

174435 M
597490 M
716787 M

1106760 M
106 ° 65 31
183467 M

17944750M
4210500 M

187969 31
736837 3l
53 ^ 843 31
130325 1

1884700 3l
446112 »I

59850 T
123709 31

48321 31
148370 T

30328 M

1566075 Jl
1361588 31

173565 M
573563 31
675806 31

1097250 ir
105236 M
184288 31

17855250M
4189500 M

191021M
731168 M
535159 M
129675 31

1375300 3l
443688 31

59850 T
122692 M

48378 31
149625 T

' 30174 31

1573925 M
1368412 M

174435 M
576437 M
679194M

1102750 31
105764 M
185272 M

179447503t
4210500 M

191979 M
734832 M
537841 M
130325 if

1884700 M
446 ! 12 M

60150 T
123308 M

48622 M
150375 T

30328 M

Hollaud .
21 . J . 24.
214 .90

U . 1. 4
214 .40 tfew-York • • • •

21 . I 24
579 .50

Dpntschland . • • • U5FMH , 1.85 fr. l Bill. Belgrad • • • * • * 6 .60
Wien » • • • • • • 0 .81 1/, 81 .25 Warschan • • • •
Praß • • • • • • • 16 80

25 .30
16 .80 Kopenhagen • • • 99 00

Paris • • • • • • • 25 .80 Stockholm • • • • 150 .50
24 .41
25 .07

24 .42 Kristiania • • • • 81 50
Italien . * • • • • * 25 .07 ' . Madrid . 73 .50
Brüssel • • • • • • 53 .80 23 .75 Bnenos -Aires • » • 187 .50
Bmlapesfr . a206 0 .202 '»•oft« . 414

HA '24.
580 .50

6 .62 -1

95 00
150 .50

81 .00
73 .70

186 .00
412

Unnotierte Werte .
Mitgcteflt von Bacr & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 26.

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—

14

Adler Kali • * • • 230 Karstadt . 24 Ufa .
Api . 115 Knorr . 65 Zuckerwaren SpeckBad . Lokomotivwk . 7 Kriigorshall . . 105 5°/0 Bad . Kohlenw .-Baldur . 3 Landes wir tsc 'iaf tat . 1 Anleihe .
Becker Kohle • • • 115 Melliaud Ohorn • • 16 6°/0Mannli .Kohlen w.Becker Stahl • • • 110 Meurer Spritznietall 6 .5 Anleihe .
Benz . * 50 Moninger Brauerei 150 7°/0 Sachs . Braun -
Hrown Boveri ►• • 22 Offenburger Spinn . 100 kohlenwert -Anl . •
Continental ,̂ Holz - Pax , Industrie * und 55/0Rhei n-Main*Don

Verwertung • • • 0 .7 Handels - A. ' G . • • 0 .8 Gold-Anleihe . •
Deutsche Lastauto 20 Petersburg . Intern . 40 0% Neckarworke
Deutsche Petroleum 255 Ras ' aiterWapgon • 75 Gold-Anleihe • •
Germania Linoleum Rodi u .Wienenberg . 200 5% Preußisch e Kal i-
GrindleT Zigarren . 3 .6 Russenbank • * • 40 Anleihe pro 100 k*
Großkraftw . \fcttbpf. 3 .5 Schuvag . 5 , ;t Sächs .Ro ‘TgenwJ-Hansa Lloyd • • « 17 Sichel . 85 Anleihe pr . Ztr . •
Holdburgvorz .-Akt . 650 Sloman * • • • • ü°/0 Südd . Festwert -
Inag . . . . . . . 45 Tabak Handels »A-G 03 bank - Oblifrationen
Itterkraitwerk • • 45 Teichgrräbcr * • • 55 6®/0Freiburger Holz -
Kabel Rheydt • • • 130 Textil Meyer • • • 7 wortanirihe
Kammerkirsch • • 05 Turbo *Motoren • • 0 .7 pro Feetmeter • •

12

2 .8
2.8

1.7

30

Amtliche Bekanntmachung.
^ Maul « und Klauenseuche betr .

Snfolae Erlöschen » der Maul » und Klauen -
tz?,lde tn den Stallungen Ludwig Maner .
ZAvvurrerstrasse 1U2. Farrenstall in KarlSruhe »
ol . Zdurr und Stefan » atinir . Waldstraße 47.
Ujden die unterm lö . Oktober 1823 , 27. November
aTB .und 5. Deichnder lS23 angeordneten Everren

sonstigen Maßnahmen wieder aniaeboben .
- »^ frlsruhe . den i9 . Januar 1824. O .Z . B.

Bezirksaml . — Poliieidirektion B.

Milchansgabe .
tz. Aeben den bi»herigen ftändiaen Mtlchverkauf » .

Zährtngerstra <• 47 iMilchamtt und Lauter -
U.fssuraße 3 ( Landw . Hauvtaenostentchaitt wird zur
r -"jeruna der Kranken -nttchverlorgling und zur

de » Milchbedarf » in besonderen Fällen
d . . ? ach,ten Mittwoch eine weitere ständig « Milch-

io stelle tn dem Haute Kalierallce vir . 18
de . o- dromenadenhau » > neben dem Ga » werk und
«ri » , säueret -vrind einaertchtet . Die Milchapgave
z» ,,-at tn dieser BerkauiSitelle von 7-» Uhr vi»" dr vormittag » und von 8 - d Uhr nachmittag » .
^ _ Milchamt . 1128

Aainniholz -Bersteigerung.
Die (Semelnde

« llmannSiveier ver¬
steigert am Montaa . d.
28 . Januar 1V24 . tn
ihrem « emeinde - Wald .
Schlag Nr . 1i . vormit¬
tag » 11 Uhr beginnend :

0.2 .5 bi » 2.32 Kstm. messend
„ 0.11 bi » 1,08 „

. . . . 0,19,bi * 0 .48 „
Stibervavvel 0,49

. Birken 0 .21 „
fertigt auf Verlangen Forstwartevoid. Derselbe zeigt au « da» Hol» vor .
Der Semrinderat :

— Drerler . Bürgermeister ._ 4 --69a

khmkter - BeNteiliiiiz !
Inslttut sür Phrenologie und Graphologie .
Bers . Beurteilung od . nach Handschrift u . Bild .
Für Beruf,Erzieb ..Ehe rc .wichtig I Streng reell !

Sprechstunden r -211534
eed . Donnerstag 4 -6 Uhr nachm. . Passage 22.

ed . Freitag 8-5 Uhr nachm .. Ubtandftr . 88. II .
Zuichr . (Niickv ) an Georg Strobel , Kaiierst .325.

7? ^ tück Eichen von
z! - Eichen

1 - Erlen
3

^ Erstktatstgrr Li»rn » v»riii « !er sucht
Reklame - Neuheiten

£ür Deutschland *u (euftn . Anaev . unt .Nr . Ä17 >8 an die GeschaftSst. dS . vl . erb .

Enuerftoff -Flaschen
« „̂ " eißanlaaen , Schweißbrenner . Ventile .
A.l." ^ " " Echweißdraht u . Gchg eitzpulrer utw .-"Aparaturen vromvl und billig . « 1765^ Räderte» Siuttflail , ForstUrahe 29.

Vertreter erhalle» hohe Pr, » Ut,n.

Drucksachen
aller Art , ein- u . mehrfarbig

Zerd.Thiergarten
Verlag der Bad .Presse

Karlsruhe i. S.
Lamm tc ., Zirlet

Telephon 86.

V7

welche
edeldenkenbe , kunitliebende
Familie od . allcinsteh' nde
Person würde , gegen spä¬
tere Vergütung , hclicn,
einem soliden P -adchen .
»»«lches der schlechten
Verhältnisse wegen seine
Ausbildung im Geiang
( iür Berus ) unterbrechen
mutzt « , dt - weitere Aus¬
bildung zu ermöglichen?
Angebote unt . Nr . B1203
an die Goschältsst . d . BI.

Wer flickt
einem » r « ,n . blinden
« enlchentlnde Wäsche
gegen tkost ? Anaeb . unt .
2)170» an tt « « el3)ft.».ei .

Zahle di- höchst . Preise
am biestgcn Plab « iür
au »gr « ang «ne 1388»
Frauenhaare.

O»karDecker . Hagrhdla
82 Kniierstraste 32.

«nte - flkgrFür 7jähr .
Jungen

gesucht, « nged . « . Preis
unter Bi622 an die Ge-
schäitSstelle d . Bl .

iBetunde » , nettes , z
Jahre alte »

w . ädchen
guter Herkunft , wird an
Kinderstatt abgegeben .

Äniragen unt . Nr .40d4a
a» dt« « eichst, d . « l. « r».

Grosses Lager in

Herren - Anzug - } C4nffonDamen -Koltüm - 1 « IvilKlI
Reiche Auswahl in allerfeinsten Qualitäten .
Billigste Preiae . Ladenbesuch lohnend .

Günst .Einkaufsquelle für die Herren Schneidermeister

Wer erteilt jungem
Mädch. Privatunterricht
tn « i »no »ravdle und
Maichlnrnichretben ?

Angebote unter 311692
an die « eichi>it » st. d . Bl .

Zum Ausbessern
von Drahtzännen . Ter¬
rassengeländern : c . emp-
ssehlt ssch nrbtit * lo,tr ac-
ler . ter Dravtstechter .
3lnerb erb ltmilLederl «,
Hardtstr . 88. .Kche. Bm >

Äglerin
nimmt Wäsche ». Waschen
und Bügeln an Ans
Wunsch wird auch gestickt .
Hä«ele.Zädr ! ngerit .18.lv

Ziiilgtr Mail»
mit eigen . Ladenaelchäit ,» t Jh . ol«. evona .. große ,blonde , schlanke iria .. mit
aut . Charakter , wünicht
sich « tt bäuSi erzogenem
M Scheu » . v«»h « i»als „ .
Zuschriften m Bild , wel¬
che » «brrnwörtl zurück,
gebt ( jedoch nurernstliche )
unter Sir . 407«a an otr
« eschäittstell« b. UL

Moderne Billa
»u kansrn nesncht . Nur auSfübrl Angebote mit
PretSang . unt . Bl688 an die (KeichäftSit. d. Bl . erb .

bötteutsche
' '

A.-S. sucht um Hufen

Lagerplatz
( möglichst eingezäunt ) mit Bahnanschluß , der so¬
fort benübt werden kann , zu kaufen od . zu mieten .
Angeb . unter Nr . 4038a an die GcichSitsst . d. BI .

Plakate
„Sondßmrkauf während

der weißen Woche
“

in verschiedenen Größen
vorrätig tn der
« efchSst,stelle der

„Bad . Presse".

Dreffeur
für Dsbrrmann a « l>

Angeb . » nt Nr . » 1652
an die (Seschäit» ft . d . Bl

flüuixekacfle
Bäckerei und
Konditorei

zu kaufen od . zu »achten
«eiucht. Angebote unter
Nr . B1691 an Hit ~
iAifUfttac *. UL

Ge-

Bäckerei
sofort zu kaufen gesucht.
Angeb . unter » 1722 an
dt « GeschgftSst. d» . BI .

Eisensässer
verzinkt u . unvcrzinkt .
zu kaufen gesucht. V1687
w . Maier , Faf ; r«ßhaitdluitg

jetzt Wilrtlzslr . 3.
buchene

Fässer
100 — 150 Liter haltend ,
zu kaufen gesucht. 40»5a

Ob «twerkeA .»G.
Adtlg . Soruviabrikation
Lehri,,gen (lüitbg . )

stuufc Säcke
jeder Art . « 1697

IL. SchnB ,Schübenitr , 68, 4 . St .

Eine n»afke»ht «tz«e
Wagendecke

sowie ein gebr . leichtere »
« renk zu kaufen geiucht.

L. Schäler . Änuim .,
Rnßheim b . (traben

Schreibtisch
Schreibmaschine
K . - Fahrrad
neu od. gebr ., zu kaufen
gesucht. Angebote unterB1558 an die GelchäktS-
stelle d . Bl ,

Piano
»u kaufen gesucht. 3lngeb,mit Preisang . u . » 1587
an die « etchaittst d . Bl

kam od. Smyrna
iu ,

_ jungem Ehepaar zu
kaufen gesucht. Diskret ,
zugestchert.Anerbtct, u. Nr . « 18,9
an »U » ,I« »»t»«L i . M

Frischobst
Viersrucht
Pfund 40 Pfg .

§ riml >eer m/Aepfel
S -rsche » „ ..
Hlmbeer „ „

„ Z
Zohliiiiiksdttr „ „
Srrifncht

Pfund Pfg.

Apsellielee
Pfund 70 Pfg.

! Himbeir «/Jksstl \
| ßeideldeer „ „
; ßrrschr » „ „
J«ha« t>eodter „ „
tlreistott

| - ierstiiiht
Pfund 70 Pfg .

^ nnkudi » ®

iS

Ü
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Todes - Anzeige <
Allen Freunden und Bekann en die

traurige Mi teilung . daß heute nachtunsi r
ib . Vater . Schwiegervater u . Großvater

Karl Elsale
im Alter von 88 Jahren sanft ver¬
schieden ist . B1715

Karlsruhe , den 21 . Januar 1924.
Werderstraße 64 . II .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Lin » Rin «eisen , geb . Elseie .
Familie 8 . Plzzardinl .
Wilhelm Selb .

Beerdigung - Donnerstag , 24 . Januar
19 ’4 , nachmittags 1 1 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden ent¬

schlief heute unser lieber Sohn u . Bruder

Max Borei
Lehramtspraktikant

im Alter von 29 Jahren . 81644
Graben , den 20. Januar 1924.

In tiefer Trauer :
Frau .llax Morel Witwe
Frieda Morel
Irene Morel .

Die Beerd gung findet Mittwoch, den
23. Januar , nachm . 3 Uhr , in Graten statt .

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh ist meine liebe, unvergeßliche Frau , unsere

gute Mutter

Frau Anna Michenfelder
geb. Reiser

nach langem und qualvollen Leiden entschlafen . B1763
Karlsruhe I. B„ Gernsbaeh !. Murgtal, München,

Rtippurreistr . 10. IV . den 22 . Januar 1924.
In tiefstem Leid :

Johannes Michenfelder ,• Oberscbre ner Bad. Landestheater
Emil Michenfelder , Professor
Eduard Michenfelder , Bankbeamter.

Beerdigung : Donnerstag , nachm . '
.
',0 Uhr.

Seelenamt : Liebfrauenkirche , Samslag vorm . lÖ '/4Uhr. US

\ lacn kurzem Krankenlager verschied‘ ' heute abend meine Hebe Frau ,
unsere treubesorgte Mutter *

Fran Marie Werner
geb Kahm

im Alter von 72 Jahren . Bl674
K ’he - Müblburjr , den 21 . Januar 1924.

Nuitsstraße 4 .
JmNainen d . trauernden Hinterb .iebenan :

Emil Werner .
Hie Beerdigung findet Mittwoch nachm .

3 Uhr von der Leichenhalle Miihlburg

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem so rasch erfolgten Hinscheiden
meines lieben , unvergeßlichen Mannes

spreche ich meinen innigsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau THina Hahn , geb . Blum .

Karlsruhe , Januar 1924. 1159

MSi .
10—SO Kerzen . 190 und 220 » oit , bet Abnahme
von 10 Stück 5 Prozent Rabatt . « 1701

Z fchka, SpkiitilscsiMt flfktr . Kedarfsartidki,
SUinitrake 1 . — Telephon 2453 .

Ca . 1500 Stillt flebfambteEisenrohre
2.S0 m lang . im Sinfriedianngen
wert adzuaebkn .

geeignet , prciS -
1141

Industriebedarf Karlsruhe , (8 . m b . H .
tt « r >S»nHe , Matbystrabc 17. Telefon 984.

Iackenkieider
Mäntel
Stratzenklelöer
Blusen u . NöGe

werden billigst angefer¬
tigt Frira Walter ,
» 1625 « reuzitr . 17 . 111.

Danksagung .
Für die velen Bewei- e wohltuender

Teilnahme bei dem allzufrühen Hin¬
scheiden unserer unvergeßlichen Tochter
und Schwester

sagen wir herzinnigen Dank 4066a
Ottersweier , den 20. Januar 1924.

Familie «f . Elble , Postmeister.

Geld gesuchte
Kapitalisten , welche arStzere ob . kleinere ffl

trüge bock verzinslich uno kurzfristig küneoHjbei abioiiiter Sicherstellung an, » legen wllniw ^werden geoeten sich zu wende « an . IO

j Karl Ackermann , Schesfelstr. 42 , pari

Autoreisen -Bertauf !
4 Stück »sr. , « lammen 100 m . 8 Stück 815 sui 55 JC.
5 Stück 710 zui 75 .»! , 1 Stück 80/8 , Micheiin . neu .
«nDir Reifen sind von neuen nicht zu nnter -
ichrlden . BI « 55« «rtkanisier -Anstait In . . Krsnzstr 22 .r

v

Anzuptoffc !
Wir sind bekannt fiir gediegene ,
schöne , preiswürdige S ' offe ,
große Auswahl — allein 50 Des¬
sins in feinsten Kammgarnen
und Gabardines vorrätig —

Zuverlässige , billige Schneider zu Diensten .

Zwecks Uebernahme von Neubauten iuistt etz
- chtacken - und Bauoeinkabrik stillen od . tätig

Teilhaber
levent . Baumeister od . veni . » eamteni mit eiük
ILinlaae von 10—20000 1Y.- M . Sichrrbeit vord «
Angebote unt . Sfr . » 1* 79 an die GeichäitSIt . b .

'

Beteiligung.
Jtaufm und teckn . aebitd . Akademiker . Mitte

lucht tätige » eteitioung a » ' olibem . aussjchtsreickk !
Unterne men mit ca . 10000 Mk . Aubtübri . ^ i
geböte mit ungesübrcr Darllrltung drSGeieU ' cka ' st
v >rliüttnisscS unter 'Jfr . » 1588 an die 0- eichüO
itelle d» . » t . erb Diskretion «ugeffchert .

RoiiöSmoloran
bew . Fabrikat , iowie

6IeIfifEöPUCksRcfiolniotcpen

Ssuggasmoiopsn u. Gofeomobifcn
vromvt Uefcrbar . Koftenanichl . « . RentabllitätS -
verechnungen stebe » kostenlos gerne ». Verfügung .

GallinatSCo . ,G . m . b . H . ,Jil8 . . L . tt
KarlSrud «, Sommerstraste 10. Telefon 4865 . >«r

Verlobunqs , Vermälilunqs- und Bankkarten
Bnchdruckerei Ferd. Thiergarten,

Vorrätig !
Mehrere feuersichere

^ utogaragen
aus Wellblech , In verschiedenen Größen ,
bote und Prospekte kostenlos .

Anee -
A1416

liefert
schnellstens

Verlag der „ Bad . Presse *
Karlsruhe *

Gebr . Achenbach G. m . b . H .
I Elsen - und Wellblechwerke
Weidenau -SiesE Poatlach Nr. 318.

Mäbellaillmann iKauimann ) lucht sich an

Möbelfabrik
oder groger Mödelschremerei
m t einigen tanlend « oldmarl , « be¬
teiligen . Angebote unter Nr . » 1595 an die
ivetchütt,stelle bs . Rtatte «

lf.8000 .-
wertbeständig

nuf Dollarbasi » . i . Hypo »
tbck für 2 Grundstücke
40 .00 .—und 25000 .— Mk .
Steuerwert iof . gesucht .

Angebote unt . Nr 4058a
an die Geichäkt «» . t>. » 1.

100 « . *» ! .
«egen « ute Sickerbelt
und8 nS nurvonSelbst »
gcber zu leiben gekuckt .

Anaed . unt . » 1682 an
die Geschäft »» , d . » l . erd .
io ooo m . aenüg .

, . cherbeu
u . 11."/o ZinS fot . aef .

Vlnaeb . u . Nr . 1162 an
die <iikich « ft « st . bS . » i .

' eil Haber
«still oder tätig , mit ca
5000 Mark von altem
UandeSproüukt . - Gelchäft
gesucht . Anaeb . n . 4070a
an oie « eichäftSst . d . » l

Berich .
kleinere

gröbere unb
« 1678

Kapitalien
gelnidt .

« O* . « e »n >lttl . . « lle »
« aiierftratz « 156, U.

» on Seidstaedcr »cfui
50OÜ (ft . - ’AW,

z. 14 - , b . bester Sickerdtij
Angeb . uni . Nr . USO *
die GeichaitSst . d » » i.

Darl «d »n » . 500 VA. 't
gebe «ch. wenn 2-8 3 .- #
m . Küche, teerod mübl .i
Beriüguna gestellt roh,möfll . atr > Näd . o . 2-5l
» tönt Echefietstr 4L .

"

Kur »tut OopotO *
aut ein » au » '

oderÜBertvapiere geiuck!
Su erfragen unt . « l 'Ä
tn der Geichältsst . 0 . o 1

Bin Hilst
S

‘
Kf 500 - 800 G.I

an » der Not . geg pünkt »
Ratenrück,adtu BnaE

1650 an d. «Kelch d. *>

\

20000
bopolbekarttcher © KÖ*1'
1. I2*i» » erzint . • « (. .

Unatb . u . 8t r . 1161
dir « eichäft »» . 68 . « l.

Vertausche
m

S CeloewAibe ge « tl
itokreo « ober flt « ! *'
bcititeUe . Offerte
» 1589 an Mc Gcichft .»-

Berliner Börse
« IN 22 . Jammr .

Oie Korse verstehen sich In Hentenmark *
Prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO IN . Nennwert Ist den
Kurten eine Null anznfiltfen bezw . der
Punkt am eine Stelle nach rechts * «

verschieben .

Varsch

4 . tiold -li ,
4 . Krön . K .
4 . Turk . adm .
4 r .agd , 8. J.
4 ; Basd .8. 11.
4 Tür * unif .
4 Zol - 19U .

f« atvarzinsiicJ .«
Warte .

' >1 i .
6' i

13
1 .75

11
14 .50
13 .50

22.
7 .25

12
1 .75

115
14 .25
112h

11 50
26 .50

• t .75
25 .25

4. Coc:.Gold-K. 12 10 ° .
4 . Kron .- R . 3 2°:,

53 .3& . Mex Aul . 51
4 . tio . do.
4lj* «« BlQtaui .
ö . Tsü. Oallw . 32 .50
4*|t do do do 31
4L«Anatol .S. I. 15 .25 15

. 8. IL . . 1325 1425
41;« . s . m 12 12 50

BadeuwerK
Kohlfoanl . . 12 .75 12 .25

Doüarseliatzsnu 4 .20 -
Goldan ;cih<' . 4 201 4 20

'ndwetrle *Aktien .
] .

Eiseubohtf - Aktien .
AUg . Lokalb I 36 I
liochbahu . I 40
i .ub^ elc- BUoh i 43

Kisuab |
iialtimore . ! 36 .
scLiantupgb . . ! 3
Lombaru « n i 9 .

Schiff abrta - Werle .
L). KustiaL „ 55 63 .50
ilapai * Akt ’ 42 42 .4
üb .Südrm . Ak. 46 47
tiausu 17, . 19
Noru-Lloyd ^ 9 9 -

,.Ver. Elbe 5 .9 5 .9

Eank - Aktien
Bk . f. ei . Wertr !
Barmer
t»erl . Uanü -S8>.
Brasil BauK ;
Comtneir .bk , i
L‘a t»v. i*jOi
k' nYaibanK .

Barinstdc . Bk
l>. Asiat Bk
Deutsch . Bk.
D. lichcrs -Bk .
Disc . Kounu .
Dresd . Baust
tiss. Cnj.-Ansi
Gati , Üftü- .6.-81«.
Lp2g . 0red .-A .
Lux .Intern . B.
Mitteiu . Utkilb
Oost . Oreuit
OstbaoK
KeichAbaok
Rhetn .Oreditb
WienerBaokT

11 .251
4 .9 !

61
46 50

7 .50

11 .25
4 .7c

60 5
41

7 .25

Brau * r *ioa .

; i
’ i 'i

Br F.neeliiardtl
„ Seliltb «Bau
„ Dor w. Akt .
„Denm . Lnbi
MHitbtfCu L,
^ Reichelbräu
v, rtekeraeke

IV0

Aachen . Leder
AacbenerSpiaB
\ ccumalator .
4.61er (Ippinh.
\ dlerbtitte Gier
Adlcrwk .KItyef
V.-O . f . Anilin
Ai-G . f Bau
A.-G . f .Verk . .
Uexanderw . .
Alfeld m \mi
Atfeld-Gron .
AllK . Klek .Ger
AlsenZement .
Ammendf . ni .
Ansl .Coot .Gu.
AnhaH . Kohl.
Annab . StUaflt
Annener Mit .
AplerbeckerB
Arcbimedes .
^sthaff .Zellat
Vnffsb .

’Nrb . ld

Kacftm. e.Uson
Bad . Anilin .
Balekc Masch .
larop .Walxw ,

Bartz tCo . Seed.•asau a .-vi
Bayr . Spiegelglas
Bendix Holzöt.
Hersr Kvekinpj
Berger TiefbJ
Bergmann E.W. !
Bl . AdP. Hasch.

'
ßl .-Gub . Hutf

llolz -Kont
.. Hotelgcssch .
Bi . •Klar . Ind
Bin .Masciiinenhac

NenrodeKüWt
Beribold Schrill. .
lerzelitts I »w .
Bet. « .Moniert
Bieletildir ntch. W.
Bing Nürnbt .
Bismarck hütt
Bochum Guß
Böhler Stahl .
Braunst . Brik .
Ürschw . Kohle
Brschw JotGSp.
Breitb . Zem .
Brem .-Besigb .
Bremer Linol .

Vulkan . . .
Wollk &mm .

Buderus . . . .
Busch Optisch
BuschLüdsch .
Busch Wapg . .
Byk -Gulderw .

Calm . Asbest
t ' apitou .Klein
Gart , LoscUw.Charlb . Wats .
t ' harlottenh . .Gheiu. Griesn .
«' hem . Leyden

Weilsr . . .
Ind .Gslsevk
^ k. Albera

Chinin * ffortL
t;eiiCordia
Spinnerei

GriiiwiU m ».

37 .5
24 .5
29 .50
24

19 .5
16 .75

7

51
36 .75 ,
18 .50
96
72
25

3,9
12 .25
15 .75
2.8

18
43
10 .2t
21 2c

Daimler . .
Delmenh . IM .
Pcssauer Ol ».
Ut8cn.Atl . lel .
. Lni . Brw . .
DISth.Eb.Si (?Br.
iHscn . e. raol
DIstb. GvBetabi
Oucn.liBiin . tn *
.. Kaliwerke
..Kunstleder »
.. Masch . .
. . Schachtbau
.. Spiegel » äs
.. Steil "zeug
.. Ton n . Stein
„ Wollw , .
.. Eisenhdl . . .
PittnianuNb »,
Donncrsmark
Drahtl .Ueber »
Droed . Gard . .
Düren . Metall .
Dürkopp . . .
Düss . Eisend
Bed . (Weyer )

.. Maschinenb
Dyckerhofl
u. Widmann .

DynamitNobel
EpestortfSals
EintrachtBrdli .
Elacnb . Verk .
Elaenp . VlüNTt.
Ki «en.M» tthe »
Klsenw . Kraft
. . Meyer n. Co .
Klheorf . Farh .
Klekt .Llefere .
.. Lfeht u . Kr .
lla . Bad.Woll .
J .Klsbach i . Cl.
Rntail . Ullrich
Erdmannad .il .
Erlanger Bww .
Ernemann , .
KschweH . Bi* .
Essen Steint .
Faber Sielst .
Fafnir . . .
Fahlb . listo . Cl. l
Falkeost . Clrt . l
Fein Jute Spina. :
Feldmühle Pap. .
Felten n . flull . l
Filt .Vsscb . lü"
Fläth . Masch .
Frankonia . , |
Fraustadt 7,1t.1
Fricdricbshall
Frist er . . . .
Fuchs WaKK .
GaxpenauEls
Gans , lmuwif
Gebta . u .Konip
Gelsenk . Bew .
Gelsen . Gnüst ,
Gensch . WafT .
Germania Zlßt.
Ges . f . ei . Unt
Gildemeister .
Girmes . . .
Gladb .Ttlt . IM.
. . Woll . Ind . .
Glasm . Sehjlll .
Glanz Zm k .
Glocken still Iw.
Blbr. Goedhardt
Goldschm Ess .
Görlitz Wagp ;.
Goerz C. G . . .
GothaerWapg
Grappin . Wirti
Grevenbroich
Gritzner . . .
«Ne. Inlmim .
urtin ABIIÜd,
GruschWillTlX.
Gnndlach
HackathalDr .
Halle Masch
liaatn *r*«n S|
llaaaavi . aseb
Haan . Waga .
llarb . W .ÜBBi.
Harburg . Eis
Maraan P ( W

9 875
4 .5

107
23 50
15

6 .5

12
50
13

3 .50
SO
68.1
17

4
7 .50

12 -50
24 .60

7 .50
34 .50
30io1:,

1 .8
27 .50

■40
5 .25
2 .60
6 .50
142

50 .50
65
25
2650
15 .80
13 .25
78
19 50

6 .50
16

116
34

9 .75
26
22

71
59
6 .4

85
17
40

5 .5
10 .75

5 .4
6 .75
3!/l

18 .50
10 .1

169
22

2 .5
12
166

123
4’/.
4 .6

109 .75
24
15

876
9 .5

17 50
63
17 .25
18
4 .3

39 .75
34

226
18
12 .5
13 .75

525
2 .5

r?

Dark . BrteX. St.
Harppn Bgb . .
Hnrtm . Masch.
HcekmanBöWL
Hedwigshütte
Heilm .fmniob .
HeinLehmftun
Hemmer Zem .
Hilgfr Verzink.
Hille Werkz .
HllpertMascb
Hirsch Kupfer
Hlr - cbb . Led
Höchst Farbw
Hoescb . .
Moffm . Ptürke
Hohenlohe . .
Holzmann R)Ü.
Horch Motor
Hotelbe.tr . 51.A
Howsld werk
HuniboldtMstb.
Hutscbcnreut .Httttw . Nleötch.
Hydrometer .
Ilse Bergbau
TearrichAsph .
Tttdel Eiseub .

Slg .
.TuDghans Seif.

f?> hla Porz . .
Kahlbaum . .Kaiser -Keller
Kall Aschers !.Kalker Masch .
Karlsr .Mascb.
Kattowitz . Bpfc
Kirchner Lpz .
JClöekner Virtl
C H . Knorr
Köhlm . Stärk
Kolbu . SchtHe
Kollm . •. Jnnrt .
KÖln -Neuess
Köln-Hottw .
Gehr . Körting
Körtinen el .W
Koatheiml 'ell ,
Kraus « L <̂ >e .
Kronnrlnz
imehwiU ?cekir
Küppersbusch
Kyifh . Hütte .

l ^ahmcyer . .
Laurahütte . .
Leipz . Werkz .
Lcopoldsgrnh
Linde Eismmfc .
Lindenb .Stabl
Lindström . .
LlngncrWerk
Linke Hofm .Löwe Werkz .
Lorenz Tel .
Lothr .pprtl.C8* .
Lüdeneeh . Met.
Lünob . Wachs
Luther Brtcliw .
HJagdbg . MBhlsn
Magirus . , .
Malmedle . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
MarienhiittebK
MarktlKüblh .
vlaach. Breuer
Masch. Kappel
Mazimlliansio
viocft . Weo .tiBc
Mech . Weif. Sfirib
Mech .Wiu. Zlttii
MegninButzb .
Mihith , Till)»
Mayer Kanfm .

35 .6
2 .9

8. 1
10 7/»

17 5/»
29

7 .1
10 .25

17 .5
231 *
2125
59

4 .25
52
25 ‘ii
63 .25

6 .5
41
19 ' ..
37
52 l -
10 .25

9 .2
16 .5

Meyer. Faul
Miag .
Mix « Gennest
Motorenf ßpulx
Mülneim ttgw .
\ eckars . Fabw
Nept .Schlffsw
H -Lau «. Kohl .
NitTitfabrik
Nordd .Gumipi

Steingut .
WollkHrom,

KÜrnb. Hirt . W.
Qberachl .EMd
.̂ Eisen Caro

Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Oienstein .
Osnal r . Kupf .
Ostwerke . .
Ottensen Eis .

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n . Bgb. . . .
Braunkohle

Plntsch . . .
Plauen Spltfta
Pöge elektr . .
PolypbonWk .
Preußengrube

Laihgeb .Ve^ .
Rauehw . faltir
Raypusb . Xphn.
Reichelt tfetill
Reisholz Pap .
Reiß ü Martin
Rheinfeld .Knlt
Rhein .Braunk
. Chamotfe .

. El Mannheim
. Mefallw . T*.

, Möbelstoff
..Nass . BeTgw,
. Spiegelglas
. Stahlwerke
. Westf .Klkw
.We - tf .Sprst .

RhenauiaCft . P.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
RiehmÄ Söhne
Rockstr . SchflÄ.
Roddergmbe
Hombach Kfltt»
Rosenthal Porz.
Rositz Braunk
Rositz Zucker
Rückf Nch . .
Rütgerswerk .

Sachsenwerk
SRchs. Thür .

PtJ . Ct. . .
>a ] ine Salzvnv.
Salzdetfurth .•̂ angerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
ScheidcStondil.
Schering chim.
Sch ’cß Masch .
Schles tBgbJk .
^ Tcxtilwerke
Schneider Lpz
■ichöHerEltorf
^chriftg .Hnck
Scbnb . u . Salz .
Schuckert Mg.
Scbuhtb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeek . . .
SegalStrumpf

‘21. 1
1 .25
1*6
6

24 .25
110

30 .75
35 50
61 .50
66
24
20 50
35 ,31 .75

5 .75

30

■u i
11
1 .5
575

24 50
106

29
32 ' ,.
60 .50
72
21
19 .50

55

26

5 .26
47 .60

9 .50
37

19
10
13 50
46
43 .50

5 .25
8 .50
3 9

50
40
30

6 50
11 .75

8
62

9 .50
3 .50

49 48
117 116
• 24 .1 22 50
51 49
37 36 .75
47 45 .25

1 .75 1 .5
22 .50 20 .25

3 *;, 3*1.
1225
45
35
35

1 .7
3

35 .9
52 .50
37
44 .75

4 7/i
10.50

125
26
14
62
4 .75

96
26
3.50

Zahltische
S. Gutmann , Mannheim
D. 5, 4 . »sn« lernrui 2143

Sieg .-Sol . Guß
Siemensel . Bit
Siemens Glas
Siemens Eallkt
^ imoninsCell .
Sinner A.-G .
Sondermann
u . Stier .' pinn . Renner

Stadtb . - Hütte
•»tahi u, Nölke
SsßfurtCbem .
^teti . onamütt
Atett . Vulkan
StöhrKammg .
Stoewer Nihm..
Stoib . Zink .
Stralsunder
Spielkarten .

Südd . Immob .
Tafelglas . .
Tecklenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia Mlsöfl
Tbale Eisen L
ThoraAFriedr .
Tbörl . Oelf . .
Thüringer
Gasgesellsch .
Thür . Salinen
Tietz , Köln .
Tttllfab . Flöh*
UniODChem.lt
UnioDW. Mas» .
Unterh .Spinn .
VarzinerPap .
Ver.ßl -PM. ßtUD.
>ar,Cb . Charll
Dtscb .Nickel

. Glanzst .Rlb.
.. Gothania .
. Jute . .
. Met. Haller

„ Pinsel . .
.. ächmiTglfb .
VBerneisIrtöh
Ver.Ültramar ,
.. Stahl Zypcn
Victoria - Werk«
Vogel Draht ,
Vogtl . Maub. St,
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.Bielef 8p
Wand .- Wirlte
Warst . Grub .Wass .Gelscnk
Weg . o. BDöner
Wemsh , Kamj.Weser Wft , .
Westeregeln .WeatfaliaEtfl .W6 .Dr .Hamm
Wfl . Eis . Lgdr .Westt . KupferWiek . Zement
WielertHdtm .
WicsJochThoa
Wilhelmsh . E ,Wisse n . Mwlö
Witten Gnüst .
WittkopTiefb .
V/oMIMagdeb.
Zeitzer Ifaieb.
Zellstoff -Tepeio
Zellst . Waliib .
Zimmermswk
ZwiekauMasci) ;

9.2»

44
55

36
29 .50
20

15 .50
15 .25

22 J.
3 .25

16 26
26 .1
47 .75

9 .2F

61

59 .50
9 .1

6 .6
4 .26

24 50

Frankfurter Börse
vom 22 . Januar .

Stmatspnplero ttn Froz.)
Vit Deatacbe 21. 1

Reichumleth « 0 . 105
<«/. k . 18 . . . 0 .525
3Vi */oRcIcbaanl . 0 .45
3 *1. Reicba -Anl . 1 .3
4-/, */« D. IV n . V 0 .03
4-1,»/. D. YI- IX 0 .03
4“.*/,Dt ..l,4 . taI4 -
4*/«D . Scbntzgeb 1 .45
4' /« dto . v. 1«14 1 .45
Dt. Sparpr .-Anl . 0 250
4*1» Kon«, v . 1914 0 5
3 ' />*/, dto . . . 0 45
3 *(, dto . . . 0 .65
4*/»Bad,Anl v.lh 13
4*/» dto .v . 06n . CS —
4*/0 dto. v. 1919 . —•
3' ii dto . abgmt . 1
3'Zidto. v. 02n . 04 —
4*/»!iayr .Eiab .lll 1.1
3>i*/. dto . . .1 0 .9
3‘l»“(»kont .81dto .| Ick
3' /» dto konf . . ,| —
4*/>•/« Rnmän . 14 —'

Banken .

22. I .
0 .106

0 46
1L

1 .6
1 .6
0 15
0 48
0 45
0 .65

0.8

1 .1
1 .050

15
1.250

Badlache Bank .
Barmer Bankv .
DarnistädterBk ,
Deutsche Bank
Diakonto -Ges . .
Dresdener Bank
Frank t . Uandnlsök.Mitteid .Kreuttb .
liest .Kredit inst
Rhein .Kreditbk .
Rhein . Uypbk . .Sildd. Diskonto .
Weotbk . Frankf .
Wiener Bankv .
Württ .Notenbk .

35
4 .5

5 125
20
19 .26

9
26

3 .05
0.8

4 .25
4

12 .5
0 .64
0 .6

34 .8
45

16 .125
15 .5
19

91
24

28
0 .8

0 .5
0 .61

Indnstrlepaplere .
41 .25

9 .4
30

Kolonlalwarto .
D. Ostafr .Ges . 10 1 10
Neu-Gumsa 9 .75 10 ,South West . 1 .» 17

Unnotlsrts Wsrtt .
Otsvi Minen 36 .5 35 .25
Sslitrsrs . . 250 245
Mtm » i . . 15 15
ttWe.-Fhosph . - 16
Fsssou * . .
I t . tb . i’. tr .-
Dtssbs . Kelc

24 .50 24 .1

BlslssVsUt
k *»kS . . M OM

Hapag . . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Kichb
Adt Gebr .
Ad . * Oppenh
Adler Kloyer .
A . K. U . . . ,
Angio Guano . .
kitniltttuiMston
Badenia Weinst.
Bad . Anilin u .
Bad . M. Dnrlacb
Bergmann Kiek
Bingwerke .
Blei u. Silber
Brown , Boven .
Bastring . . .
UementHeidolb .
Cbetn . Uriesh .
Daimler Motor.
Dt. Eisen Bl. .
Dt . G. n . S . Sch
Dt Verlag . .
üingler . . .
üycksrhoB4 Wldminn
Elsnnerki Kiistrü .
Eiberk . Farben .Elekt .Lieferung
El . Liebtu . Kraft
Eis . Bad. Wolle
Krnag , .
Ediinger Maseb.
Ettlinger Spinn ,Fahr Gebr . . .
Felten u. Uuill .
Feinmech Jetter
Frankf .Fokornj
Fuchs Waggon
Ganz , Mains . .
üoldsch . Tn . ,
Uritznet Masch
Grün u.BiiUcgei
Bald u. JSeu .
iiainiuersen .
Baal Fusaen
Hedaernb .Kspl .
iiocu u. Tief
BöchsierFarow
ilolzmaun Fhii .
lloia rerkohiung
UjrdraauMr .

3 .2

30
1 .1

24 .75
22 .520

5 .6

Jn *r . . „
JunghADf G«br .
Kkmmg Kalursl
Karlsruh . Match
Klein .Hchanzlia
KoorrHeilbro &n
Kon», tirauu
Kranes n . Go*
Krumm , Otto
Lahmeyer
Lederfabr . 8pler
Ludw . Walam .
Mainkraft ,Megnin . .
MeUllw . Knodt
Moenus Masch .
Motoren Deuts
Mot . Oberursef
N.S .U . . . .Oleawerke .
Peters Union
PI &U . Kit. lljur
Reiniger Gebh .Rhein . Klewu .Rhein . Metall .
R<.enania Aach .
Liodberg . . .
Rütgerswerk » .
8chlinck & Co.
Schnellpr .Pnaktat
Schuckert
Schuh Hernels .Schubfabr . Herz
Scbulz -Grüpl .
Seiiindost . Wolff
Eichel o. Co. . .
Siemens Uahke
Sinaico . . .Südd . Drahtind .
Stoeckicht Gumcnl
Tr-tkotfiÖ . bisigti .
ThUring . Klekir .
Kurtwängler
Ver. Dt. Oelfbr .
Voigt u . li &ffner
Volthom Kabel .
Wayß u .Freytag
Aohlmuth . .Zellst . Waldhof

Zschokks werke
Zueker Badisch

FftaktftUHi
Ueilbroiiu
Oßstein
Kheingau ,
Stnitgart ,

10 .5
3250
17 .60

5 .9

4 25
37 .60

0 .95
2

119

105

65

1L

0>

Bergwerks - Aktien
B. rcellus . . . . 13 12.“
iochudier Goß

Buderus . .Ut.Luxemburg .
r-souw . Bergw .Gelsenkii ciien
larpener . .

Kali Ascheraib . 20
»vali W esteregel 34 .5
Maunesuiannw . 42
Mausfelder . . 13 75
Oberschi . Eisb . 30
Obemchl . tCaro 33 .5t' bönix . . J 3ö .6Rhein . Stahiw .Kiebeck Moutab
Kombach , huue 23 .5 24
Salz , iieiibronij
i'eiius Bergbau
Vir. ilBlg - ^.Uuriii .

Frei ver a.ehr *wer I®
Decker Kohle .
•>enzuiotoien
Krügarsh. Kali
Lastauto . . . .
aasialt Wagg.

%%ertbeil .
■n Mark je Tonne bezw
adeaw Kohlen

oächs . kohlen
reuß. aali .

Treuß. Koggen
aea ». Braunk .U.Jdannb . Kohlen
joiiarsch .-Anw

’°
49.7»

10 .5
5

IO.5-M4
675

Anle ^ fü̂
lib
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Elntraohtsaal
Mittwoch, 23 . Januar ,

abend * 1,8 UhrMorgen
KONZERT

Marie v. Ernst
(am Flügel) mit ihren

IVIelsterschülerinnon
KmrtenTorverk &af in der Musikalienhandlung
Pr . Doertf Ritterstraße u . an d Abendkasse
an Ooldmark 3.— , 2 —, 1.— aassehl . Steuer

BBI Der Saal ist gut cebelzt.

Palast - Lichtspielel
j Herrenstr. 11 Karlsruha Tel. 2502 |

Ab heute bis lncl . Freitag

1 Das rollende Schicksal
laupiroilen :

fll villijl
Drama aus dem Leben In 6 Akten ,

ln den Hauptrollen :
Colette Brett «

Fritz -

Znr *eU: NUslÜNdij
» er Jvee » Dr . Sk

« ock. « . r » t

Ab deute ermsL

RnWunh her KriegOesWigle», KriesSieiiiiehiiltc ml
Klikgerhicierbiiebeee« . ffiejitiisuerein Korlsruhe

Geschäftsstelle : ttrlegsstratze 5, Telephon 634.

Am Donnerstag , den 24 . Januar 1924 , abends 8 Nhr ,
im großen Saale des „ Friedrichshof " (Karl-Friedrich-Straße)

Protestversammlung
Thema :

ReiteiikLrziinz mi> CMmz irr
enjpiiii her Pttsma! l>bbllm

Referent : Kamerad Rechtsanwalt lli ». Wolfsbe »
( Mitglteb be» BundeSauSichuifeS .)

Da die Kriegsopfer immer mehr an ihren Rechten best « Mac Keim« im Jahre 1922
der Vorstand »ollzähliges und pünktliches Erscheinen aller D
lung findet ohne Restauration statt. Am Saaleingang ist Mi '

^<m>
günstige Pres ».
) Die Leich tiitz '1164

^ Luxeum - Lichtspiele ^
Kaiserstraße Nr . 168 .

iiMMSsiMim n —mniniiiniiiinniiTTtTirTnrirTT -nTiTrmtrT-
Ab heutet

Elmo Lincoln.
Hauptdarsteller des Films

Goliath Armstrong
in 1138

Die Abenteuer des Kapitäns Lincoln.
2 Lustspiele

mit Paul Heidemann u. „Er “.

KtSMItMMMIMIMHMlIHMlIHMIIII

KaffeeBauer !
Morgen Mittwoch , 8 */. Uhr abends -

! Großes Sonder -Konzert I
4er varetftrkten Kapelle . 1169 :

Ans dem Programm : :
OnTertor © zjli Oper „ Titus “ . . . . Momart. {
Fantasie aas der Oper „Das Mftdehen |

aas dem wilden Westen ** . . . . Paeeinl . |
j 7. Vlolin -Konmott . . Beriot . s
| Solist : Kapellmeister Dolezel . |

Gross **

Sonder-
Konzert

_ „Leitung :
Kapellmeister Ratzel .

Bad . Landestheater .
Mittwoch , den 28 . Januar . 7 bis 1,10 Uhr
t , „ Lp. 1. 4.20, Abonnement A 12 .fh.-Gem . b . V . b . Nr, 71U1 - 730(1 und 7801 - 8000

Das stärkere Band .

Eden-Lichtspiele
Kaiserstraße B .

IIMfnttnHtlUlllllllllMIMIISMIItfllMMIIIMMIItlMIMtMSMSMMIItll
Vom 32. bis 24 . Januar 1924 .

i. In den Krallen der Geier
ii. Kameraden (Lustspiel)
in. Wie der Herr , so der Diener

(Lustspiel ) 1177
iv . Fatfy als Bräutigam .

Die Direktion .

a\t pßfejSU\^

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mittwoch
Großes

Sdiladitiest
Schlachtplatten — ff. Hausmachorwurst
Anerkannt vorztttfl . Weine —

Guts Küche — Schrempp -Printz - Bler . i

Herren - u . Hamen -Räder
neu u . nebrambt . von so Mk. an . Neues Leßel
« oterrad (Vomos). Rähmaschsnon . tzabrräderwerden wie neu emailliert und vernickelt . Um>
arbeiten von Herren - in Tamen - Räder . Rabmen
drllchr , (owie alle vorkommenben Revar . werden
facheembh tn meiner Reparatur - Werkstatt sauber
und btllta ausgcsubrt . 1153
Joses IHicbS, Mechaniker , Zäbrsnaerstrahe Nr . 86 .

Kohlen .
Wir liefern wieder 1131

Ruhrnuhkohlen , Ruhrfettschrot.
Ruhranthrazit .Bramtkohlenbrikelts

in jedem Quantum zu bllliaiten Tagespreisen .

Lebenßbeüülsnisverein Karlsruhe .

»
Versäumen Sie nicht!

Kur drei Tage !
— Ab Montag, den 21 . —

1Rttunrangsverkauf v.

in Ia Peddig
für Büros,Wohn -, Warte - u .Krankenzimmeretc .

zu herabgesetzten Preisen .
Günstige Einkaufsgelegenheit für

Korbmöbel jeder Art
in reichster Auswahl bietet stets der

Karlsruhe 1056
Sofienstrasse 112 . Telefon 2539 .

Haltestelle ; Schillerstraße der Linie 4.

Rieh . Kittel
Uhrmachermeister

KARLSRUHE
Am Stadtgarten 1, Haupt&ahnhof
□□□□□□□□□□□□□□opaa

üiiren, Golfe
und

Sllberwarcn
Orösstes Lager am Platze

in modernen

Zimmer - Hbren
Winmiimiimiiinmt wimmnmii »

Haus -Uhren
ungeheizt und gebeizt, in
allen Farben nach Wunsch
fst . Gongscliltigc

in V, ,
SU und *U

Westminster u»
nur Qualitätsware .
Zeitgemttße Preise .

... Merzeitms /

■ wird vielmehr die bei|
I Devisen heimzuschaffon' Im übrigen i

Vorstellungei »
N Aussicht ?'

rauen : fiel
n miissem

—nen inif
J . mtb ' Besichtigung meiner Aus¬

stellungen ohne Kaufiwang .
Reparatur - Werkstätte .
Telephon Nr . 3540 .

Leistungsfähige Schwarzschraubenfabrik Süd¬
deutschlands empfiehlt sich Maschinenfabriken , Wag¬
gonfabriken u . sonstigen Großverbrauchern , sowie
Eisen- u . Schraubengrpßhandiungen zur Lieferung von

4
in alltn Längen und Stärken ab Lager oder kurz¬
fristig und weit unter Tagespreis .

An gut eingeführte Schraubengroßhandlungen
werden Konsignationslager zu gün¬
stigen Uedlngungen vergeben.

Anfragen erbeten unter Nr . 3938a an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

Für
Hasen — Kanin — Rehe
Füchse — Marder — Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höehaten Preise

Küdchn
'ereiWilh . Zeumer

Kaiserstraße 125/127 , 1SM1

Feile

IriMrbeilenwerden raich und laudcr
angetertigltn d. Druckereider ..« aoiickten MreNe"

Alavrer -
Sttmmen

und Reparaturen
an Piano » . Flllaet .

Harmoiilums '
H. fttaurer

Kaiieritratz « 176.
Ecke Hirschitr . nso

Wendollne von 10 m an
Gitarre „ 18 »
Leute . 3* M .Otoltne , 16 M „
Zittzern „ Km .

nur ff . MeiLerarbeit
liefert C . « » lthalar .

Putltvitr . 14. « I38V
Unterricht jederzeit .
Note » . Saiten billieft .

Herrn, htanllvg
icauttOegenslande sin
? iatin . Gold u .Silber

Vorläufig
ScheHelstr , 34.

1 Partie
trockene

Ion. tlin uni
>»

80, 80, 80, 00 u . 100 mm
stark eineeichnittcn , in
Du »s» ck» taaernd,billigst
abzugevcn 4068a

Otto Broddeck.
Holzbandluna .Jeldreunack , iWttba.) .

Felle K
« »ulwuvst - , Maxder -
ilttl « -, In » « -.fett». Zavie die höchstenTeacSpreiic. Sciviiaer
Se>sa «» Nene », Narir -
rube, Waldbornitr. 62 , 11.

Für 22 Mir. ein neues Fahrrad
erhalten Sie durch Lmalllicrung u . Vernickla . tut
meiner Reparaturwerkitätte . — Uebcrnabme iümtL '
Reparaturen , auch R » dm »nbrti «d «, sowie Um« 1
arbeiten von Herrenrädern in Damenräder . Re¬
paraturen werden auch abgebolt . 181208 -
AckoIiiRlstaer . Rep Werkitätte KrtlnwlriLsI

DurmerSdeimerstr . 89. Teleobo « 4543 .r Reparaturen an

Automobilen,
" ' ■

mul Fahrräder
werden fachmännisch , rasch und billig ausge¬

führt in der Automobil - Werkstätte von

August fli debrand
Gottosauer Kaserne , am Eing . Wolfartsweierstr .

Backsteine,
DiberZchwanz - Zieget
Falz -Ziegel 800

aünft . Preiset
'

Lcrkitattonen »lieiern in nur eritklaii . Qualität zu
ab badischen und wllrtlemvrrgischrn i

Bauftoss -Bertrieb <ö . m . b. H . Heidelberg,
Zweigniederlassung Karlsruhe . Friedenstratze 18

Lelepbon - Nr 4o:)03l .

1̂ . A 0 -ä _ Licht spieleS !5 JL Waldstraie .
Bis einschl . Freitag

Dos Wirtshaus im Spessart
(Das kalte Uerz ) .

Ein Märchenfilm aus deutschem Bergwald
nach Mmftonvon Wilhelm Hauff .

„Die Reise nach dem
~ ‘

Silhouetten - l 'rlck - Film in einem Akt .

„Der unsichtbare Mensch“
in einem Akt . 1137

Jugendliche unter 18 Jahren haben zu
den Nachmittags - Vorstellungen Zutritt

0 * Neu binzntretende « douneuteu erhalten aus Wunschden Sinfana de« Romgu « uachgeUesert»

Die Seitzel der Fünfhundert .
Roma » von Victor Helling .

( 18 . Forlsehung .) ^Nachdruck verboten -)
Der Fackelträger sprang an Land .
»Sehen Sie , es ist Licht . Diese Stufen hinan , Monsieur Erenier !

^ »rf ich vorangehen ? "
Louis Ercnier hatte plötzlich das Verlangen , umzukehren . Aber

^ sah den Polizeichef , den er geärgert hatte , lächeln . . . höhnisch
^ ch: ln , obwohl es nur das übliche , artige , romanische Lächeln war ,
^ er glaubte , fein Gedanke habe sich dem ande rn übertragen .

Deshalb antwortete er : „Aber , ich bitte sogar darum .
" Und

'' r lieh die Zwinge seines Spazierstocks hell auf den Stufen , die ver -
tMdj n und ausgetreten waren , anschlagen .
^ Oben angelangt , wo die Morguediener gerade zwei fromme
Schwestern h rauslictzen , empfing die Eintretenden eine säuerliche , mit

^ ffip und Desinfektionsmitteln geschwängerte Luft - Man sah einen
Volzsarg , an dessen Kopfende ein Licht brannte , und eine Anzahl
Tragebahren , die leer waren .

»In diesem Raum " , sagte der Po iz- ichef, „liegen die Leichen , die
Erkannt und ihren Angehörigen zur Vestattung ausgeliefert werden ,
^ lle anderen , die in den Kanälen oder Straßen der Stadt und d^r
umliegenden Ortschaften gefunden werden , liegen zwei Tage — wenn
^ die Witte -nng erlaubt , auch d " ren drei — in dem Keller dieses Ee -
" audes zur Besichtigung aus . Wir befinden uns im alten Stockhaus .
^ dem unter anderem auf Befehl der Staatsinquisitoren vor der

Überführung in die Piombi , in die Bleikammern , der bekannte Ea -
lanova eine Zeitlang interniert war . Hier sind Stufen , Monsieur
^ kenier . . .

"

Der gewölbt « Kellerraum war anfangs nur durch ein Lämpchen" ber einem Kruzifix erhellt : der Manu , der vorausging . aber steckte
krne osfene Gasflamme an . und nun sah man , daß auf den Fliisen ein
Anzahl Tragbahren stand , die aus ungemgem Holze geschnitten waren

Uo so alt sein mochten wie der mitt lalterliche Bau selbst.

^ »Rechts " , bedeutete der Aufwärter , „links liegen nur Frauen .
"

ß
Qmit cni ' eint € ct aU($ schon das graue Laken von einem der

Als Louis Erenier nähertrat , prallte er förmlich zurück- Er
wechselte die Farbe .

„Ah ! Sie erkennen ihn ? Erkennen ihn wirklich ? "
Es kostete Monsieur Erenier sichtlich Mühe , nach den Worten zu

suchen. Er sagte , und er war jetzt erdfahl im Gesicht : „Dieser Mann
fuhr mich gestern abend von einer Brücke nach dem PalazzoMasaccio .

"

„Nehmen Sie es nicht übel , Monsieur Erenier — aber hier äfft
Sie eine Aehnlichkeit . Dies ist der ' Mann , der schon den dritten
Tag hier auf seine Agnostizierung harrt . . . der Mann , den der elek¬
trische Strom tötete . Sic können ihn infolgedesien gestern unmöglich
gesehen haben .

"
Louis Erenier erwiderte : „Ich pflege nicht an Halluzinationen
eiden .

"

„ Demnach kommt nur in Frage , daß Sie sich im Drange Ihrer
außerordentlichen Geschäfte im Datum geirrt haben .

„Ein Italiener ? " fragte Erenier , um nur etwas zu sagen . Er
wünschte , so schnell wie möglich an die Luft zu kommen .

"

„Es ist anzunehmen "
, gab der Polizeichef zur Antwort . Das

Laken wurde über Len Toten geschlagen , nachdem Monsieur Erenier
erklärt hatte , daß er nicht in der Lage sei . den Mann zu agnostizieren .
„Offenbar ein Italiener — ohne daß damit meine These über Bord
ginge , daß wir es mit einem internationalen Einbrccherbund zu
tun haben . Bin ich übrigens richtig unterrichtet , daß Sie uns schon
morgen verlaßen wollen ? "

Monsieur Erenier atmete auf , als sie wiedef am Ufer des Ka¬
nals standen . „Ja , ja, " sagte er . „Ich habe hier alles erledigt .

"

„Dann — dann werde ich nicht ermangeln Sie auf dem laufenden
zu halten , sobald sich uns der Vorhang weiter lüftet . Der ersehnte
Punkt ist gefunden . Wir haben Menschen von Fleisch und Bein vor
uns . . .

"

„Begleiten Sie mich nicht weiter . Ich danke Ihnen sehr, " unter¬
brach ihn Monsieur Erenier . „Ich nehme von hier das Dampfboot .

"

„Wie Sie wünschen . Dieses fährt übrigens nicht nach dem
Lido .

"

„Dann gehe ich von hier nach dem Markusplatz .
"

„Ein guter Gedanke !"

Endlich hatte sich Louis Erenier freimachen können . Er mußte
mit sich allein sein Er ließ in dem Polizeichef die Genugtuung zu¬
rück , daß «r «mch liebenswürdige Saiten aubiehen konnte , » estern
hatte er Augen gemacht wie ein Krokodil , das einen verschling -n
will , heute war er fast kleinlaut gewesen . Der große Erenier hatte
eben Nervo» wie jeder a»dore. ®* lag eine Een«gt«»»g darin, ihn

in der camera mortuaria erschrocken gesehen zu haben . Die Haupt¬
sache blieb aber doch , daß der große Industriekönig der Vaterstadt
einen hervorragenden Dienst erwiesen hatte . Am Verhandlungstisch
kannte er keine Unsicherheit . . -

Louis Erenier aber ging mit Schritten , die keineswegs fest und
sicher waren , durch das abendliche Venedig . Früher hatte er jedem
Menschen , der ihm von Aberglauben oder von Eesichten sprach , mit !
einem höhnischen Achselzucken geantwortet . Und gestern hatte er zum
erstenmal selbst ein Gesicht gehabt — oder vielmehr deren zwei : das
Mädchen , das er wie eine Erscheinung , auf die er Zeit seines Leben »
gewartet zu haben meinte , angestarrt hatte , und dann — den Mann
in der Totengondel , dessen unheimlich verzerrten Züge er nun eben
wieder in der Morgue vor sich gesehen hatte . Er versuchte zu lachen
und erschrak über den Ton des Lachens . Die Prophezeiung der Alten
aus Lyon ? Der Fluch der alten Hillairaud ? Kindisch war das . Rur
das Zusammentreffen war absonderlich .

' Er wußte , daß er Bianca
würde lieben können . . . Und der Zufall hotte ihm im selben Mo¬
ment jene Fratze tn den Weg geführt !

Er beschleunigte die Schritte . Der Markusplatz war belebter als
am Tage . Die Zeitungsverkäufer brüllten seinen Namen , waren die
Herolde der kaum erst geschlossenen Verträge . In dem schnell dahin ^
gehenden Mann mit dem schwarzen Vollbart und dem bitteren Zug
um die wenig ausrasierten Mundwinkel ahnte niemanden von allen . !
die ihm entgcgenkamen , den Kanonenkönig , den „Menschen ohne >
Sonntag "

, der heute über Leben und Tod einer ganzen Industrie ent¬
schieden hatte .

Zwilchen schwatzenden Frauen mit großen Ohrringen , die ohne
Hut an Bord standen , fuhr er über das Pkeer . Die großen Hotels der
Bäderinsel warfen ihren flimmernden Lichtschein über die Fluten .

Gaston Rodin stand schon am Landungssteg .
„Es ist alles besorgt "

, meldete er , den Chef von der Seite be¬
obachtend .

„Wann reisen wir ? " fragte Louis Erenier .
„Wir haben um Mitternacht einen durchgehenden Zug . Bianca

— ich meine die neue Zofe von Madame —" *
„Was denn ? Was denn ? "

hat sich ganz in die veränderte Lage gesunden . Sie denkt
nicht daran , uns im letzten Augenblick Schwierigkeiten zu bereiten .'*

„Es ist gut . Ich brauche sie . Ich muß hinter die Bande kommen,
und das Mädchen ist mir gewisiermaßen ein Unterpfand , daß ich
dem Geheimnis näherkomme .

"

.cffortMMtn Mau ; ^ süijyaaB &r
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Wiedereröffnung
meiner Spezial - Abteilung für Repara uren , Aenderungen,Reinigen und Bügeln. 1134

Badische Kleider - Zentrale
Bezugsquelle für guterhaltene

Herren -Bekleidung
Mosen aus eigenen Werkstätten .

Zirkel 30 Karlsruhe Tel . 4120 .

Die von meinem Inventur - Verkauf
angesammelten

Reste und
Restbestäni *-»

werden zu bedeutend reduzi e*
Preisen abgegeben.

Lagerbesuch für Jedermann lob

ARTHUR BAÖ
133 Kaiserstraße 133 i

eine Treppe hoch, Eingang KreuzstH

J

8fln * cte6 , snvexlllff
Mädchen

aus outer Familie >u
einem etniäftrtaen Kinde
für nachmittags aefurfit

Borzustellen zwilchen t
u . » Hör bei « 1604
Giirtner » Mat ^ystr 29.

ii

Madchen .^
rl^ ' anv.

mtlte gesucht. Bl SW
i' itbiollr . 27. I.

Ordentliches , kräftige »
Mädchen fVe® '
aelucht . Baumeisterst . SS« 1719 Ltii <enbaii » .

«
e . d . ,

Glas -
C «rf .«neamten , sttlge»
waudt mit obigen Zwei¬
gen und mit Buchführ¬
ung durchaus vertraut ,
luchen wir auf 1 . Avril
oder ' friiiier . 1 >4d

W. Rot .iermel L Cie.,
SeunlaSftr . 10.

für bestimmte Stunden
gesucht. An, »fragen >u»

Waidttrabe 66 . Laden .

Venre . er gesucht !
Für Baden llt der

Aüeinvertriea eine » aef .
aelch . Haushaltsartikels
zu vergeoen . Herren ,
welche in obiger Branche
»ui etnae ' üdrt find, er »
lialten den Borzug . An¬
gebote find zu «richten an
Fa . Karl Hörcher . Bietig -
be >m Enz lWttba . i . 4072a

v» w . >. xo « tocöe
ßiebenveröienit f . leüer -
mann . Bertr .. Händler
u . Wiederverk . für dort .
Bezirk « ei . Rückvorto !
G .MiÄael .Berci » > W87

Zur Geltung
stelle Karlsruhe e
kaffe iErfavkasse
Eintritt eine get

AWksiklltcr,
Eule 29.

ledig, welcher mehrere
Jahre gröbere Austen-
lager m . Erfolg selbstän-
dig umgelrieben hat,

mnscht ilftcci-atine
einer KittaR Ä r
Art . Sireng reelle Pflicht ,
bowiistte Tätigkeit zugcs .
TeSgl . gcwairdics Aul
tieten mit d . Kundschaft

. ^LnLtzigebote nnt . Nr . B169g
kduard Atichenielder, 6a nkbr*-1-' ■ jt- fl '

m Heeresdienst ent
Beerdigung : Oonnerslag , nachm . '

.
',2 Uhr . Rechnurigssührer

0 . . T • L . , . , , . , rere Jahre im SMf -Seelenamt : Lieblrauenkirche , bamslagvorm . „ Rechnungswesen
_ft . grarb .. gt . Ken» in
!)!gschine !lis4r. n . Stcn .^
Mt a »-f 1 . Febr . 1924

Ver .reterjinnen)
zum Besuch der Kolonialwaren - Gefchäfte u . Dro¬gerien per sofort gesucht.

wollen Offerten u . Nr . 1157Wefrtififtgftene d. Biaite » einreichen .
^»rc. rt. r . ci. . vi ,

mit allen Büro » und
llassennrbelten ver¬
traut . lucht Ltellnna in
Handel oder Industrie .Ia Zeugniffe vorbanden .
Angeb . unter j . r , Bl586
an die Geschäft» » . d . Bl

Mittwoch Donnerstag Freitag
RESTE - TAGE !

Die Reste und Restbestände vom

i . '■nen Verwaltung »-'
| len - BeriifSkranken -

Irt möglichst baldigen
sönlichkeit als

aeluccht . In Frage kommt nur eine erste Kraft ,die bereits mit Erfolg leitende Stellungen be¬kleidet bat . Kaufmännische und organisatorische
Beiübigung sind Vorbedingung .

Schriftliche Angebote mit ZengniSabschrssten
und Lebenslauf , möglichst auch Lichtbild befördertunter Nr . B1678 Mf l« esch « ftSstelle rg . Blatte » .

Eisenhändler
nicht unter 22 Jahre

für Dauerstellung gesucht .

Gustav Fuchs
4009a Heilbronn a . N .

Zum ioiortig . Eintritt
tüchtiger , zuverlässiger

Dan- und
Mödeischretner

al » BetriebStischlar
gaiucht . 1149
Fr.Ii !llMWN .L « ü
« axlsruüe » m -tpvnWX.

Jüngere

Bürogeyttfin
gesucht siir so .oxt «der
1 . Fevxuax . « uchbänd-
teriiche tieilntutiie er -
wünicht , aber nicht Be -
otnglina . Fertigkeit in
Ltenogravbie u . Swreib -
uiaschine erforderlich .

Angebote mit Zeug -
ninen ichrifiUch an
Benag <8 - Braun,
G . m . b . H .. « artürube .
ikarlirie drichstr . 1JL_ ms

Perfekte
al,

Für v»,n » r « lagcntu «t>Uro «rohen « er¬
stcherunakonzerns in der VerffcherungS - Biich-
valtuna durchaus erfahrener , bilanzsicherer

Buchhalter (in)
in Dauerstellung für sofort evtl , loäter gesucht .

AuSfübrltcke Aimebote unter Nr . 1124 an die
Geschäftsstelle dieieS »riatte » erdeten .

Süddcyijche Kohtengrohyandlg.
sucht bek Jndustrlekundschaft und Behörden gut

Vertreterein - -
geführten
gesetzten
Bauern .
Ichriften unter 91

Alters für Baden . Württemberg und
Ausführliche Ai geböte mit ZeuanISab

tfr,r . * • —

la\ksagung .
JllkiiM

Hifi öd;Cll
im Kochen und allen
Hausarbeiten erlab -
ren . injunae » finde r»
loien Haushalt , bei !
hohem Lohn , auf
15 . Febriur gesucht.
Zeugniffe erforderl . j

Scharff
Westendstrafie 84 , II

ertlMnS poilen
i îch welcher Art . Zeng-

Sffe stehen zur Verftt' tunifl . © eft . Angebote
unter Nr . B1617 an die
Geschäftsstelle d . SM.

Williger Imin
iSchulkandibati sucht
SteAnna aus Büro oo .
bergt . Gute Zeugniffe
vorhanden . Angeb . unter
Nr . 4t>74a an die Ge
schäftSitelle d « . Bl

IWtigss Mätzchen
das schon in befferem
SanShalt tätig war . für
kicin . Haushalt (1 Kindl
per 1. Febr . oder später
gesucht . Angebote unterNr . 4059a an die Ge
ichäsisstelle d . Bl .

Reifender
reprälentable . große Er
icheinung . tiievtlneVex »
kausSixalt , 2ö I . sucht
- tellnng gleich welcher
Siranche . 2Ingebi te unt
Blüllli a» die GkschgftS
stelle diele » Blattes .

Verh^ Mann , 12 Jahre
im Staatsdienst , mit Be¬
dienung der Dampfheizg . ,eiettr . Lichtanl . u . Auf¬
züge vcrtrgut , sucht en !-
sprech. Stelle event. als
Hausmeister.

Angebote um . Nr . B1358
an die GefchäftSst . d . Bl .

älteres , zuverlässia , da»
selbständig kleinen Hau » -
balt führen kann , vomLand , bei aut . Beiablunasokart gesucht .

Angeb . nnt . Nr . Blköll
an die Meschäftsit. d . Bl

Charrffenr,
verb . . 10 Jahre in der
Autobranche , gestützt oul
ante l-seugniffe . sucht
SteNunn aus Last- oder
Personenwagen . Angeb .nnt . Nr . BI519 an die
GeschästSst. d » . Bi . erb .

REISENDER
der seit 15 Jahren Süddeutschland . Saargebiet .Rheinland - Westfalen organisiert . vorzügl .Älcqui-
siteur tür Seueinführuna ist . sucht sidi zu ver¬
ändern Derselbe arbeitete für Lebensmit -el-
tabriken . Angebote unter Nr . 4075a an die
Geschäftsstelle ds . RI . erbeten .

Wegen Erkrankung er .
fahren . BKelnmStzchenbet ho 1. Lohn gef. Vor -
znst . v . 8 —10 u . 1 — 4 .1095 » «xtzstr . 0, II.

ßirnßniijdchkii gesucht.
BI781 Kl . tzvitalstr . 14.

1142 an die Geschäftsstelle d . Bl .

Erstklassige Sektkellerei !
sucht eingeführten

** liiePffl Angebote unt . 81634 an die Geschäftsst . d . Bl.
die auch Maschinenstopfen
kann , und ein UO»

hMSUlWkll
finöen sofort Stellung
ächllißholel Karlsruhe.

Zum foforttaen Eiutrttt
mehrere

Zigaretten-
Einlegerinnen

gesucht . 1149
frJrrmoÄS«.

**

8ücht. Mädchen
welche » schon in Stellungwar , bei bvh. Lob » it . gut .Beb . aesucht. ffrquSittel ,Am Stadtgarten 1 , beim
Hauvtbabiibof 941624

ginPtipioDjjen
wird zu 2 Pers . gesucht.Näber . KrieaSstr . 202 . II.

Junger Mann,
anfangs der 20er Jahre ,ledig, dishcr ms HilfS-
krast auf FaSrikbüro de.
sSiäftiigt , tnfelge Pers.-Avb.n : oone Sielln- g s.
angehende Beichä' i .aiing
g - >cl> welcher Art An -
g .'kote unter Ne. Bio -ig
an dte Gcichäftsst. d . Bl

Zu einjährigem Kind
wird gebildete
Kinüergärlnerin

oder Kinverixäulein v .
iosort aelucht . BI7l4

StaiWxKx . 104, 111. .
Eingang Serrenitr .

Tüchtige , gutempfoblene

HmslllslskSkhin
bei hob . Lohn zu bald .
Eintritt gciucht . An¬
gebote mit ZeuaniS - Ab -
ichriite » an Frau Fnb rik-
birektor Gehrtuana ,
WexoBbod » iBadeni

Suche für bald eine

iiidllioe Sliiiit
die im HanSwelen reiche
Erfavrnng . « nt naben
kann und Liebe z » Kin¬
dt rn bat . Beste Zeug¬
nisse erforderlich . 1102

S- rnu ülssei ,
Kailerstr . 150 . 2 Trevv

Lieber , fetngebild .. fg .'Mädchen alS

Stütze
in kl ' Hansbali 12 Perl, «
bei liebevoller Bebandl
ii . Falinlienanlcklufi ae-
>ucht . Angeb . u Nr . 1170
an aje GeichäitSst. d Bl

b'ür dis Artikel Bsolervtarsn , Kurzwar «n, Spiel-
waren und So .ierzartikel wird

tüchtigerVertreter
gegen hohe Provision gesucht . Herren, die bei ein¬
schlägiger Kundschaft bekannt s ;nd, belieben
Angebote zu richten an 4078a

m Haulniton -üerlrfsö, Mm Maier,

NahrNgsmitttlitziiOlt- Betrieb
sucht zum alSbalbiaeu Slutxitt »Inen

tüchtiaen , jünnexen

Mechaniker
der befähigt ist . die Jnstandbaltung einer
gröberen Malchinenanlaga selbständig
vorznnebmen und der möglichst auch ln
« uto « obilxevaxatnxen , ivwie mit der
Wartung elektrischer Staxkttxomunlaaeu

bewandert ist.
Bewerbungen unter lückenloser Angabe

der bisherigen Tätigkeit unter Nr . 1148
an die Geschäftsstelle dS . Blattes erbeten .

Snch « sofort tüch¬
tiges , ehrliches

Möbchell
au » achtbar . Familiebei bobem Lohn und
dester Kost. « 1714
MolSenhaner

Kaifrrallee 125.

Strebsam «» «unaer« anu , lu Jahre alt . mit
Primareife u . Handel » .
Ichule . nach zwettäbrlger
Tätiakelt tm mittleren
Verwaltungsdienst in -
folgeBeamtenabdauauS -
gefchleden. lucht
Kaufmännische

Lehrstelle .
Gest . Anaeb . nnt . B1721

an die GefchäftSst. d . BI .

Ein^ordeittlicheS 414»

für Hausarbeit aesucht .
Werderplatz 88 parterre .

Mm . flfiödjcn
für tagSttber . in kleinen
HauSbait ii Kindl , sofort
oder I . Februar ««sucht .
Zu erfragen unt . « 1725
m der GetchästSst. b . Bl .

Perfektes B1S65
Mädchen

kür 1. Februar gesucht .
Gut « Zeugnisse erfordl .
Dr . Wimpsheimer . Zäh
rinaerktrahe 90. Hl

vcn B - amtenaDbau be¬
troffen , sucht, , gestützt auf
glänzende Zeiigniffe und
prima Reser. , baldige St .Suchende ist Ernährerin
ihrer durch jdriegSopfer
verwaisten Familie Gefl.
Angebote unt . Nr . B1560
an dte Gefchästsst. d . Bl .
Fräulein , welche ? Engl .,Franz ., Jtal . in 88ort u .

Schrift beberrfcht, in Ste -
nogr . u . Schreibmaschine
bewandert ist , sucht znm
1 . Februar oder später
Stellung alS
KorrefVWdentin

oder Sekretärin . Angeb.
unter Nr . B1596 an die
GefEtsstelle d . Bi .
Junge Dame

alleinst. , sucht Beschäftig,
irgend welcher Art . auch
als Stütze in kdl . Haush
Angebote unt . Nr . B1497
an die Gefchästsst. d . Bl .

Inventur - Ausverkauf
in DamenKieiderstoffen , Herrenanzugstoffen , Baumwollwaren ,

, Gardinen , Möbelstoffen , Damen -KonfeHtion etc . sind zwecks
vollständiger Räumung der Winterwaren

im Preis nochmals bedeutend herabgesetz
W . Boiänder

Suche auf 1. Fesruar
eine Stelle al »

Köchin oder
Zimmermädchen.
Zu erfrag , u . Nr . 4078a

,n der GefchäftSst. S . Bl .

Daub . Frau lucht Ve»
schiisttguna zu Hause im
Waichen am liebsten Leib-
wä >che . Angebote unter
B 1032 a» die Geichäfts -
stelle dieses Blatte ».

Friinlein ,
Anfina 80er sucht in kl .
Geschäft u . HauSbait Be¬
tätigung auf l . oder 15
Nefeaenzen zu Diensten
GiitM Heim Bedingung
Gefl . Anaed . u . $81818 an
die GeichättSst. d . BI erb
Werkann ia . Waiie . LüJ ..
eine guie Stellung
nach Amerika besorgen
Gesl . Anerbietenn .Bl7ll
an d . GeichäftSftelle b . « I

Kaufmann , 28 Jahre , ledig , erfahren in
der Leitung eines kl . Fabrikbetriebes , perfekt .
Buchhalter , Korrespondent , gewandt . Rei¬
sender , sucht per sofort od . später Stellung
als Geschäftsführer oder ähnl . Vertrauens¬
posten . Angeb . unt . Nr . 61667 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes .

Fachmann mit lehr out einaeführter « undichait

sucht Vertretung
für « eisen . Selsenpnlvex , Kerzen , « Eigene »
Büro mit Telefon und Lager zur Berfüoung . —
Gell . Angebote unt , « 1693 an die Geschäfts st . S. BI .

ü»vbel >c » ma « n 15

Möbel
oder yroger M
n» ' t einigen tausend
teiligen . Angebote ui
Geschäftsstelle ds . Blatt

leere », al » Büro zu ver¬
miete » Bl 68 t

« blerstr . 18 . ll . lk».

Zimmer
mit 2 Betten zu vermil
Marien ««». >, iii » !ü

Möbl . Zimmerß
vermittelt , t . Bermieter
kostenlos . Art . bttatrl ,
Kronenstr . i . Tel . 1791
Cut modl. Zimmrr

an besseren Herrn los .
zu vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 1S47 tu der
Geschäftsstelle d. Blatte » .

u'm n . möbU Zims
zu vermieten . 40/
Allgem . Bermittl . -BSä

Kaisernr >56 , 11.
Gut mübt . Simrt *

zu vermieten .Sleri derattr ff,
Mödl. Zimmer
41l664 Südend ',t h.

Unt raübt .
auf sofort oder 1. ft «?
zu vermieten BI °
Kxieaüftx . 02, 8. S !5

E nt . mübt , ZtmM 'T
an Fri . zu verm B >>
Winters,r . 44 . Htb . 1^ .

Gut mvbitertes f
Iaxtz« n» lntin « » sosort^
loäter nt vermiete ».
B >«-> Kilrnexstx , 30» >'

ieker—Baulustige
Für ein In der Weltstadt zu erstellender $!

1 . Oktober d. I . beztebvorer lieubou , » elted«
au » B .er - Ztmmerwodnunaen mit .- as und 1»
ftiaem Zubehör werden Mieter gelnidt , wel«
tu der Lage stnd finanzleken Zusrvnh » u l » ln «s
Besondere Wünsche können noch berückstch "k
werden . Angebote unter Nr . 1117 an dte * r
schäftLstelle d » . Blattes

Jg . Drogist ^
akademischgebildet , staatlich aevrült . mit I» . Refe¬
renzen und Zeugntffen , Uiiht S ««Uttnn tu Groß¬handel oder al » erster Verkäufer per sofort oder
Väter . Angebote unter Nr . B1627 an dte GechäftSstelle bieteS BlottrS erbeten .

Tausche
meine schöne 4 Zimmer »
Wohnung mit Zubehör ,
2 . St ., tn Ettlingen gea .
4-8 Zimmer in Kart »«
» utz«. Eiiangebote unt .
Nr . ii51 an die Geschäfts¬
stelle dteies Blattes erb .

Tauschlvchnung
od . fvclwerdenide S Zlm-
merwohnung sofort oder
später gesucht . Südwest
bevorzugt . Geboten : mod.
8 Zimmerwohnnng , Bad ,
Balkon , Zttbehör . Nähe
Richard-Wagnerstr . An¬
gebote unter Nr . B1041
an die Geschäftsst. di Bl .

Wohnungstallslh.
Meine sonn . 4- Z .- Wdg-

>n freier Südostiage . m.
el . Licht u . Ga » . Svetsek .,
Gartenteil l . d . Oststadt,
gegen ädnllche . Angeb . u.
Nr . Bl658 an dte Ge-
' chäftSstelle d. Bl .

S «» ot «« : 1 mod. 8 8 .«
Wobnuna mit Manf . «.
reich! . Zubehör

OtluiOt : eine 8- 06. 73 .-
Wodnung .

Vergütet werden Um-
zugSkoften.eine JahreS -
mtete od . entwrechende
Entschädigung .

Angebote u . Nr B1S58
an die GefchäftSst. d . Bl .
8edß!en : 1 3 Zimm .»

Wodnung ,
Elektr .. GaS und ^ ad,in ruhigem , best. Haule .
Schchl : ^ mmer.

Angeb . unt . Nr . B1729
an die Geschäftsstelle dS .Blatte » erdeten .
Geboten :

3 » Zlmmermobnnng
mit Mansarde , tn der
Rudolf » od . Borkftratze

Gesucht :
Modern » gsränmi «,
4- Zimmermohnnng .

Gest. Angeb . unter BI7I6
an di » Geschält«» d « . BI .

Werl < 8lätt 6
für Schlosserei geeignet ,
per sofort oder l . Avril
zu mieten gesucht.
Anaev . unt . « 1642 an die
Geschäftsstelle dtele « Bl .

Wer bietet Ehepaar mit
1 Kind ein«

ober 2 leere Zimmer ge-
gen sehr gute Bezahlung .
Kaufe evtl, auch die Atö
bei ober da« Haus . An
geböte unt ' i Nr . Bl629
an dte GefchäftSst . d . Bl .

Gesucht
von ruhigem kinderlosen
Ehepaar eine leere, sos .
be»st.hhare der Neuzeit
entspr . 3 Zimmerwohng .
gegen gute Bezahlung .Wcststadt bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . B16S1
an die GeschSstSst , d . Bl .

DiSvonent lucht ver
sof . elegantes tm.Stadt -
zentrnm gelegenes
Lchlüs- ». Woinirimmek
Zuschrlsten u « 1670 an
die Geschäftsstelle d

2 tunae Bankbeamte
iBrdr .l fuchenfchvn möbl .Zimmer
mit 1 Bett . 1 Bett wird
gestellt . Angebote unter
Nr . BI616 an die Ge¬
schäftsstelle dS^ Bi .

M rr kan » zwei iunajBeamten defcheÜ
Zimmer gegen mähij
Vergütung z. Veriüguö
stellen ? « nae» . un >«
Nr . « 1710 an dte
IrtiäftBft . d Bi .

ft «?Kinderlos . Beamten
paar sucht für 15. ft - -̂
oder wäter 1—2 l«e»
oder möblierte

Zimmer
mit Kochgelegenb .Näb - od . sonstige AiAwird übernoinnien . Jgeböte unter Nr . Bi §an dte GefchäftSst . d .

Gesucht leeres , groit«
Zunmer mit Küß
oder kl. Nebenraum vrt
einzelnem Herrn . _Angeb . unt . Nr B1 §?
an die Gefchästsst.

Gedild . totid . Herr >m
ver sofort oder 1. ft«d»

gnt möbl. Jimmkk,
Stadtmitte oder NE
mit elektr . Licht . ?lna ' ^
unter Nr 1141 an *"
« eichäftsstelle d » Bl .̂
Rubtg . lindert . Edepa»«
sucht grobe » teere »
ZtmmeC

mit Küche ob . Küchen »«:
nütznng Anaeb n . BlSi-
an die Geschäs » >t . d . «2
. Aelt . Dame , beruisd
I?(re5 , heijd.

Znichr . unt . Bi86 » JJf
die GeichäliSsteiie d . Ä

chlafstclle
füretnfache» Mat chev, K
lucht. Zn erlr u . BIN
in der G eich « sISit b .S iä

Wohnunoslausch
Stuttgart —Karlsruhe

(toll. Ktttk «ii » fch Sbft fferj^tin ad . Maibhnm) .
Gesucht
Geboten
bester Lage KartüxnheS . Auged . unter
Nr . 581 an dte Geschäftsstelle d « . Blattes

2 idjüne, Seile

zentraler Lage ,
1

per sofort
April

oder

kür unsere Putzarbeitsslube suchen wir
tüchtige IIW

Zuarbeiterinnen . l
Persönl . Vorstellung vormittags 10—HUhr

Hermann Tiefz.

Suche f . fsf . durchaus
znverl .. filtere » , evangel .
| {iiii (j) fB « auataebter
i selbst. Führung mein
kinderl . Haushalts bei
zeitgemäher Bezabliina .
ftrau Stadtpfarr . Nath ,
Furtwanaenibad .Schw i .

Tüchtiges , braves
Mädchen

für Alle» (mit Kochen )
in gut . HauSbait ge ' nch
auf 1. Febr . bet B17. 0

Gran vx . tl .W olt
« oxftalattr . 13 .

?Ä e Stnndkufran
aelucht , zum Waschen u
Putzen . Frau • aocl «,Softenstratze 98 . Bi688

Laiidkre. e!»rl . Putzsraii
täglich 1 Stunde gesucht,Weststadt wodnend .
Bi536 Maiikestr . 81 . HI,

Wohnungstausch!

. Kesseres Mädchen
s gut näbetz kann , elt
. ist « zu baldizem Ein -
li ge ucht . B1707
.ntdnvla » 2, parterre .

Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht

Kohlmeier,WJ

SieÜengetudie

Kur erstklassig« « rästa wolle» st» melde ».

Jinißer. Wtizer Km
sucht Arbeit , aieich weich .Art . Geil . Angebote unt .« 1814 an die Geschäfts¬
stelle dieses « lalle ».

welche schon ln Familien
iätig war un-d über beste
Zeugnisse verfügt , sucht
tagsüber Stellung in nur
gutem Haufe in Karls
ruhe . Angebot« unter
Nr . « 1562 m Me
schäftsstell « d . Bl ._Seroieriräulein
mit la Zeuanlffen an »
ersten Häusern . Inmt
SteAuna in nur solid.
Hause . Angebote unter
Nr . « 1612 an die Ge-
ichättSstelle dS . Bl .

Fräulein,
40 Jb . lucht Stell » al »
v « n » I»» lt « rin . Ist in
Küche u . Hau » febr tüch¬
tig und erfahren und ar -
beitSireudtg . Mit besten
Zeugniffen Zu erfrag .
Kri - gSttr 261 lll Ziener

iagSüber in kleinen
HauSbait . Scheffklftr . 10,
2. Stock recht» « 1700

Kräftia . arbeitswill u .
finderl . « « pchen , da »
schon gedient hat . s. Stell ,
auk I . ftebr . oder später .
Elsa Dierberaer , Mos¬
bach i. B .<Ober . Müblen »
weg 21. 4640a

, mod . HerrichaftSwobnung . Etagen -
- AoEbölblt . deituna . 5 Zimmer mit reichemwacswvava » . y ubel)öti mf ) t gz,, « rtbe >m . Allee.

ebenbürtige Wohnung mit 5—7
Räumen . ebenfalls mit bester

Angebote unter Nr . 1088 an die Geich » . 6 . Bl .
Gesucht :

Schdne 4 ZImmer - Wobnung mit Bad «eaen biTt «
lchgftliche 5 - 6 Z mmer » Wo»» » » « in nur bester
La« zu tauschen gesucht. Gest . Angebote unter
Nr . BI687 an dte Geschäftsstelle d » . Blatte » erd .

Wohnungstausch.
kS»b »t«nr 3 Zimmar -Wobnting lSüdweftstadt ) .
« « Inchtr 3— 4 Zimmex -Wolmuna .

Angeb . unter « 1638 an die Geschäfts » d » . Bl .

K mieten gejucht.
Angebote unter Nr. 1171 an die

tckästSstelle dieses Bla ' tes erbeten -̂

Äm Mitteivuntte Ser -e- tadt 2—3

Büro - Räume
gegen zeltaemäste Goldmarkmlete von rudlat ^
Unternehmen ohne Verkehr , ru mieten 0* 1? »

Gell . Angevote unt Nr . 1125 an dte Geschäft
dleie » Blatte » erdeten . 1

jllvkk'
nieiei

im Zentrum : * Zimmer
u . Küche m . Möbel komvl.
wegen Auswanderung
zu verfaulen .

Anaebate unter B1704
a» die GeichäitSft. t . « l.

Laden
>u vermieten Bi680
tllaem . Berwittl . - VUr » ,Kaiierstr . 166, II.

» nt MiMiftttt
ü'

ßh»' > Schli 'ji««er
auf > Febr . «. vermieten
an gutstt . Herrn «Daner -
mteteri . Angev . unter
Nr . « 1705 an die Gr -
IchtftSstest« b. « l.

Wc« - unii Lagerräume
in guter Lage . eg . 100 gm zusammen ,
zettgemäbem Mietvrei » sofort a « I « ck> e.
Evtl , kann Ladrnindaber alS Silialleii ^
angestellt werden .

Gell . Angebote unter Nr . 1166 an dt <
Geschäftsstelle diele » Blatte ».

LagerLS
in der Nähe eine » Bahnhof » oder mit ober ob>b
GleiSanschlub ver sofort von Großhandlung
mieten oder kanie » gesucht. .. . <

Offert»» ». nt . UM an M« d- '

i
z
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